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L Denen Durchlauchtigen/Hochgebornen

Fürstenvnd Herzen

Herm IOHAN. CASIMIRN,

Herm IOHAN. ERNSTEN
DemEltern.

Gebrüdern/Hertzogen zuSachsen-

Gulich/Cleve vnd Berg/Landgraven inThürin

gen/vnd Marggravenzu Meissen / Gravenzu der Marck

...

vnd Ravenspurgk ! Heren zu Raven.

ſtein c.

Gowohl

Dem auch Durchlauchtigen / HochgebornenFür-

sten und Heren/

Germ CHRISTIAN , Warg

gravenzuBrandenburgk /in Preuffen/zuStet-

tin/Pommern/ der Caſſuben vnd Wenden/auch in Schle

fien /zuCrossenvndJägerndorff Herzogen/ Burggraven

zu Nurnbergk / vnd Fürsten zu Rus

gen/zc.

Meinen allerfeits gnedigen Fürſten vnd Herzen.

Vrchlauchtige Hochgebor.

ne/gnedige Fürsten vnd Herzen:

Man pfleget ein gemeine Red zu-

Sebrauchen/welchealso lautet :

:



Fozu einer hat Lust vndGinn /

Dawendet er feindatum hin.

Dasdiesennunwarhafftiglich also fey/iftmehr

dengnugsam an Tag vnd groffen Beweiß darob

zuführen/vnndtig. Dannwenn die drey Haupt-

stande auffdiesen Erdgloben/vnd allePersonenin

denselbendeßhalben gefraget werden solten : Ob

diesen nicht also were ? Würdent? Würden viel zubefinden

feyn/welchenicht viel anders sprechen köndten.

Meine wenige Person betreffend / weil ich zu

solchenSachen / davon in diesen fasciculogemel

det wird / einegeraumeZeit affectioniret gewesen

bin/hab auch meine ſucceſsmit der Hülffe Gottes

dirigiret, daß sie nichtvnglucklich abgelauffensind.

Wanndann zuförderst mein gnediger Landes-

fürst vnd Herz /zuverzichteter dieser geringen be-

schriebenenReyse/vermittelft wohlgetheiliger in-

terceſsion mir allen gnedigen Vorschub thun laf-

fen/vnd Ewereallerſeyts Fürstliche Gnaden meis

ner wenigen Person verhoffentlich mit Gnaden

alsogewogen/daß ich solchesbißhero/je långer je

tieffer zuGemuth gezogen / in Betrachtung /in

welchenStuck solches alles von mir in vnterthe-

nigenGehorsamvnd tiefffter Demuth/danckbar-

lich gedachtwerdenmöchte/hab ich keinen andern

Wegzu findengewust/denn das EwerenFürstli-

chenGnadendiesesgeringe Wercklein allervnter-

thenigstdediciretwurde. Ift



Ist demnach vndgelanget an Ewere Fürstliche

Gnaden/mein allervnterthenigstes / demütigstes

vnd fleissigstes Bitten / dieses geringe Danckzei-

chen/deffen auffgesektenVerlauff/meinewenige

Personmit ausgestandener vngeruhmbter Leibs

vndLebens Gefahr/felbst neben vielandern ehrli-

chen Perſonen/ derer etliche hundertmeinesWif

fens widerzuruck kommen/ erfahren/gnedig auff

zunehmen/wider dieZoiloszubeschůzen /vnd mir

vnd denmeinigen / aus Gnaden ferner gewogen

verbleiben.

Solches in Vnterthenigkeit Augenblicklichen

mit Darsehung eussersten Blutstropffen zuver=

dienen/erkenne ich mich jederZeit so schuldig /so

willig. GebenzuCoburgk den 10.Januarij,Anno

1627.

Ewer Fürstlichen Gnaden

Vnterthenigervnd vnterdienst-

geflieffener

Iohannes Gregorius

Aldenburgk C.F.

,
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Gorzede.
S. P. P.

Bwohl/günftiger lieber Lefer /Ich

desgänzlichenVorhabensgewesen bin /in diesen ge

ringen Wercklein / nicht allein die Vmbstände der

Zeit /Tag /Stunde jedesmahl zusehen / sondern

(parfim ein mehres einzuverlciben / von den in den

LandeBrasilia wachsendenFrichten/ von nuce de

coques , die sogroß als ein Kopff / vnd auff solchen hohen Bawmen

wachsen / davon wir sie mit Mufqueten schossen / haben zwo Schalen /

die innereift anzusehen wie Mosscaten / der Kern als Mandeln / vnd .

derSafftinnwendiggleich Mandelmilch zuschmecken /von nuce caf-

sa , daraus die wilden Tubackspipenmachen/ von tubac , wie er allda

rwachſet/zugerichtet wird /vnd wiemancherley er ſey /von Zucker / daß

er inRohrenausgepresset / der Safft fast wie Salpeter gekochet/vnd

in Kisten geschlagen wird / von Ingber/ Pfeffer / calabaſſen , aloes

hierzu Land/fempervivumgenennet / Wunderbaumen / die darinnen

jaso wenig /als bey vns die Brennessel gehalten werden / Bawmwoll-

standen/ von cici , der wilden Gerranck / desgleichen ein mehrers von

abschewlichen crocodilen , darunter das Weiblein den besten ama-

gris bey sich hat / welche ganze Menschen weg tragenund auffreffen von

Legowanen /vnter welchen das Männleineinen grünenHahnenkamm

auff den Kopffhat / ift etliche Werckschuh lang an derFormond Farb

einerEndex gleich / vongrossen Schlangen / welche Wägen mit ihren

vmbschlingengehemmet / und andern geringern / die die Moren in den

Büschenund Häusern/ wann gewercket wurde / darnieder schlugen/

brieren/affen /vndzu uns sageten : Sig : Flamminco bonàman-

gerpor' negro ,vongroffen Badden / grossen harigen vnnd rauchen

Spinnen / deren ein jede an ihren KopffzweenZähne wieHahnen.

klawenhatte/damit sie sehr beiffen /vndvon den Portugalesern ausge

brochen /



-

brochen/in Gold and Silber wider dasZahnwehe/ so man dasFleisch

Damitriset /eingefasset werden / Item , von fliegenden Miren / die die

wildenIndianen fingen und affen/von sehr viel Eyderen / welchein den

HäusernanWenden /wieFliegen bey vns / herumer lteffen /von den

Thierlein cincin , tiger , dorant , Affen / Meerkazen /muſceliat-

Thierlein/von viel Würmen/welche in der Lufft wie Fewerfunckenflo

gen/vonschonenPapagojen/ Indianischen Raben / Reigern/Strau

sen /Pfawen/mejun , von den Schwerdtsisch der Wallfische Feind /

andernThieren /Sachen /vnd Insulen / welche durchreyſen zu Land

vnd Wassererfunden /vnd vermittelst Geometrischer vnd Astronomi-

• ſcherKunst in dieSeeCharten einverleibet werden/ mehr. Weil dann/

wieam EndeDikzulesen / ich durch dieBawren in Harz/vmb mein

memorial&c. gebracht worden bin/vnd den günstigen LesermitWeit

leufftigkeit nicht beschweren wollen/ hab ich solches vnd das übrige den

mundlichenBericht reservirenmüssen. Zudeme sind vnterschiedliche

exotici termini , die nicht haben / weil sievocabulaſcientiæ militaris

atq; navalis , gleich andern Wörterninihren Kunsten/als : Arith-

meticæ,Geometriz , Organice , Hypſometriæ,Geodefiæ,Steo-

reometriæ , Caftrametationis , Fortificationis &c. In diesen mit

vernemlicher deutscher Sprach verfertigten Wercklein ausgelassen

werden können / derer Inhalt wol ex adjectis zuverstehen / sondern

nothwendig(teſteshicexercitatos Martis&Neptuni Secutores ci-

to) keineswegeszu dem Ende / damit die linguam Alemannorum

zuverdunckelen/ wie auch die Wörter : Wir /vnferigen /vnser /vns

vnd dergleichen/welche dergunstige Leser nicht auff meine wenigePer-

fonallein ziehen /sondern allezeit /entweder auff dieganze Niederländi

sche WestIndianische Schiffs - Armada ,oder einen Theil derselben/

darunter ich Vnwürdiger gewesen / wie solcher Verstandt aus den

*vorhergehenden vnd folgenden ſelbſten weiser / gebraucht worden.

Als wird der gutgeneigte Leſerſich destobesser dareinzu finden wif-

fen / mir hierinnen die errores , welche vielleicht Wiederwillen /als ein

mvoreinntpro dvndvice versâ&c. insekengefallen/nichtzu

messen/mich vielmehrvor entschuldiget halten / dieses

zumbestenvermercken und aufle

gen/B.H.A.

Anno-



6.

*

B. L.

&

S.F.

Nnorum aliquot ante quadrantia

germanusfraterdivinojubente Numine Cobur-

gopatria, terrena,marinag,perlocain West-In-

diaBrafiliamnonfinediſcriminevitanavigavit,

remigravit , exoticas res attulit , mihig, dehis nunc certiori

narravit : antarcticum polum Sexperceptibilibus conftare

ſtellis crucem formantibus , quarum tres ſtella fuperiores

fines crucisfuperiores tres repreſentant , duæ inferioresſtipi-

temfigurantbag,ſeſe in cæleſtiſphera omnes , excepta nimi-

rumfolafumma, evidentimodo circularitermovent,acfextam

Stellaminterreliqua clarèlucentiacorpora crucis eſſe mediam

atgminimamatgminimam effigieifermèinſtar adjectafic : 6 , que cum

veterivotoFELICITERnonomittendafuere. Benevolens

*Lector,fraterývaleant. Dat.Coburgidie 10.Januarij,Anno

ChriftiJefu1627.

JOHANNES ELIAS

Aldenburgk Coburgen-
fisFr.

Inno-
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In nomine Domini noſtri JESU CHRISTI

adhos actusprogredior.proœ.Inft.l.2.C.de offic.

præf. P.Africa:

Ssind zweyerley art Men

schen auff den Erdgloben zu befinden :

Thells/welche die Kunst recht und wol

zuperegriniren, hochlich loben / denen Lauda-

auch nicht onblutg Democritus, der ein,tores.

mal gefragetworden/wozu/daßman die

Land durchrevsete/dienlich were ?umb defgroſſen darauß

gesehenen Nukes willen ſubſcribiret, davon Stob. ferm.38.

andere ſcriptoresvnd Liebhaber dieser Kunst selbst zu sehen

feyn.

1.

2.

tores,

1

Dte übrigen judiciren von der Revsekunst tanquam

cacusdecoloribus, oder wte jener Eselbey demEfopo, der vitupera-

dek Widhopffen geplerr der NachtigalGesang vorzoge.

Solchemögenimmer ihres gefallens de peregrinationibus

ægrè ſentiren,vnddenufum einmalmtt ihremSchaden er,

fahren.

tumhone-

Vngeacht dieser/vndderoselben diffuafiones,weilich 3-

vonJugend auff frembde Lande zu durchreysen/zubese Propoli-

Hen/vnd etwas gutes in denselbenzu erfahren/geneigt ges ſtum.

wesen/vnd nach dem ich mich vonderlöblichen Univerſitet

Jena auß beweglichenVrsachen in patriam begeben/btn

tch Anno1623.tmAugusto dieses mein ehaltches Vorhas

ben in das Werck zu sehen bewogen worden/gestalltdann -

ponB



4.

àquo.

٢٠

von Coburgk meine Reyseben damahligen überaus onsis

Terminus chern Betten durch Thurtngen in Nider Sachsen gewes

sen/tn welchen ich mich zu Newstadt an der Weser etn

Zeitlang auffgehalten. Mittler wetl ist mir dieGeles

Occafio genheit zuHanden kommen/wie eine grosseFlotta von

Ambsterdamin WestIndien za lauffen tm Werck were.

Ich soumete mich nicht/etlete in Gottes Namen

feftinatio. fort/gelanget daselbsten frisch vnd gesund an/ vnnd liefse

mich inderFlotta neben viel andern hohes und niedriges

Standes Personen ein in WestIndienzu segeln....

bona.

6.

7.

8.

Herz von Dort ward ons zum General/ Albert

Generalis. Schoude zum Capttain major/Helmut/Hans vonIsens

Officiarij . nach/Burscho/Ambsterdamtschen/aber ArntSchoudt/

Bastefeld/ Burstel Zeelandtschen/vnnd Vogelgesang/

Ernst KiffFrtsischen Capitanen vorgestellet. Auf der

StadtHerberg zu Ambsterdam vnd andern der Nieders

ingreſſus in landtschen ProvinctenStädten muste alles Volck ſtrack

vermdg der MusterRoll in die Schmackschiff gehen/wtr

lagen für Ambsterdam zweenTag langauffdenStrom/

navigatio- den dritten Tag aber hoben wir unsereAncker auff/segele

nis initiű. ten in Texel, da wir viel Zeehund sahen/lidten vnterwegs

Seehund, grossenSturm/vnd wolten die Masten von wegen deß

schlingern/ das uns auch der Ancker nicht hielte/ abe

naves.

10.

11.

12.

Sturm hawen.
13.

14.

Navigatio Als die See zulteff/fegelten wir def andern Tages

generalis. mit den Strom an vnsere Schiff/ vnd wurden darein

Admiral. vertheilet/darauffgtengen den 22.Decembr.novi ft. An.1623.

alldieSchiffe zu segeln:Aber derAdmiralJacob Willekes

kundte seinenAncker nichtwol lichten/indem ermit gros

15. fer Arbett gelichtet/begundte es in der NordBee zwischen

Doveren in Engeland vndCalais tn Franckreich zu stürz

Hoffnung men/daßalsoin der Nacht demSchiff/genanntdieHoffe

Schiff vers nung/ von vngestumm der Pusan neben den groffen
Marse

Sturm.

16.

schlagen.
م



:
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Mars segel zerriſſe/auch bald auff dieFlatmischeBanck

offgeloffen und inGrund gangen were/wann onsGott

nicht behatee hette. Dannenbero dieses Schiff von der

Flotta oder Armada abkommen/vnd allein gesegelt ist.
17.

18.

Innerhalb etlichen Tagen hernach begegnete unsSchiff der

in Canil etn Englisch Confortiv schiff / welches aus der Englischen

Turcken mit Fragt belesitget kam. Folgenden Tages auß der

sahen wir sechhehenSchiffetlicheMerlWegs von vns/ Türckey,

auff welchen Hamburger vnd Dumkircher willens tn 16Schiff.

Htspanten zu fahren/ wte unsere andere Schiff nach

mals vermeldet /gewesen. In derselbenGegend sahen 19.

wir an demHimmel offe mancheStund achtRegenbo, Regenbogl

gen/darauff ein stitcherSturmwind watete.
20.

Hierauff kamen wir von der HispanischenSeein Oceanische

DasOceantsche Meer/allda wir Fische sahen welchegankMeer.

hauffenwets mit einander flogen/vnd vns etliche an

Schiffport neben anden Berekhothern beltgen blieben. Fliegende

22.

Fisch.

Diese Fisch sind etwa in magnitudinewiedieHering/

HabenvorneandenKöpffen langeFloffen/kundten nicht

wetter fliegen denn etwa dreissig oder vterkig Klaffter

lang/wo fern dieFloffen naß waren/fo fie aber vertroget/

fielen fie ftrack in die Wellenwider ein/welcheihreFeinde/

dte sie aufferetben / hatten/ dieselben Fisch sind ein halbe

Klaffter lang/springennachdenselben sie zuverschlingen/ 22.

pflegengenennetzuwerdenpenniten. penniten.

23.

:

Fernersegeltenwirnebenden CanartschenInsulen

Hinweg/vnnd furnemlich bey der groffen Canartschen Canarische

btque/welcheInsuletne solche Hohehat/daß wir sie über bique.

etlichegradusin altoOceano sehentitch vernommen haben/

darauff dieStspantsche KöniglicheMay: guteWein bes

kommet. Es ltgen diese Insulen auff die Höhe von

28.grad. Sudwertsan/vnnd wird 1.grad. pro 15. Deutsche

Mell Weges gerechnet.

Bj Bchale



24.

Infula
Behaltende den curf. gelangeten an die InsulS.

S.Antonio. Antonto/ da wir zu ſpat gegen denAbend ankamen/&

proptermetum def Sands/Klippen/vnd def Sturms/

anckerten wir allda nicht/ begaben ons widerSeewarts

inn/vnnd zu Mitternacht tm andern Quarterwendeten

wirwiderumb gegenS.Antontozu/segelten nur mitden

groffen mars vnd Vocke/kundeen auch wegen vngeraus

men Windes an die dabey ligendeInsulS.Vincentons

serm Vorhaben nachnicht anlangen. Weil sich aber der

Wind nicht mutirete, musten wir also ganker vterkehen

Tag langlaviren,bts so lang sich derWind enderte/daß

S.Vincent. wir dieInsulS.Vincent erlangeten/vnd hinder dersel

ben alleinancker legeten.

25.

Infula

:

26.

با

Wir lagen an bemelter Insul auffrehe/ clareten,

Frencketenundreinigten das Schiff/machten alle Towe

widergut. Hierauffseketen wirvnsernBoot, auffwelchen

15.mit halben btquenarmirteMatrooſen nebenzweywolges

ladenenpaſſenoder Cammerstucken auß/das Land zu ers

kundigen/vnd erfrischungvonFruchten zu holen als sie

aberans Land kamen/ketnen bequemenOrt aufzustetgen

fanden/inmassen die Wellenzu groß/vndden Nachenan

Klippen scheditchen/ leget das Volck den Druckancker/

vnd schwamme an das Land/da sahen sie vtel Böcke ond

Getsen wilderart/vermeyneten anfänglich esReuterzu

seyn/ lteffen in dieSee/schwammen an Nachen/huben

den Ancker auff/vnnd fuhren widerumb an des Schiffes

Port/dte Geschicht zu erzehlen : Dite Officirer Höreten folo

ches/commandirtenderentwegenden Sergantenmitetlichen

Muſquetirern samptMatrooſendas Land zu erkundigen/da

Ragen haben sienichts als Böcke/Getsen/vnd wildeKaken and
wilderart, troffen.

Bick vnd

wild find,

Geißdie

27.

:

Es wurde abermal einNachen mit etlichenMus

quettrern / Hohbofmann vnnd Matrooſen wider abges

schicketdierechteBahje aufzuspehen/wett aber ketnegroſſe
Wellen



28.

SE

-1.

Wellen onterwall vorhanden/ fuhren sie onterdes etwa

zuMittag ein Metl Weges vom Land ab/ beginner ges

schwind,dermassen Sturm zuentstehen/ daß die abgesSturm.
schickten alles in Gottes Namen wolten gehen laſſen/

ntcht rudern/sondern sich Gott befehlen/denen ruffet etn

Matrooscorraſchi etn/Handanzulegen/rudern inGottes

Namen fort/kotien also wider zu recht : Als sie zuAbend

wider anSchiffportkamen/waren fie sehr vermattet/vers

bletchet/vnd theten vermelden/wie es inen ergangenwere.

29.

Den 29.Januarij Anno 1625. Morgens früh/ da

derTampordenTrabel begundte zu ſpitelen/sahen wir in der

See einSchiff/lichteten denAncker widerumb/giengen

zu segeln/machten dieStuck klar/bereiteten ons zum

fechten/lavtrtenbis so lang wirerkennen kundeen/ob es

Freund oder Feind ?Sthe so war es einSchiffvonvnserOrangien

Flotta/genennet derOrangiendaum/ welchem wir drey baum/das

Schußmit großenStuck vermogSchiffsrecht zu ehrenSchiff.

theten/ è contra er sich auch widermit dreySchussen auf 30.

grobenGeschukpræfentire,auffdieseswirnach denMeersAdmirat -

Hafen lavtrten. Aukter kompt der Admiral mit viel Schtf, kommet mit

fen angesegelt / wir schickten vnsern Nachen alsbalden btelSchif

nach denAdmiralzu/anzuzeigen/daß uns derSturm von gelt,

derFlotta geschlagen hette/vnd wieesunsgangen/lavir.

ten daselbsten zwischen denInsuln S.AntontovndS.

Vincentin derBahje/vnd legetenAnckerbis so lang die

Armee sichgankvergahrete/vñ diß wardvnserRendevous

plak. Diesebeyde WestIndischeInsulen ligen auff die

Höhevonss.grad 12.minut.

fen angefes

31.

Infulæ

32.

InsulaS.Vincent/etwas wetter davon zu mel S.Vincent

den/tstein Land/wohnet damals kein Mensch/vnnd find deſcriptio.

wildeBaume etwa proceritatehöher als einMann dareWilde bers

auff/dteserBletterundBlühtesind wieben onsWolffs gifftete

milch anzusehen/DieSoldaten undBotsgesellen inan Baume/die

greiffen deroselben sich also vergiffteten/ daß die jentgen/blind mas
welcheden.B tij



33.

34.

welche ihre Augen darauff angerühret/ gank stockblind

worden sind/ darneben groſſeSchmerzen/welche htktge

Gifften die BarwtrermttRosenwasser wider abkühleten

ondcurireten, erlidten haben.

Coloquin- Auff der Erden wuchsen Coloquinten/die waren

ten. gar bitter zu kosten/an welchen Land wirauch in derFas

ſtenvielRabosfurcatos,die lange spikigeSchwankeals ein

Schneidersscheer gespalten hatten/ Item/ grosseXaube

Vögel, vogel/welcher Schwanke/wann sievon einander gebret

tetwerden/etnegangeKlaffter erreicheten/gesehen haben.

Zu deme/weil viel wilde Bickevnnd Geisen darob

Venatio. anzutreffen/wir viel hundert derselben jageten/vnnd zu

verfrischung an die Schiff brachten.

35.

36.

Ingletchen wurdevon uns gesehen sehrvielVngeSchlangen

ond Dinger steffer/ groffe vnd kletne Schlangen/ dte sonderlich des

gieffer. Nachts sich sehr vnruhig mit zischen und dergleichen ere

37.

den.

getgeten.

So wol ein überaus groſſe menge Schildbatten/

childsad auf einer gewittch dreyMann stehen/ dteSchtldbadde

fie gleichwol weg tragen/vnd über welches Thteres sehr

dicken Schild ein Lastwagen ohn verlegung deſſelben fah

ren kan/welche Thter auff den Meervnd Insulen leben/

ond begeben fich menſeMajo an das Land/legen ihre Ever

tn den Sand/vnd werden vonderSonnen Wärmeauße

gebracht.

12

::

DieSchildbaddenwerdenalsoin demOceanischen

Meer gefangen/ weil sie nicht geschwind im schwimmen

find/fahren die Boot nur hindey/das Volck aber vmbkehe

ret dieSchildbadden in den Meer/daß dieselbe nichtmehr

fortkommen können/werffen sie in den Nachen/bringen

dte an das Land/vnd schlagen ihre Schilde herab/welcher

Fletsch also speckicht ist / daß man Fischeran darauß zu

brennen pfleget.

Ingemeinkamenunssehr offtund viel zuHanden

Taninen,



Taninen, die Meer vnd Raubfisch/ etwa von acht oder 38.

neunSchuhen lang seyn/darbey dieSchifferundSees Taninen.

leut ihre omina, wann sie dieselben sahen/ hatten/ daß es

Sturm vnd grosse Winde bedeutete/bald schwammen fie

vndsprungen offt auf den Wasserwie die Böcke/eswar

so vngeſtumb als es wolte/tnmaſſen derselben zwoFloffen

gleichdenHörnernober den Rücken anzusehenwaren.

ten.

Darnach Bukhooften/ ist ein grosser ungehewrer 39.

Ftsch/deren vnssehr vielbey vnd vordenSchiffen gehal, Bushoofs

ten. WanndieSonn geschtenen/spteleten sie ond bltessen

dasWasser sehr hoch auff/alswann es miteiner Waffere

kunst indieHöhe getrieben würde..

DieseFtsche habenihren rechten Niederländischen

NamenBushooften/das ist/Dtckkopffe/dteweil sie dick/

rundvnd fornegank brettköpffigt seyn/aber oben auff has

ben siegrosse lochertchteRohren/enjeder anderZahl/wte

fie damals zu sehen gewesen/zivo/damit sie das Waffer/

wie beruret/blasen/ auff welche wir offt mitHarponen

lauretenund mit Musqueten schossen.
:

In gleichen Heue/ schädliche arge Raubfisch/ die 40.

zimitchenSchaden/wie man hernacher lesen wird/thes Heue

ten/ der kan nichts über sich fangen/er lege sich dann auff

den Rucken/ weil das Obertheil an setnen Kopff sehr

lang/vnd das Maulwett onten stehet/mtt scharffenZah

nen. Diese Heuen wir mitKetten vndgrossen etfernen

Meerangeln/ darunter ein Stück Fletsch gehefftet/ fiens

gen/auffdasSchiffmuhsam zogen/mttAxten todt schlus

gen/die Haut abzogen/vnd denFisch/wann er geringge

wesen/kocheten/also das Schiffdarvon gespetset worden

tst/ so er aber groß/denselben zumgebrauch zerschnitten :

AnihrenSchwangen sind die obern Ende gank lang/dte

vntern gar kurk/vnd ihre Leide vonaussen voll junge ge

Hangen.

Niches



41.
Nichts weniger Wallfische/die sind groffeungehewe

Wallfisch. reFische/vnd begeben sich hin vndwider vnter den beyden

Etrckeln genennetzonatorridavnd frigida, in die Meers

Hafen/ Wann dieSonn schetnet/vnd das Meer sttll ist/

blasen sie dasWassermitHauffen indieHöhe/ltgen wol

offtein halbeStund/recken dieSchwankeherauß/schla

gen damit in das Meer/ daß es ſprewet/ jhre Schwanke

stehentm schwimmen in diebrette.

43.

Mankan diesenFisch wegen dergrösseindemMeer/

wann er sptelet/über drey Metl Weges sehentlich ſpuren/

Schwerd, so eraber seinen Feind denSchwerdfisch/welches ein ges
ringerFtsch tst/vermercket/leget er sich alsbalden auff den

Grund/damttjhn derselbe nicht verlegenundtödten kan.
कि.

43- Was diePortugalleſerfüreinenmodum dieselbe zu

Wallfisch fahenhaben/tft Htermtezu lesen: Erstlich so fie Wallfische

fangen, vernehmen/kotien dieselbe mit drey Booten/ Nachenoder

Barckengegenihnen zu gerudert/Wann sich einerin die

Hohe begtbet/ so ist sein manir,daß er nicht geschwind

schwimmet/also baldenmiteinem Harpon/welches ist ein

SchiffsInstrument damte man grosseFisch fenget/hat

DieFazoonwie eine Gabel/von geraden Bancken/ sechs

Stacheln/vnten an denSpikenmte Widerhacken gletch

Flitschpfetlen / damit Neptunus pfleget abgeschillert zu

werden/vnd mit einem Seilhundert Klaffter lang wirffe

dereineBoot nach den Ftsch/vnd so er bestecken bletbet/lest

man das Setl immer nachgehen/denn derFisch sonsten

dieBarcken mochte in Grund ziehen/darnach kommer

derandere Boot/ wirfft auch seinenHarpon in denWalls

fisch /lesset das Setl gleich dem vortgen nach/ bts so

lang der dritte ebener massengefolger.

Als dann lassen sie den ungehewrenFisch abtoben

vnd admatten/bthihm die Krafften entgehen. Nachdies

sem haben diePortugalleser lange brette Messer als ein

Schwerdtund sehr spiktg/stechen ihn zwischen dieAteben

Htnetn



Hinen zu todt/vnd stehen denselben mitSetlenvnd gros

sen Spillen/daran dreissig Mann/ mehr auch weniger

windenmüssenandas Land/zerhawen denselben/bringen

Tran darauß/vnd von etlichen den köstlichen amagris,

weil er aber speckicht/kan vongemeldtenFtsch/was vnter

Setnen beydenFloſſen ist/zum effengenossenwerden. ;

An bemelterInsul S.Vincent/fuhren viel von

vnserm Volck mit Fischneken an das Land /inlegeten Fischevor
vnd zogen dieselbe/so bekamen sie mancherlen und vielers vielerley

ley wunderlicheſpecies derFtsche/darauf fie Gottes All arten.

machtsehenvnnd sparen muſten/zu einander ſprechende:

Gletch wie der liebe Gott dieWiesen/ Garten/Lander

ond Walde mit Herrlichen colörten Blumen/Baumen/

vnd Thteren gezteret/also hat der DreyeinigeGott das

Meermit schönenwundergestaltenundgefärbtenFtschen

geschmucket. Dann dawareinepart blaw/weth undgelb/

die ander part roht vnd gelb/ streiffweth/etnepartBluts

roht mit gelben Augen sehr groß/ eine part waren halb

auchgank vnd grösser KlafftertcheFtsche/dieZähne hats 4s.

ten von der art eines Menschen/grosse Alemitlangen We mit
Storch

Storchschndbeln/MeerIgeln/ derer Letb dtck/mtt lans schnabeln.
genStacheln/ohneFüß sampt einenFtschschwank/ vnd 46.

dergleichen wunderſelkamegattung vonFtschen/welcher MeerIgel

Namentch nicht alle zu Papter bringen kan/Item/Sees 47.

hane/welche/wann ste berühret wurden/zu krehen ansSeehane,
fiengen.

7

Wirsekten an gedachterInsul alle onſere francken

andas Land sich zu erfrischen/ machtenGezelte/auffdaß

fie vorHik und Regen bletden/vnd zu ihrer Gesundheit_48.

gelangenkundten. Daselbsten bawetendieSchiffsztm: Ergänzung

merleute flebenSchloupen/damtt dieSoldaten ans Land Schiff auff

zu sehen.

Ingletchenwurde alle Tag dreyMannvoneinem

jeden Schtff Schankkörbe von Cedernbaumen zu mas

C chen

bnserer

.Vincene



chencommendiret, derenwir etliche swankig/ darzu auch

dieHürtenzum trencheenverfertigten/vnd in dieSchiff

brachten/onserenAnschlägen ferner zu ſecundiren. Bu

S.Vincentdie Soldaten exercirt, all jhrGewehr viſitirt,

derMangel am Land widerumb verbessert/vnd eines jes

denCapitans NamenundZahlennicht allein auff setner

compagni Musqueten/ sondern auch die morlionenvers

zeichnetundgestochen wurden.

DteMatrooſenmusten dieTonnen auf denSchiffen

...... an das Land/dteselben wider mitWasserzuversehen brine

gen/vndHolkauffden Schiffen inder combuis oderKüs

chenzu brennen/abhawen,
49.

Tiger das
DakamdasSchiffgenannt derTiger/ welchem der

Schiff. Sturm in derHispantschenSee dieGallerep gankweg

geschlagen/des SchoudtbeyNachtKnecht herausserund

andasSchiffgeworffen hatte/daß sein Htrn am Schiff

geklebet/ ob wol bemeldtes Knechts Heren die Wellen

auch auf demSchiff/ tft derselbe doch hinein geschlagen

worden/vnd noch an ihme dasDeutscheSprichwortwar

worden : Was erwurgen sol/kan nicht erſauffen.
30.

dasSchiff.

SI.

Hollandia Herz von Dort auff demSchiff Hollandia kunde

wegen contrari Wind neben dem Schiff Samson niche

Samson_tnkommen/wir vermeyneten/als wir fte auffdenBergen

das Schiff. undKlippenvon fernevorAnckerundRehesaben ligen/

es weren Feinde/ schicketen derentwegen ſtracks zwey

Dorloch sampt einemJagtschiff hinauf/zu erkundigen/

ſthe sowaren sie von der Nederländischen Flotta vnnd

Armee, abfertigten auch zuihnen beyden zwoSchloupen.

In der folgenden Nachtkompt Sturm vnndVn

wetter/daß Hollandta vnnd Samson die Ancker lichten
General musten/ davonwar das SchiffHollandia/da Herz von

Herz von DortonserGeneral auffwar/durch Sturmmit sampt der

verschlagen,Schloupen verschlagen/daß man nicht wuste/wo er hin
gestoben/

525

Sturm.

533

Dortwird



t

gestoßen und geflogen ? und kamen vielStilck Holkvon

Masten/ Rehen/Spillen/campanienundGallerenen/so

wol auch todte Corper etn/daß wirgenklich darvor htelo

ten/HerzvonDort were mit seinemSchiffan einerKlips

pen untergangen.

sererSchiff.

35.

Samson aber war ohne Schaden wider zu recht. 34

Die andern vnsereSchiffe lteffen alle mitFrewden etn/ Fremde m

ond strtchen ihre Segel vnd Fahnen vor denAdmiral.

ViceAdmiral ond Schoudt bey Nacht præfentirten ihre

drey Ehrenschuß auf großen Stücken/ deßgleichen der

Admiralond alle andereSchiffmit jubiliren hinwieder/

dieTrommeter auffallenSchiffen mit blasen/vnnd die

TampornmitihrenFeldspielen sich lusitg erzeigten/außs

genommen das Schiffder güldeStern kam sehr trawrtg/ Schiff der

Flancktretmit ketnemStuck/dteFahnenhengen nieder/gaiden
Stern gea

weilderSchiffertodt/ vtel SoldatenundMatrooſen dar nannt / ift

innen gestorben waren/auch der andere Rest von Volck sehr trawitg

meisten theils franck lag/weichs derBotteltr vervrsachet/

das süsse Wasser mit salktgten Meerwaffer gemengt/ vnd

die Kost gar mit Meerwasser hat kochen lassen/davon ein

theil denScheerbutg/ ein theil den Blutgang 22. bekom

menhaben/ gestorben/ vnd zu S. Vincent ehrlich nach

Schiffskriegs artvndgewonhett sind begraben worden.

56

fulS.Am

Dienicht fern davon ligendeInsulS.Antonto/tft Banditen

ein sehr kitpptchteInsul/darauffwohnen Banditen/wel, auffderIns

che in Stipanten/ Portugal oder Pescetra 22. ihr Leben tonto.

verwircket/oder misthätige Wercke begangen haben/dte

find dahin verbanner/das Land zudawen/vnd Irthut das

vonzugeben/dero Handelschafften sind schöne Bockf« l/

Fischtran/Salh :2.

Ihr salk kochet dieSon auf demMeerwasser/viwachs Saltocht
SencardunoderBaumwolftauden/Setdenwurm/ schone dieSong,

Ctj Frücht/



58.

Gewächse
Frucht/ alsPomeranken/Citronen/Lamonten/Fetgen/

un,Calabaſſen22.daselbsten/auch andenKlippen amMeers

ftrand Pimsenstetn/ Schwammen / die sie zu ihrem ges

brauch wetch kochen/vnd veralieniren.

tonio.

59.

60.

diret.

sonio.

Shwате

werdeweich An dteInsul S.Antonto waren 200.Musquettrer

gekocht. commendiret,und haben wenig aufgerichtet/sintemal etn

Musquetis folches hohes stetntgt Land es war/da wir keine pafchaſchi
rer ander hinein zukommen finden kundten. Enditch so marchiren

Zahl 300. die Compagnien ab an einen andern Ort/inwelchen ein

commen- Dorfflein neben einerCapell in die Klippen hinein ges

bawet/von Menschen undPteh ledtg lag. Wir fanden

aber ein enges Fußstetglein / stiegen und kletterten zum

61. theil dieOfficirer mit einenTropp hinauff/wtedieBandts

Auffzug der tensolches wets wurden/ kamen dieselbe auff den andern

Banditen Berg mit ihren grossen Hunden/blossen Sabeln und
auffderIn

fulS. An Pallaschen auffgezogen/gtengen roht vnd gelb von Car

toban oder Hispantschen Leder daher/ hatten Carapufin

auffgesekt/frageten auffihr Hispantsch/was wir begehres

ten ?man antwortet: Wirwolten gutlich mit ihnen omb

verfrischung von Pomeranken / Tttronen/ Fetgen/ La•

monten/ .accordiren/darauff fie reſpondireren: ist das guts

Itch accordiren/wann ihr mitGewehr anunser Landseket/

kundeenderentwegen nicht wolzujhnen mit demganken

Volck kommen. Enter des verlauffet sich einHochs

Deutscher deutscher Soldat/ war Adelpory / vnter Capitan Ernst

Kiff/zu weit auff dieKlippen/welchen dieBanditen bes

koriet omb, seketvndgemaket haben. Wir bekamen von ihnen etnen

Eselsampt etner Englischen Lock/den Esel schlugen wtr

nteder/denHunger damit zu stillen. Alsdieses dieobges

meldtenInnwohner sahen/ fingen fle wider an auffons

zuruffen/vnd liefsen jhreSabel vnd Pallaschen omb den

Kopff herumb blancken/fragende/ Ob wir Chrtfien/oder

nicht/daß wir jhreThter/ dte jhnen ihr Brod verdienen

musten/abtheten ?

62.

Goldat

Wir



4

Wir liefferten ihnen ein Scharfi,machten uns auff 63.

vnsereSchloupen/vnd fuhren widerumb an die Schiff.
Dalet.

64.

65.

MenſeMartiiAn. 1624. IteſſeAdmiralJacob Willekes Schiffer
einenSchußaufgroßen Stuck zumZetchen spielen/daß sollen sich

sich alleSchiffer klar beretten solten .Demnach ward auffbereiten.

onsermSchiffHoffnung scharffe juftitia gehalten/dann
Juſtitiaauff

etliche verburet hatten/saffen in des Schiffs Gallion mit demSchiff

grossen Bolkenund Ketten vtel Wochen lang zuWasser Hoffnung.

vnd Brod geschlossen/darunter etliche gefilhalet/ etliche

von der groffenReheabspringenmusten.
66.

Alhtervon derSchiffs juftitia etwas zu gedencken/Straffe

in puniendis malis, sind derselben auffden Schiffen sechs auff den

fertev.
Schiffen

ſind ſechfers

Einmal wann einer fluchet/ grobe onschambare len.

Wort redet/ 2. wird derselbe etlichmal an den groſſen .

Mastbaum gestoffen/daß er ohneSchmerzen nicht siken

fan.

Darnach schleust man den jentgen/derein mehrers 2.

begangen/ zu Wasser und Brod/ etliche Tag vndWos

chen in des Schiffs Gallton / darinn ketner/wanndas

MeergrosseBaaren vndWellen wirfft/trucken bletben

kan/vnd das ist eben so viel als desSchiffsGefängntf.

Hierüber/zeucht einSoldat oderMatroos über den

andern einenPuntar / Sttleet oder Messer / so ntmmets

mansolcheWaffen/schleget sie durch defThaters Hand

in den grossen Mastbaum/ davon er denn setne eigene

Hand schliken muß.

Pber das Rehe abfallen/ tst ein solche justicia, daß 4.

man dem Thåter auff vorhergangenes Vrthetl einen

Towe vmb den Letb bindet/ forne an des grossen Xehes

Endein einerRoll in die Hdhe zeucht/denselben also von

dergrausamenHöhe etlichmal hinab in dasMeer fallen

lesset/vnd wo er bendeBein nicht zusammen helt/tm hers

ab fallen demThater grosserSchade an den Leidwidera

C tuj fehret:

0.021



fehret: Endlichen muß er mitnaffen Lets andengroſſen

Mast stehen/ da er erstlich vor Gott/ darnach vor das

Recht/zum dritten vor die hohe Landes Obrigkett/ von

Officirern und dann von allem Volck mit einen dicken

Towe geschlagen wtrd/ darauff er eine Bettlang niche

siken kan.

Das gefehrliche Kilhalen ist ein solches Schiffrecht/

daßman den Thater an ein Seil binder/ etliche Centner

Gewicht an seinen Lets henget/darnach seinenArm/ne

ben einemSchtsfhut mtt Baumolt begoffen/auff jernen

Mund/wann er vnter das Wasser kommet/denAthem

Darinn zu halten/btndet/etliche Klaffter in dasMeervon

Schiffportabsencket/vnd zwerg unter demSchiff durch

etlichmal/nach demers verderbet hat/zeuchet. Das ist die

nechste Straff vor dem Todt. Kan der Thater Luffe

Halten/so tfts gut/ wontcht/muß er bletben.

6. Leklich wird ein durchlicherter Pfalbey dem Pocke

mast auffgerichtet / daran der Thater vom Leben zum

Todtgewürget/vnd darnach über denSchiffsportin das

Meer/denFischen zurSpetse/geworffenwird.
:

Den 25.MartijAnno 1624.n. ft. thet Admiral Jacob

Willekes einenSchußmit groben Stück/damtt alle das

67. Volck/was an Land were/wider zu Schiffgtenge. Dies

Frangwman sem nach solte einFranzmann/der setnen Capitan ge
fol auffdie

wilde Insul schlagen hette/an die wilde Insul S. Vincent/ darauff

S.Vincent ntemand wohnet/ gesexet / vnd ihm auff acht Tag lang

gefeget wersSchiffbrod neben einen Zunderschlaggegebenwerden.
den.

68.

Den 26.Martij n.ft. An.1624. flancktretederAdmtral

widerumb einen Schuß/ darauffwunden wirdieAncker

auff/verltessen denRendevousplak/vnndgtengen mit den

Strom vnd SudOst zu segeln.

Infulæ, Eli- Den 29.Martij hujus n.ft. schiffeten wir neben den drey

tomai, S. Jas SalkInsuln mitten in der Nacht 1. Elitomai. 2. S.Jago.
go,Porta

fanto. 3.Porta fanto. fürüder/ darauff BanditenvonStspanten

Daytn



dahin geschicket/wohneten. Zur selben Zett legete fich der

Wind/vndwardas Meer sehr stil.
69.

Nach diesem sahen wir zwey Schiffweitin derSeeSchiffean

Oftwerts segeln/wurffen derentwegen auffLyvnd an den derZahl

Wind/lavireten btswir zuihnen naheten/darunter das zwey you

etneeinEnglisch confortiv: das andere aber einJagtschiff Engeland.

war/ste gaben ihre Vnterthänigkeit zu erkennen/vnd strts

chendieSegel/der Admtral ließ ftrack einen Boot zu ih

nen rudern/daß etliche darvon solten an Port kommen/

wte fie anlangeten/brachten sie dem Admtral erfrischung/ Zeitung

ond vermeldeten/daß das SchiffHollandia neden etrier vomSchiff

Schloupen bey der Insul Sierra Liona solte vorAncker Hollandia.

vnd auff Rehe ligen/welche wider von Port gesexet/vnd

jhnenderrepaſsvergonnetwurde.

70

72.

:

.... Den 17.Aprilis n.ft.An.1624. schwebeten wir durch Got Linea equis

tesHuifffublineaæquinoctiali, trteben darunter acht Tag noctialis.

lang mitgroffer stilleauffdem Meer/vnd starben viel auffongedult
vnsernSchiffen wegen grosser Ungedult. Dazumal fubLinea.

auch einen Matrosen auff dem Schiff Pereche die

Hauptkranckhett überfiele/der sich mit drey Sttchen an Matroos

Haly vermittelst eines Meffers ermordete.co .

73.

ersticht sich

fub linea

Vater diefer lineaæquinoctiali hatten wtr groſſe æquinoct.

Furchtvor dentraffaten. Dannwann sich unter diesen 74

Ctrekel wentg ein Wolcklein an den Himmel mercken Traffaten

lteffe/ bald Sturmenund traffaten geschahen/daß wir die

Segelmustentanemen/vndwegengroſſenSchlingerens ali.

DerSchiffdieStengelsteder schtetendantne zinums

fub linea

æquinocti-

Sonne
An dtesem Ort wirffe die liebeSonn ihreStraalen 75.

perpendiculariterdomals vnter sich/also/ daß wir obſervirt wizfft keinen

Haben/wte kein Schatten von irgend einemcorpore ſolido,Schatten.

wanndieSondirectoinSuden lieffe/zu sehen gewesen ist. 76.

deß Schiffe
Kurk darnach kam derSchiffer von demSchiff derSchiffer

vterHempfinderin der Nacht hinweg/dayntemand wu der vier

fte/objhn/adfitubiq; Deus,derTeuffetgeholet hette/oder er Hemptinder

in das Meergesprungenwere.
Den28.

berschwindt



-

:

Den28.Aprilisn.ft.An.1624.alswirmitunsernSchif

fen 6.grad Sudwerts der Equinoctial linien erlangten/

und diehohe der Stadt Phernambuco tm Röntgreich

Brasilta hatten/ward einSchuß mit grobenStuck in

dem offenbarenOceano vom Admtral gethan/darauff er

SeineSegelund dieAdmtralsFahnen oben auffdemgros

sen Mast dreymal striche/zum Zetchen/ daß mit den

Schiffern/ CapitanenundOfficirern Kriegsraht zu hal

sen:Darauffdieselbe sich an deyAdmirals Port verfuges

ten/vnd ward zu Mittag vmb 12.Phr der Brteff/darinn

Briefsdesß derAnschlag auff das Königreich Brasilta geschrieben

twird eroff stunde/ eröffnet/vnd darüber ſtracks ordinantz auff alle
Anschlags

nct.

78.

Schiffertheilet.

Den 29.Aprilis hielteman widerumb Kriegsraht

Kriegsraße auffdem offenbarenMeermiteinem ermahnungSchuß

ond ordi- von dem Admiral/ darauff ViceAdmtral/Schoudt bey
nang.

1.

:

Nacht/vnd die Capitanen sich widerumb an des Admis

rals Port begaben/vnd ordinantz empfiengen : Daß die

Soldaten jhre Waffen klar machen/ jhre Bandoltrmte

munition versehen/ vnd noch zum überflus etnemjeden

30.Trat und andere Kugeln/) 18. Pulver /6. Klaffier

Lunden mitgethetlet werden/Alle die Constabl Buschit

eer 22. jhre Stück groß und klein losen/widerumb reinte

gen/ die Kettenkugeln / Schiffzangen/ Creusballen/

Brandkugeln/ Fewerpfetl/ Granaten/ Fewerbtquen/

Fewerballen / Bechkränke/ vnd was dergleichen mehr

amunis vnd martialische Sachen zum fechten gehörtg/z

Hand legen/Ingletchen daß alle die Schiffer ihre Schiff

zum fechtenund schlagen rusten/auffreumen/ein jeder sets

ne Brandstengel/Rehen/Brandsegel/affter anPusanss

mast Creuksegel seken/auff die Buchsprtet vndMasten

lange Wimpeln auffhengen/die rohten Schankkleyder

vmb dieSchiffziehen/vnd ander campanienundFlacken

fptl/ ein jeder fetne Bluts vndFechtfahnen/darinn ein

Arm



ArmmiteinemSchwerd stunde/fitegen lassen/alle frans

ckePersonen/derer bey etlich hundert gewesen/vonSols

daten und Matrosen/ auff das Schiff Flodt/ welches in

dte 300.Last truge/lteffern/vnd affterdenSchiffen segeln

solten/da mancher/dessen Mund noch nicht dreymalges

schnappet/denFischen hatmüssenzu thetlwerden. Nicht

wenigers daß man das Lodt den Waſſertauchern mie

Moß beleget/ betheret/tmFall etwa ein oder das ander

SchiffSchadlok oder gefehrlich Wafferpaß geschossen

wurde/solche zu stopffen/an dieHandlegete.

:

:

Es ergteng zu deme Befehl/wann einSchußvon

großenGeschuk vernommen würde/man sich alsbalden

wider an deß AdmtralsSchiffsportnahen muste.

Den 12.Maij n.ft.An.1624. wardwiderumb etn Stuck

gelostmit stretchungderFlacken def Admtrals/damitalle

OfficirerzumKriegsraht widerumb erschtenen/quofacto

desi Abends geschahe ordinantz/daß die Soldaten inder

gankenArmeeauffvter Schiffgethan werden solten. 79.

२

?

Den 13.Maij n.ft.hujus erkennete zu Mittag das Ko, Erkentnifi

nigretch Brasilta erstitch etnJagt oderRennschiff/ das des Königs

Hteß derFuchy/welcher allen andern dieLosung aus gros filiæ in
reichsBra-

ben Stück/mtt drey Schüssen gabe/ dann er es erstlichen WestIns

gesehen hat. Dieses Land lag nicht garhoch. Darauff dia von dens

also balden dieSoldaten mit ihren Gewehr allzumal auffFuchsen.
vter Schiffgtengen/wir lavireten dreyTag den Meerhas

fenTodososSanctos zu erkundigen/well aber solches nicht

also balden seyn wolte/ kommen des Nachts tm laviren 80.

desi Admirals Schiff/ vnd Samson zusammen. DerDer Admis

Admiral segelt setneBoven und unterblende mtt sampt amon
halben Buchsprtet hinweg/Samson aber behtelt setnen thuneinans

Ancker schadlok.

ralbund

Schaden.

Den 16. Maij n. ft.An.1624. erlangetedie Niderlandte_81
Erlangung

scheSchiffsArmee denHafen/vnd kamefruhvmb drey de

Phr vor den Mund der Bahje Todos os Sanctos, legete hafens.
D Ancker



:

Den28.Aprilis n.ft.An.1624.alswirmitunsernSch

fen 6. grad Sudwerts der Equinoctial linien erlangten/

vnd dieHöhe der Stadt Phernambuco tm Königreich

Brasilta hatten/ward einSchuß mit grobenStuck in

demoffenbaren Oceano vom Admiral gethan/darauffer

setneSegelvnd dieAdmiralsFahnen oben auffdem gros

sen Mast dreymal striche /zum Zetchen/ daß mit den

Schiffern/ CapitanenundOfficirern Kriegsraht zu hal

sen:Darauffdieselbe sich an deyAdmirals Port verfüge

ten/vndwardzu Mittag vmb 12.Vhr der Brteff/darinn

Briefsdeß der Anschlag auff das Königreich Brasilta geschrieben

wirder stunde/eröffnet/vnd darüber stracks ordinantz auff alle

Schifferthetler,

77

Anschlags

nct.

78

nang.

:

Den 29. Aprilis hielteman widerumb Kriegsraht

Kriegeraht auffdem offenbarenMeermiteinem ermahnungSchuß

ond ordi- von dem Admiral/ darauff ViceAdmtral/Schoudt bey

Nacht/vnd die Capitanen sich widerumb an defAdmis

rals Port begaben/vnd ordinantz empfiengen: Daß die

Soldaten jhre Waffen klar machen /jhre Bandoltrmte

munition versehen/ vnd noch zum überflus etnemjeden

30.Trat vnd andere Kugeln/1 tb . Pulver/6.Klaffick

Lunden mitgethetlet werden/Alle die Conftabl Buschit

eer 22. jhre Stück groß und klein lösen/wtderumb retnts

gen/ die Kettenkugeln / Schiffzangen/ Creusballen/

Brandkugeln/ Fewerpfetl/ Granaten / Fewerbiquen/

Fewerballen / Bechkränke/ vnd was dergleichen mehr

amunis vnd martialische Sachen zum fechten gehörtg/zu

Hand legen/Ingletchen daß alledieSchifferihreSchiff

zumfechtenund schlagen rusten/auffreumen/einjeder sets

neBrandstengel/Rehen/Brandsegel/affter an Pusanss

-mast Creuksegel seken/auff die Buchspriet vndMasten

lange Wimpeln auffhengen / die rohten Schankkleyder

vmb dieSchiffztehen/vndander campanienundFlacken

fptl/ ein jeder setine Bluts vndFechtfahnen/darinn ein

Arm

1.



ArmmiteinemSchwerd stunde/fitegen laffen/alle frans

ekePersonen/dererbey etlich hundert gewesen/vonSols

daten undMatrosen/ auff das Schiff Flodt/ welches in

dte 300.Last truge/lteffern/vnd affter denSchiffen segeln

solten/da mancher/deffen Mund noch nicht dreymalges

schnappet/den Ftschen hatmüssen zu thetl werden. Nicht

wentgers daß man das Lodt den Wassertauchern mie

Moß beleget/ betheret/tmFall etwa ein oder das ander

SchiffSchadloks oder gefehrlich Wafferpaß geschoffen

wurde/solche zu stopffen/an dieHandlegete.

Es ergteng zu deme Befehl/ wann einSchußvon

großenGeschuk vernommen würde/man sich alsbalden

wider an des AdmtralsSchiffsportnahen muste.

Den 12.Maij n.ft.An.1624. wardwiderumb einStuck

gelost mit stretchung derFlacken defAdmtrals/damitalle

Officirer zumKriegsraht widerumb erschtenen/quofacto

des Abends geschahe ordinantz/ daß die Soldaten in der

gankenArmeeauffvter Schiffgethan werden solten.

२

?

79. :

Den13.Maij n.ft.hujus erkennete zu Mittag das Ko, Erkentnisi

nigretch Brafilta erstitch etnJagt oder Rennschiff/ das des Königs
reichsBra-

Hteß derFuchs/welcher allen andern dieLosung aus grosfiliæ in

ben Stuck/mtt drey Schüssen gabe/dann er es erstlichen WestIns

gesehen hat. Dieses Land lag nicht garhoch. Darauffdiavon dens

also balden dteSoldaten mit ihren Gewehr allzumal auffFuchsen.
vter Schiffgtengen/wir lavireten dreyTagden Meerhas

fenTodosos Sanctos zu erkundigen/well aber solches nicht

also balden seyn wolte/ kommen des Nachts tm laviren 80.

def Admtrals Schiff/ vnd Samson zusammen. Der Der Admis

Admiral segelt setneBoven vnd vnterblende mitt sampton
halben Buchsprtet hinweg/Samson aber behtelt seinen shuneinans
Ancker schadlok.

ral

Schaden.

Den 16.Maij n. ft.An. 1624. erlangetedie Niderlandte_81

sche SchiffsArmee denHafen/ vnd kamefrüh vmb drey Erlangung

Phr vor den Mund derBahje Todos os Sanctos, legete hafens.
D Ancker

def Meere

ةيم



82.

Anckernebenmanckander in grund/befekete alle Laternen

mtt Ltechtern/damit selbedieInnwohner sehen kundten/

nach dem sie dieArmadavernamen/fewerten fie auffallen

Bergen/anzudeuten/daß Vnraht vorhanden/vnd dem

zu stewren were. Früh morgen vmb 6.Phr lichtetedie

Armee dieAncker/vnd lavirete mit schonenWettergank

Feind auff htnetn/dte Volcker begundten allewetl mtt ihrenStucken

demCaftell von dem Castell auffsie zu flancktren/derentwegen dieselbe

S.Antonio so langlavirete,bißman den schonenSandboden zwischenHanckiret. gemeldtenCastell/vn einengroffen Lusthaus/darauffvtel

83, Volck vonPortugalesernundMortanenwar/erretchete.

Verfantes DiewildenIndtaner verfireten auffdemLandganz bloß

Indiani. Herumb/vndsahen die neweArmee.an/wo esdoch hinaus

wolte.Da legtenunsererSchiffevter/darauffdieSoldatë

ansLand zu ſtetgen htlten/Ancker/vñ flanckirtenwidumb

dapffer auf denSchiffen gege jren Caſtell bth in die nacht.

Bald darnach pravireten zwen SeigneurondChevalier84.

Pravata

neurond

zuLand invollencallopp mitblancken corſeletenvndLan

zweyerSeig gen/tutielten jhrePferd/darzudenn dieTroieter derAr

Chevalier, mada lustig bltesen/ dteTamporen larmtreten/ derselben

Stuck zu 6.vnd 7.funckelten nachihnen/vnd/ wteste das

Pflaster alsowarmempfunden/renneten fiewiderweg.
85.

Machtbus Ote Schiffe der NiderlandtschenArmada segelten

sererSchiffum tettvor diegrosse Battert/welche tmWasseronten

amStrand vor derStadtlage/vnd mit 9. halben Car

taunenundFalckauneninunsereSchiffeinspielete.Vice-

Admtral vor der Battert ist mtt setnen Schiffgar auff

dengrundgeseffen/dasSchiffGroningen hat etliche 70 .

Schuß vor derselben bekommen/vnd Capitans Andree

von Colmar Kopff/ der den Anschlag angegeben/ward

mit einerFrankeCartaunen weggesptelet.
86.

ViceAdmiral aber schof all jheBrustwehren/Schanh,

Groberung. körbe vnStück auffder Battertauf den rupertenoderges

ſtell in grund/erobert dieselbe/fuhr endlich auff etlichen

Nachen



1

Nachenmit armirtenMatrosenan bemeldtenOrt/davon

sich die Brasilianer dapffer wehreten/lteffe dieStück vers

nagein/vñ wetl dte Stadt mit Musquett/Doppelhacken/

sehr Fewergab/namerſetn rettiradawider auff dasSchiff.
87.

Thetis vnsererSchiff thetenin beyseyn Admtrals Krieg zu
gegen diePortugaleser Schiffend Barcken fechten/weil Waffer/vel

aber der PortugateserSchiffe sich nicht ergeben wolten/ bellum na-

schossen wir dieselbe in Brand vnd Grund/theils segelten vale.

den außgertſſenen Schiffen der Innwohner nach/vnd er

oberten fie/ thetls aber flancktreten Bergan gegen die

Stadt/alfo/daß dteser Scharmåkelvon morgens an bis

in die halbe Nacht hinein wehrete. 88.

3

!

Zwischen den CastellS.Antontound den groffenStreit fu

Lufthauß/ltgende etnStund oder NiederländischeMett Land.

Wegs von der Stadt S. Salvador, hatten dte Portugutsen

jhr Volck beysammen/welches auf dem Castell mttStu,

cken/sowolvondemHauß/trenchee/vnd duschascht oben

auff denBerg gegenons scharmustrete/darauffwiruns

zum thetl/dte dte L'avantgarde oder Vorzug hatten/ftrack

inbatalla stelleten/vnd gegen ste hinauffSturm lieffen/

big das ganze Volck / welchen die L'AriereGvarde oder

nachtropp zuſtunde/an das Land geführet war. Interea

jageten wir die galeatoslepores herausfer / ltessen unsere

OrangenFahnenzudenledtgen corps degvarde herauſſer

wesen/marchirten auffder officirer commandowiderumden

Bergherab/vnd ward das ganzeVolck inbatallageſteller.

1

:

:

89.

bracht.

90.

Es wurden zu deme paſſen, Camerstuck undSturm, Amunik

leytern von uns ans Pfer bracht / ond belegerten die wird andas

Stadtmit500.grobenStücken zuWasserund Land. Landges

zoo.Soldaten vonallen compagniencommandiretond

mitFewerrohren armiret führete Capitan Helmut. Vmb Armada

8.Phrdey Nachtsbrach dieArmada auff/ kamdurch eineder onserw

paſchaſchi/da kaum vterMann in etnenGlted marchiren dieStade

kundten/ohne Trummelschlag/ durch die Vorstadt/zu S. Salvador

der SudwesterPorten.

Dtj Die

rucket vor



وا

Portuguiß

gibt die

DteJnwohner oben von/wir aber zum thell scharfirten

in der Vorstadt/darinnenwir herzliche süsse Wein/auch

in demselbenKloster die Tafeln mit silbertSchalen vnd

köstlichen Confecten beseket/ uberkamen/vnd die Nacht

über guteWacht htelten.

Den 17.Maij n.ft.hujus morgens so bald der Trabel

geschlagen wurde/übergab ein Portuguts bey vorgemeld.

Stadtauff. terPortenmit einerwetsenFahnen dieStadt/wir mar

chireten ſtrack hinein/stelleten uns auff denMarck indie

Einkomens Schlachtordnung/besekten allePortenvndcorpedegvar-

in derBrasdenmit Wachten/vnd quartirten/ in welcherStadtS.

silianischen Salvadorwir keinVolck als Moren antraffen/vnd darauff

StadeS. grosse Köstlichkeiten von Edelgesteinen/ Silber/Gold/

92.

Salvador.

93.

amagris,muskeliat, Balsamen/Fluwel / Setden/ güldene

vnd silberne Lacken/Cardun/Zucker/Confiden/Gewurk/

Tubac/HispantschePortugaltscheWetn/Canariadevino,

vinotent,de Palma 22.ſchöne Labſal/Fruchte vnd getranck/

darüberwir ons verwunderten/vndes theils Soldaten

das Batavische Land Hteſſen/erlangeten/lusttg avousamoi

spteleten/Silber vnnd Gold mitHuten thetleten/vnd

mancherauffdenpaſchatis300.oder400 fl. auff einenSak

Eroberung leget.

desfesten Den19.Maij An.1624. eroberten wir das feste Castell

Caftells S.Antonto/vnd besekten esmit einer Corporalschafft

S.Antonio Musquettrer.
1.

94.

General Den20.Maij An.1624. kommetHerz vonDortonser

Herrvon General eingesegelt von Sierra Liona mit seinem Schiff

Dort der Hollandta vnd Schloup in dieBahjeTodos os Sanctos zu

beachlagene unsererArmada/den 21.ejufdem machete zwar der Feind

95. in der GuarntsonAlarm: aber er there sich alsbald wider
Warmdeß wenden.
Feindes,

ein.

Accordmit

:

96. Folgents ward etnJagtschiffneben etlichenSchlous

ben Portus pen an etneInsul dieses Lands sampt 200. Mann/ mil
galefern, den Portugutsenzu accordiren, ob sie sich unter derHerrn

Staten



StatenSchuk ond Schirm begeben/vnnd in Handeln

vnd wandeln vnterthantg machen wolten &geschicket/sie

thetenmtt etnen Boot an das Schiffesport kommen/vnd

wechseltengegeneinanderGeysel.

Defandern Tages empfingen wir ihre reſolution,

daß fie für ihre Königl.May.in.Hispanten fechten/leben/

sterben/vnd vns nichts zu Willen seynwolten/dennmie

Graud/Lod vndSchwerd.

97

Wirlöseten widerumb unsere Geysel/auffwunden

dieAncker/flancktretenzum gratialmit allenStücken ons

ter fle/vñ namenvnsern curs indieBahjeTodososSanctos,

solches vnsermGeneralHeren vonDort zu referiren. Eroberung
Wir eroberten ferner dte Castell S. Philippo vnnd der Castell

Tapefiepe/vndbefeketen das einemitVolck. Nachdiesem S. Philippo

sekte Herz vonDort auf vnter dte Portugutsen/ welche undTape-

täglichenAlarm macheten/vnd gegen vnser Låger schar, fiepe.

fireten/ dte Stadt ombher rein und klar zu machen/ErDort führet

commendiretauch/ daß alleweg den dritten Tag ein jedeKrieg auff

Compagniazur fortification sich beretten solte/Schanzen/ dem Land.

Boll-ondHornwercker/Halbmonden/revalinen, 22.auff 99.

zurtcheen.

98.

Dortond

erobern.

100,

Junijmenſe and widerumb dreyhundert Mann die 300.Mann

oben erwehnteInsulzu gewinnen mitzwoJagten vnd et, lauffen aufs

lich Schloupen/darauff Herr von Dort persönlich war/Insulenzu

abgesegelt. DengangenTag kundtenwirwegencontrari

Wind nichtandas Land kommen. Es begab sich auchDuglact.

mitder RoterdamerJagtwegen ongestummes Wetters/

vielVoleks vnd pallastes darauff/daß sich das Schiff

halb auff die eine Sette netgete/dannenhero dieStick

durch nachleffigkeit derConstabl/ die solche nicht recht fast

gemacht/lof wurden/ von Packport hinunder anStews

export/vnd dieSchtigatter aufflteffen/alsobalden diese

Jagt vnter das Wasser gtenge/ fich erfüllete vnnd wolte,

fincken. Diesem Pnheyl zu stewren/musten wir alleSe

tij gel



Anfall

...

.1

der

gelin dieHöhe fliegen lassen / biß die RoterdamerJage

sich vonaußpumphenwider erhobe.

९
Nach dem wir unsereSegel widerbeyseketen/ hare

auffdie Lv andenWind wurffen/ kundten wirgletchwol

nichtandas Land kommen/lies Herz vonDortwider den

Ancker fallen/auf Hoffnung der Wind solte sich mutiren/

aber esgeschahenicht.

GegenAbendbegundesHerr von Dort setnenAns

ckerwiderumb zu lichten/nach derBahje Todosos Sanctos

zusegeln/Was geschicht ? DaHerzvon Dortunterwall

kommen/ leffset erden Ancker wider in der Nacht fallen/

ond flecket keineKerken in dieLaternen/auffdaß wir to

der finstern Nacht seinSchiffsehen kundten/kommetons

ter des dieRoterdamerJagt in vollenSegeln/vndwird

defSchiffs vor den Ancker ligend nicht gewahr/ segelt

mitdenBuchsprtetdesHerenvonDort seinerJagt das

Flackensptll hinweg/ neben dem Schiff aber ward ein

paravy,paſſenoderCammerstuck auff sich habend/ welcher

gankzwischen beydenSchiffen zerknirschetundingrund

gesuncken ist . Well die Portugaleser vnd wildenIndtas

ner/daß diese zwey SchiffvndSchloupen mit Volck

Portugale, aufgesegelt/vermercket Hatten/fielen dieselbe an dteStade

fer anS. S.Salvadorvndvnsere Guarntson/leuteten in vnsernKids

Salvador. stern in den Vorstädten dey Nachtlicher weil Sturm/

macheten Alarm darvor / scharmustreten gegen vnser

Volck die ganze Nacht : Auf der Stadt aber/welche dos

mals nochgank offen vnnd nicht befestiget/die onsertgen

fich luftiggewehret/vnd mitStückenunter flegespitet has

Ben/dih wir doch nicht in vnsern Schtffen/von wegen

Brausen des Windesvnd sausen der Wellenvernommen/

sonst hetteons der GeneralHerz von Dort zum fuccurs

aussehen lassen. Morgensgegen flebenPhr höreten und

sahen wir auf derStadtvnser Volck scharmusteren/mte
Sulcken



Stucken flanckieren/vnnd vor derStadt bey Isenachs

oder Sudwester Port Sturm schlagen/geschwind der

Generalons ltesse an das Land semen/etne hoheKlippe .

Mann vorMann hinauff führete/von forne vnd affter

Besak thete/ dte Feinde mitGottes Hülffin dieFlucht

schluge/vnd was von Portugalesern / Indtanern und Niederlag

:

102

derFeinde.

Moren/welche etliche vonunsernmitvergiffretenPfetten

editlich verwundet hatten/nicht entrann/ntder makete.
:

Kurk hernach übeten wir einen Ausfall bey den 103.

CastellS.Philippo Pferde zu holen/dargegen der Fetnd Ausfall bey
denSaftell

sich hefftig spuren trek/mit welchen Pferden etnecompagniS.Philipp.
arcupufir soltegerichtet werden/die sich in diesen warmen

Landewegenmenge derBusch nicht schicken wollen.

104

1

In diesenMonatetnſegeltenzwey confortivSchiffSchiffe ane

von Lissabona auf demKoniglichenResidenzvonPortus langenvon

gall/vermeynende diese Bahje werenoch gut Hispantſch/ Liſſabona.

vnd kamen in unsereHand: als aber gedachte beyde

Schiffein wiedriges erfuhren/wendeten sie sich/ seketen

alleSegel bey/vnd wolten zudenHafenhinauf laviren,

denen wir strack unsere Schloupen/etlicheparavvenund

Jagtschtff/dteselben einzuholen/hernacher schicketen.Ob

fte sich wol mit ihrenStucken wehreten/eben wir Hinwt.

derpflegeten/legeten mitMacht an derselben Port/ be

klemmeten und enderten dieSchiffe/ musten auch ihre

Segel stretchen /vnd die HtspantstheFlacke nteder sene

cken/ dargegen wir ihnen Quartir belobeten.

Schiff waren mit Türckischen Weikenmeelin Defen

Hauten eingenehet/Fluwel/Setden/Oltven/Htspants

ſchen / Portugalesischen / vnnd Canartschen Wein/

BaumoltinBottisen verwahret/beladen.

Diese

:

८

105.1

:

1

Bald darauff macheten die Portugaleser groſſen Portugales

Alarm/vnd schossen des Nachts auffdie Sentinellen: her, fer werden

gegen wiralsbald auffielen/vnd dieselben aberteben. abgetrieben.

Dicto



106.
Dicto menſe ward ein Jagtschiff derFuchh/dte Ges

Fuchs,das schicht den HerenStatenvnndPrineMauriken von
Jagtschiff/

bringerBeis Drangenzu aviſiren,neben derSchtlerascht der Belages

tung in rungvnd Eroberung derStadtS.Salvador,vnnd schönen

Holland. köstlichkeiten pallastetinHolland abgeschicker.

107.

werden

Ferner wellvtelSlaven vnd gepressete Mortanen

Morenund duvns kamen/wurden sommige zum Wercken/sommige

Slaven mit Pfetlen/Bogen/alten Stspantschen ſpada,Runds

tartschen/ Sptey vnd Cappmessern armiret, vnnd eine

gebrauchet compagni Moren angerichtet/vnter welcher zumCapitan

erwehlet ein Mor genennet Francisco. Ihr Tampor

wann erdie vergahrung spielen muste/nam etne doppele

Schafschellen/vnnd schlug darauffmit einemHolstgen.

Diese compagni dienete nicht viel zum fechten/dann nur

daß fie den Feind ausspeheten/dte Paſſe zeigeten/die ges

quetschete/verwundete/vnd todteSoldaten weg trugen/

man kundte sie auch nicht in der Ordnung halten / fie

lteffen vnter manckander her wie die Schwein / gank

nackend vnd bloß/vnd wann sie für denFetnd kamen/sie

sich mit springenundGeschrey selkam erzeigeten.
108.

Raum

wird ges

Kurznach diesemwurden etliche hundertHäuser in

der Vorstadt S. Salvador in dieAschen gelegt/ damit der

machet. Feind sich nicht darinnen mehr verbergen/vnnd wir bes

Brasilianer quemlicher fortificiren kundten. Hierauffbey den Castell
schlagenvns SantoPhilippo dtePortugutsen vndwilden Voicker vnse

sere Fischer reFtscher todtgeschlagen haben.

109.

code.
ImJulto 1624. begerten etliche Portugaleser zu

Portugale, der Stadthtnauß/mit ihrem Paßzwar versehen/aber ets
fer wird ge,ner unter ihnen auff besuchen der Sentinella hatteGraud

fangen ger vnd Lodben sich/welchen sie alsbaldgefangen beysekete.

fest. Balddarnach segelten auffdessAdmtrals commando

Confortiv- vier confortivschiff inHolland/mttFluwel/ Setden/Zu

schiff an der cker/Tubac/köstlichen Wein/Gold vndStlber pallastet/

Sahl4. fes welche den E. Herin Bewinthebbern derGeoctroyeerde

geln inHol

11 .
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Viceroiond

WestIndische Compagnie,denViceroi vndGubernier von land, bund

denKönigreichBrafilta derStadts. Salvador,sampt set, bringen den

nenJesutten/Monchen/ officirern undSlaven auffdenGubernir

SchiffConcordia überltefferten. bondenKös

nigr.Bras

Ferner ltesse sich derFeind für Basiefeldes Porten filia mit.

112

Heffetg sehen/ darüber Herz von Dort mit 200. Mann

commandirer Volck halb mitFewerrohren undPistolen/Dorts/def

den dieseSoldaten zurArcupufirReuterey gebrauchet/der HermLode
andereTroppmtt Musqueten ausseheten. Danunges

meldter Generalvor hinweg ritte/ fich demFeind præſen-

tirere,welchen beylauffend sein Trommetervnd Bagajesges

folget/vnd sich zu wett/in ein enges buschtigtes Wegletn/

auffdener sich nicht wenden können/vomTropp weg be

geben/überfallen dte wildenIndianer/Portugaleser vnd

Mortanen den General Herin vonDort/ schtessen jon

mitvtelenvergifften Pfetlen/ auch sein Pferd/Desselben

Trommeter/welchem ein Pfett tm Lets stack/vnd der

Bagajes ruffete/dem Volck nach zu etlen/sagende : derGe

neralweretodt. Wirmarchireten strack hindev/scharfir

tengegen den Feind/ hergegen sie dieonsertgen stitch

verwundeten/vnd befanden anfänglichen sein Pferd vol

lerPfett steckend ligen/ darnach das corpus,welches wir

den onmenschlichen Teuffelhaffitgen wilden abjageten/

neben denHaupt/anbeyden/Nasen/Ohren/Handeond

alles so diePortugaleserzum theilmit groffenTriumph

inthr Lågergeführet /zum theil aber diewilden gefressen/

auß vnd abgeschnitten war/ vnd brachten mit groffen

Trawren desfelden Corper undHauptin dieStadt/ vnd

Bestatteten den Letchnam in zweyenTagenhernacherauff

Soldattsche montr ehrlich indernewenKirchenzurEro

den/zu deffen Ehren dieStick denWallherumb/vndalle

Schiffe spieleten.
113.

HierauffwardCapitan majorAlbertSchoudt zum Newe Aime

CoronellvomgankenKriegeraht auff denaltenMarck/ peer.

E debgleichen



114.

Admiral

desgleichen sein Bruder Arnt Schoude für Capitan

Majormitgroſſer folenniter vorgestellet/zu dero Ehren dte

Soldaten dren Scharsi liefferten/vnd die Stuck auffals

len Battereyen vmb dieganzeStadt so wol auffderSee

flancktreten .IngletchenJuncker Wilhelm von Dort be

kamsetnes Vatters feltgen Compagni.

Admiral Jacob Willekes versageons mit wenig

JacobWilsvictualien, damitwir eingankesJahr retchen solten/vnd
letes segelt

bonbus ab.hette dieArmee grosseHungers und andereGefahr auß,

stehen müſſen/wo die überkommenenSchiffe/ro : wel

chen unten zu lesen/das beste nicht gethan hetten . Wetl

sich der Admtral in den nachgehendenMonat befurchte

wegendesmonſons/in welchender Wind fortvnd fort über

einenBugwehet/gab er den andernSchiffern mitgroben

Geschür dasZetchen dieAncker auffzuheben/vnnd thee

vonder gangenArmeemte seinen Schiff/ Namens/der

schwarzeMeerhund/vonGold/Stlber/köstlichen Edels

geftetnen/ amagris, muskeliat pallastet /neben andern eilff

Schiffen/vnter denen der metste theil viel Zucker/Sets

den/Fluwel/Cardun/Tubac/etngemachteConfiden,Late

wergen/Balsamen/Ochsenhaute/22. truge/ auff vorher

gangenesgroffesvaletschtessen ombbon' viaschi bey etnen

gutenSudwind vndStrom/von derStadtS. Salvador

zurBahje TodososSanctos hinauf/ abscheyden/nam sete

nencurf.gegen Westenan/Infulasſalariasin IndiaOccidentali

zu besuchen/die andernSchiff/welche noch nicht volltg/

mit Salkzu erfüllen/vndden curs.inHollandzunehmen/

welches alles glücklich daselbsten angelanget ist.

113.

Schiffeder Im Augusto hujus kommen zwey Portugutsische

Portuguts Schiff eingelavtret/ welche wir eroberten/ die brachten

ſen labiren 300 matreſſen/ Banditen auf Hispanten sampe einen

Kind/jhr palast war Wetn/Olt/Meel.
cin.

Niche



auß Hol

Nichtlanghernacher sucheteons einHolländischer 116.

wolbesegelter Vorlochs Rennboot / welcher von setner Rennboot

Princ. Excellentz MaurthenvonDrangen/nunmehr hoch landsuchet

Iddlicher gedechenth/ etliche Schretben überbrachte/vnd bus.

strack widerumb zu ruck solte geschicket werden/ so aber

verblieben ist.
:

Zu dieser Zeit ward durch die gange Armada der 117.
Ausschus

zehendeMann elegirt/ welcher Ausschus in das Gestad febrer ab.

Angola/darinnen Gold-minen etazunehmen/ fich begeben

Solte/deſſen præfigireter Capttan htes Funck/dtesen allen

theteman funffSchiffund etlicheSchloupen ein/darun

ter das SchiffGelderlandia die AdmtralsFahnen führe

te/vndvnser gewesener ViceAdmiral das Admirals com-

mando drüber empfienge.

Stegiengen zu segeln mit groſſen Pomp/lofeten ih

reStuckeauffdenSchiffen zu der Voje.
118.

SchiffSamson/auffden hundert SoldatenAufs Samfon

schuß vmb einen Anschlag/ kundte wegenvngeraumen febret auff!

Windes zurBahje nicht auflauffen / darbey ein Dor, darauff100

lochsparaveunddrey Schloupen waren/wir warffen vns wegeneines

fern Ancker/weil das Schiffzu groß/trgrund. Anschlags

Soldaten

Def andern Tages musten dreSoldaten an dem sind.

Schiff/ biß sich Verecht zum fechten berettete/bletben/

alsdann war das Volck an gemeldtes Schiffes Port ges

seket/lichtete die Ancker/vndgiengezusegeln. Darauff

gegenMittag/als dieHöhe auffi grad 10.mtnuten/schtf

fete das Volck fort/ lteffeals dieSonn in Westeninein

rivir,undweildas Meer ablteffe/legetealldaAncker.

119,

Morgens lichteten wir unsereAncker/lavireten inDimicatio

einenges rivir,vnnd kamen nahe unterwall/ bald gaben periculofa.

diePortugaleser lustigFewer vnter das Volck/ dte paffen

auff den Schloupen flancktreten in die Büsche/ darinn

fie fich verborgen hatten / so lang / biß sie endlich in

En Die
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120.

rum.

dieFlucht kamen/da wirnun zu Landüberden auffsas an

einerZuckermühl ausseheten/vnd keinenFeind mehr spus

reten/marchiret dereineTropp def Volcks den Berg hins

anauff etne Capell zu/der andereTropp blieb in leegbey

Der Zuckermühl/den Meerstrand offen zu halten/ inB

Sakung.

Unter des sprungen etlich hundertwildeIndianen

auffvns Hinetn/ furchten keine Musqueten/vnnd lteffen

dem ersten Glted unter das Gewehr so wett/ daß die zwts

schen denGliedern Fewer unter die nacketen wilden ges

den musten/welcheeinenBerg zerstrewethinan klemmes

ten/auffonsgrausammitBogenvergifftePfeilen schos

sen/ihreHasakevyen wurffen/ vnd damit den vnsertgen

wentg Schaden theten:Imgegentheil von den jhrigen

vtel tode blteben find.

DiesesVolck/nur etwas zu berühren/genennetdie

Defcriptio Brafiltaner/Indtaner/Wilden/CannibalesoderCarribes,
perbrevis

Indiano- tst vngestalt/mehret fich wie das unvernunfftigeVich/

glaubet wenig an Gott/ achtet Auk, vndInnlandtscher

nichts/betet denTeuffel an/hat dieForm etnes Mensche

Itchen Bildes/gehet splitternacket einher/auffer denen/

welche ſpangnoliſiret seyn/fich bey denPortugalesern auff

Halten/vndinHispanten Tributgeben/diesehaben Bock

Hörner vndBaumwollene Lepplein/sonderlich die Måns

ner über die Scham gemachet/find Baumstarcke grofte

Personen/tnmaſſen wir sahen das einerdreymal durch

schoffen wurde/ntderfiel/doch wider auffstundeund davon

Iteffe/welchemeiner unter ons nacheylete/ vnd miteiner

Musquetenvorden Kopfftodt schluge:Item/find an ihe

renganzen Letbern schwarkgelb/haben grosse auffgeworf

ffeneMauler/ schwarzes vngestaltes hartes überſich ſtes

Hendes Haar auffden Kopffen gleich Schweinborsten/

bringen ihr Leben auff 100.150. mehr undwentgerJahr/

wohnenauffmancherley Insulen/fahren auff ihren Cas

noen

1



noen zusammen/ befriegen einandermit langenBogen

von BrasiltschenHolk/vndPfetlen/welchevonRohren/

dte inMarast da zu Land hin und wider wachsen/an et

nem Ende ist einStachelvonIndtantschenHolk/wtes

derhäckigt/ also vergtfft:t/ daß einer/wo er damitgeschos

sen wird/bald darauff versierbet/fressen dieMenschen/

defendiren sich vnd offendiren durch solche und andere

Waffen/als Hasakenen/welche fle auff den hohen Klips

penbrauchen/vndgroffenKeulen. DieseVolcker woh

nen inHölzern/Wälden vndStauden/geben guteFto

scher/und können wunderlich unter und ober dem Meer

schwimmen/sind also einganzandere artvon denMoren.

Dieser Volcker Lander/als dieKönig in Portugall vor

vtelenJahrengefunden/haben fie anden Meerstrandhers

umb/sonderlich wo schonePlase gewesen/Städte/Fes

stungen/Caftelen/Schanzen/Kloster/Fortereffen/Pack

Hauser/Zuckermühl/Dorffer/Flecken 2.bawen laffen/in

welche sich theils Volck freywillig dahin begeben/ vnd

thetls dahingebannet worden/solcheOrter bewohnet/fich

gemehret/genehret/ jhrenTrtbut geben/dero Nachkom

menvmb das Land bisdato wohnen/durffen aber sich we

gen der wilden grausamkett vnd onmenschheit keine 15.

wder 16.MeilHtnetn onter ste/wett vite periculum darauff

stchet/wagen. Hacobiter.

:

a

124.

NarratioDamit ich aber wider zum Verlauff sehrette/wurde

droben gedachteinerInsul/dte htehComamu, derFlecken ulterior.

dartnnen àriba Sina, an welcherInsulviel Zucker gebawet

wird . Wir überkamendarinnin etner Muhten 14.Bu

ckerktfien/Ochsen/Schwein/ Huner/22. vnd macheten

uns bey den Mondschein wider von Land in vnsere

Schloupen/ welche wegen ablauffung des Meers trog

lagen/hteltenguteWacht dabey so lang/bih die See wis

derhoch war/lichteten vnsere Ancker/vnd segelten wider

vonden rivir hinaus.

E ttj அuff



122.

Auff erlangung der offenbaren See segelte das

SchiffVtrecht hin vnnd her / wir lieffen darauff zu/

vnd befanden/daß der Sturmwind in verloffener Nacht

desselben zwoGabeln in Stücken gebrochenhatte/vnnd

well beyde Ancker verloren worden / alle in der Gefahr

des Untergangs an Klippen sampyt den Schiff geftains

den sind..

Mitler wetl kamen vter Slaven oderMoren auß

Morenund einemBusch auff einenCanoa gerudert/legeten sich ne
Slaven benvnsernDorlochsboot/begertenbeyonszu bleiben/de

bleibenbey nenwirwtfahreten.
ons.

129.

*

4

۱۰۱۵

Wie wirnun wider in unsere Bahje einlteffen/ans

Ordinang cherten/vnd an das Land seseten/kam andere ordinantz/
ondeffectu,

arungder, daß wir wider auff die Schloupen undDorlochsparavv
selben, weil vortgen Tages zu Abend ein Portugalesisches

Confortivschiff durch unsere Schiff neben dem Caftel

S.Philippo hinweg auff die Infula Taberica gesegelt / fabo

ren solten. Capitan Volgelgesang commandiretevns/

die wir strack auffwunden/ dte Segel beysekten / vnnd

lteffen oben zwischen den Castel S. Philippo und Infula

in alle riviren dasselbe zu suchen / kundeen aber nichts

finden.

こい

:

Endlich kommen wirzwischeneinergarengen rivir

A durch/in eine schöne rundewette/darinnen wir etlichmal

101combsegelten/vnd vnsern curf. auffen Lufthauß richteten/

dasVolck in denselben verbarge sich alles in die hohen

Klippenmit ihrenHaußraht/ vnd verlieffe vielSchaf/

Huner/Schwetn vnd Zucker 22.damit wir uns verſahen.

GegenAbend kamenwir auffvnsernDorlochsparavewto

derin das enge rivir/ blteben auff den Grund besiken/dte

Schloupen/wetl fie leicht/wtchen vonvns weg/ dte Pors

tugaleser



tugaleser scharftreten auff beydenSetten des Landes.Als

das Meer wider begundtezu zu lauffen/buxireten wir vn

fern Rennboot so lang/ btf er auf dieser enge hinauf kas

me/ damte das sehr måde vnd matte Volck Rendevous

brelte.
:

DefNachts lieffen wir auffdenSand/also/daß

sich dasSchiffletn nur auffdte halde senckete/vnd gaben

vnsern Schloupen einen Losungschuß/ aber fie waren so

fern Htnwrg/daß sieuns nicht höreten. Bald fuhren

Portugalesische Barken mit angesteckten Laternen/die

an den Land sehr vtet Fewer verlieffen/meynend/vns/

wetlwirauffgrundlagen/zu bekommen/wir aber schoffen

so langbis dieFewerinHafen am Land verlaschen/vnd

Htelten gute Wacht. In zulauffen desMeers zu Mt

ternacht erhob sich der Boot/ wir segelten besser etn/leges

tenAncker/ da die Sonn in Osten begundte zu erschets

nen/obſerviretenwirdender InfulaTabericaunsereSchlous

pen andenWind werffen/vnd flogen wider gluckitch in

vnsernMeerhafen/dartnn otel spielendeWallfischevor

Handen waren.

1

1

124.

Dek Meeres ab vnd zulauffen zu berühren/ gesMate

schicht solches an diesen Meerlandern alle sechsStuns ab und jus

den. Wann daspleniluniumist so kommetetnSprings lauffen/

fluht/ da ist das Meer etliche Schuh als zuvor hoher :Item/ dee

ebenermassensoderMondganzdecrefciret, Ist dergleichenSpringflus

indiesenOrtenanzuschawen.
thenberiche.

Wetl nun der Admiral mtt all den SchiffenSchiffer

von uns gewichen / hat er ons vier Dorlochs vndDirechts

Fechtschtffe / Vtrecht / Tiger / Samson / GroninsTiger/

gen/ hinderlassen / vnnd ward die Admtralitat einenSamson

jeden ein Monat lang von Secreten Naht erthetlet /Groningen.
:

Su



Bu deme wurdevor der Sudwester Port desNachts ons

fereverlorneganze Wacht überfallen/etliche darvon ntes

der geschossen/vonStund an in derganzenGuarnifon

etn Alarm erreget/der anfall mit schteffen abgetrteben/das

CorpsdeGuardewiderumb mitVolck erfeber/def morgens

nach eröffnung der Porten Sergant vonCapitanHel

mutscompagni fürder NordOst PortendasFeldzu ents

deckenausgeschicket/beydem Klosterneben etlichen Sols

Tyranney datenvon Portugutsen vnd Wilden ermordet/jhre Zuns

DerPortu genaußdenHalfgeschnitten/etlichedefpect anderoselben
guisenond

Wilden. Corpernbegangen/vnd in obgedachter verlorner Wacht

anderwettAlarm gemachet/dann der anfall vermeynet

Hatte/dieselbe wider zu überfallen/aber er kundte nichts

richten.

116.

127.

Juſtitia

awird in

Im Herbstmonat de 1624.Jahrs hielte man in

Brasilta scharffe justitia über etlichePersonen. Zwene

Brafilia musten vmb etlicheFlaschen HispantschenWeinwillen

gehalten. Hangen/der etneals einThater/der ander der auffSchilde

wacht gestanden und diese justificirte paſſtren laſſen/ ein

etifelttg Blut von Lubeck/ nach dem er nun mitzwen

Stropffen vmb denHalfgehangen/brachen sie entwed

ond fielederselbeherunder/den mannoch lebendig in deg

RegimentesgewaltigerHaus brachte/den Xingvmb den

Halfschrepffete/vndetliche Wochen hernacher widervns

ser seinecompagni ſtellete.

...

128.

gel.

Eandemobcaufam wurden etlff Personen mit der

ſtrap' lacorda, dreyPersonen auffdas scharffe Pferd drep

Stunden lang geseket vnd gestraffet/aber ein Lanſpoſat

onter CapttdnVogelgesangs compagni, weil er denDes

genüber fetnen Serganten getrucker/arcupuſiret.

AuffdieseZettward der LettenantvonCapitanIses

Sharmas snacks compagnimtt so.Musquettrern ohne die Moren

commandiret inden LandFruchte undDdf für denCoro-

nellAlbertSchoudt zu holen/als nun solches derlaurens

DeSauff



deHauffvermerekete/befekete er fie/welcheso lang schars

muktereten/bts Pulver vnd Bley gemangelt/ kam unter

jhrGewehr/fchofſe den Lettenant ntder/makete viel Sols

daten/zertrennete den Tropp gank vnd gar / name den

Serganten von Capitan Helmuts compagni neben etlts

chen Soldaten gefangen/ brachte sie für den Obersten/

welche auff degnadigung des Epifcopi daselbsten noch

Quartir erlangeten.

Alsbalden sekete Capitan major Arnt Schout ond

300.Mann hinauf bey der kleinen Capell/ schlugen die

Widerwertigen hinweg/fanden dietodten Leichnamzum

thetl/lteffen sie die Moren in dieStadt tragen/ vnd ans

dern Tages auff Soldaten monter begraben : Theils

aber/ welche nicht gefunden/ sind von den wildenIndtas

nen/Crocodilen undHundenauffgerteben worden. Aber

nach des Hochwurdigen Bischoffs S. Todt/ wie wir

avifiret, haben die Portugaleser den Serganten nacher

Phernambuco führen wollen/vndals er onter Wegs wee

gengroffen mangelan seinenFüssen/die (falva reverentia)

vonWürmen in diesem Landesehrzerfreffen gewesen/ wes ..

nig fort kommen können/ auf Tyranney todt gehawen.

Wetl dann gar kein Quarttr vnter denPortugutsen/

Brasiltanern vndMoren zu erlangen/ hatten wir auch

etnen zimlichen Rest gefangene von ihnen/ führeten sie

zurStadt hinauf/ stelleten sie gebundenan einander für

Isenachs Porten bey den Kloster/vndwurden arcupuſiret.

:

Pher das ein Portugutsisch Schiff/ersilich auf Portuga
Lissabona aufgesegelt/kam vonAngola mit gefangenen lisch Schiff

Moren/Mann/Frawen vnd Kindern/in die Bahje mitMoren.

TodososSanctos eingelauffen/dieselbe sehr verhungerte zu

verkauffen/welches wir eroberten /vnd etlichegefangene

von geringen für Slaven auftheileten/ etliche also bals

den onter die Mortantsche compagni armiret stelleren.
" F M



130.
Mit diesenMoren und armen Volckhates diegesMoren legenhere: Die Portugaleſer undHispanter/segeln in

tandenges Africam,Genee,Sarlion,Angolam,vnd deren Orter/ welchefangen/

Slaven vifub zonatorrida seyn/ stellen den Moren nach/ fahen sie/

Eelbeigen. fuhren sie hinwegin andere Länder/verkauffen dieselben

wie das arme onvernunfftige Vich / einen Moren dare

nach ergroß vnd arbettsam tst/ für 100/60/70/80/12.5

ſpantsche Matten/ Pistoletten/oderZikinen,

131.

den

selben zuges

fragen.

DieKauffer brennen ihreBetchengemeiniglich (SL)

das bedeutet so viel als Slav oder Letbergen/diesenMens

schen auff ihre Leiber/ welche auff den Zuckermühlen die

Råderingroſſer anzahl stehen mussen. Vnd so vielvon

demVerlauff dieses Monats,

Imnachfolgenden wurdenin einem auffall furff

Moren gefangen/ examiniret/nichts thatliches an ihnen

befunden/vnd wider zu der Stadthinaus geführet.

Ambassador Darauffkamen zweeneAmbaſſadorn von denPor

Portugale, tugalesern sampt einen Moren in die Stadt / Werbung
fern komen beyunserenCoronell anzubringen/wte sie nunzur audientz

in dieStad/ gelassen/ wurden dieselbige hernacher auch zuGastgend

ond was tiget/vnd in dem ihnen derCoronell etnPocal Canartschen

fich mit den Wein auff die Gesundheit des Prinken von Orangen

Überretchete/welches sie willtg annahmen/ quid fit ? Fellet

einemseinHutherab/den vnsers FiscalsBagajes auffhus

be/fiülete/fodertsetnenHeren von der Tafel ab und ers

zehlets. DerFiscal brachte solches vor denCoronell/ def

AmbaſſadorsHut wurde besucht/das Setden Futter auf,

getrennet/ darinnen etliche Schretben an unsereMoren

fracken/dieselbe man alsbalden mit ihren Slaven vand

Radleinführern verstrickete vnd torquirete. Darauff
fie



fle alles frep offen für SecretenRaht bekenneten/vnnd

wegenbegangener Vbelthat auffvorhergangeneSententz

derAmbaſſador, sein Bruder/ welche sich für Märterer

aufgaben/ sampe ihren Slaven aribularen musten / die

femptlich von ihrer Getstitchkett dazu beredet worden

find/ damte sie von Mund auff als Marterer in Himmel

fahren solten. Ongeacht ihnen der prædicantex Davide

vorpredigte /Domine inmanus tuas&c. beruheten fie

doch auff ihrer invocation: O ſanctaMaria mater Dei,

orapro nobis in hora mortis &c. DesAbends wur

den sie abgeldset vnd zu derSudwester Porten hinaus

geschaffee.

132.

Philippo.

Bald darauffüber den CastelS.Philippo sakte vonAusfall

vnsermVolck 200.Mannauß inetn rivir,die widerwer, Aber den

ttge anzahl hatte sich in etner Capell verhalten/ sptelete Castel

auffons ein also/ daß von den vnsertgen stitch Bites

ben. Endlich schlugen wir sie mitSturm herauß / stes

cketen die Capell in Brand / überkamen Zuckermühlen

vnd Häuser / brachten gute Notwendigkeiten darauß/

begaben ons well amunis in mangel/ auff die Schlous

pen/vnd abschicketen strack eine von denselben nach der

Stadt S. Salvador, vnsern mangel zu ersehen. Nach

dem die Schloupenmtt amunis wider anlangete/feketen

wirin ein ander rivir des Landes in etlicheZuckermuh,

len. Hiernechst kam ein ztmitch Schiffvon 150. Lasten

aus Lissabona/ Item etnes auf CalaisMalais etn / drejes

gedachte zu entlauffen / so aber wegen verkürzung

desi Stroms auff den Grund segelet/ davon etliche

Hispanter in das Meer sich zu falviren gesprungen/

vnd ersoffen sind. Welche beyde mtt Meel/Olt/Wetn/

bachltaw/ Oliven ze, pallastete Schiff wir also balden

eroberten.

Sti
:

Darauff



134.

Norvom

Feind brins
m von den Feind zu derStadt etn/vnd entdeckete/daß an

get Zeitung den Tag aller Hetligen die Portugaleser einen Sturm

in dieStade lieffern wolten/ItemwtejhrBischofftm Land amBluts

Darauff inmenſe Novembri hujus, glenge ein Mör

135.

bnserigen

136.

ganggestorben/vnd durch den Gubernir von Rio de Nor.

DenGubernatorn von Phernambuco mit 6000. Mann/ etlts

chen Stucken dte Stadt S. Salvador vmbschanset/ für

welcheArmeetmgangenKontgretch Brasilia grosseBets

tageundOpffer angestellet weren/auff derer Sturmitef

ferungwir in derganzenGuarntson mit verlangen wars

teten/aber keinen vermercketen/denn daß sie des Nachts

sampt den wilden Indianen die verlornenWachten bes

stachen/vnd doch nichts richteten.

Ferner seketen vnsere Moren mit Pfeil/Bogen/

Morender Spaden/ Hölkernen Rundartschen /welche man mit ets

seyen aus nemPistol nicht durchschtessen kundte/ auß/Fartnwurs

Frichte zu keln/ patatas/bonanas, m'laranze,ananen,lamonienundandere

verschaffen. Früchte zu überkommen/welche derFeind alsbalden über

fallen/ etliche gefangen genommen/ sommige was nicht

außgertffen/gemakerhat.

Farin Damit erzehlete Früchte mit stillschweigen nicht

Wurzel, übergangenwerden/so sind dieFarinwurkeln vonaussen

ſchwark/jnnen weiß/ lang/ dick/ hart/voller Gifft/wach.

sen in diesem Landhäuffig an statt des lieben Getrends/

werden von den Innwohnern ausgegraben/ in frisch

Waffer geleget/welches dieveninbentmmet/aufgepresset/

an der Sonn gedorret/gleich Seegmeel gestoffen/vnd

ohne ferner zurichten also gebraucher/ das sehr wol

fettiget.

137. Patatas ist ein liebliche Wurkel/zweyerley art/ rohe

Patatas. vnd wets/welchewann fie gebraten oder gekochet werden/

gletch Castanten zu schmecken seyn.
138.

Zudeme an einer schönenbonanenttspenoderFrucht

Bonanen. Hat einPerson zu tragen/ ist gletch Cucumern/gelb von
ber



derFarb/ süß/lieblich zu effen/die kurken und dickenwers

Dengenennetbonanen/ aber die krummenund spiklångs

Itchten bacoben. Dieser Fruchtbaum tretbet ein wetches

fettesHolk/welches wir mit einemCappmesser zerstuck

ten/setneBletter seind 6. Schuhe/auch lenger/zimlich

brett/vnd wann derselbe abgehawen tst/ innerhalb einen

Monat er so dick vnd groß wird/als er vorhingewesen.

..

140.

Die slachlichten halb vnter der Erden wachsende 139.

ananenwaren såwerlich gleich den besten Depffeln zu vers Ananen.

suchen : auch der Lamonten die auffDornichtenBaumen samonien
stunden/wegen überfluſſes/ so wol der herzlichen Pome und andere

ranken/ Ettronen/Granaten wir erst keinen MangelFruchte.

spåreten.
2

141.

DerGegenthetl schickete in dieStadtS. SalvadorMorder

einen alten Mann/von unseren Moren/welchen er ges alte wird

fangenbekommen/ bende Hande abgeschnitten/vnd (falva übel zuges

reverentia) die pudenda biß auff die Knte gebrochen hatte/richtet zu

vermeynend/er wolte damit vnsermVolck einSchrecken bus geschite

einjagen : gedachter Mor aber widerumb durch eines

Portuguisischen Feldscherers Flets genesete/vnd dars

nach/wetl erohneHande/in Cranzu lauffen angewiesen

wurde.

1

1

Vber das laureten diePortugaleser in denBüschen/ 142.

wann wir an derStadt fortificireten, vnd scharfireten dies Portugales
fer lauren

selbemit ihren Schnapphanen und langenSwedischen und werden

Rohren/dargegen seketen 200.Musquettrer vnd Moren geschlagen.

zu Bastefeldes Porten onversehener wets auff dieBu

schaft/maketen ztmltch/vnd bekamen ihrer zweenegefan

gen/welche in dieStadt geführet/vndvon demCoronell

AlbertSchoudt vervrthetlet wurden/ daß die Moren fie

niderhawen solten. Dienacketen Moren führeten diesels

ben zu derIsenachs Porten hinauf/entblöseten sie/vnnd

fingenanauffdenSteinen jhrelange Cappmesser zuwe

ken/hteben auff den einen dar/da begundre der ander Ntes

F ttj derländisch



143.

Moren

derländisch zu sprechen/ daß er ein geborner Seelander

wehre/welcher errettet/vnd von dem Coronell Quarter

empfienge. !

Nichtlanghernacher verordnetemanunserenMor

massen die ren zu gebengrosseHeppen/ damit die Busch geringst

Basch vmb vmbdte Stadtabzuhawen/wetl sich die Widersacher fort

dieStade und fort dartnnen verhtelten/vns braheten/ongeacht offe
abhawen.

144.

100.50.60.80. Soldaten zur ConvohimttonsernMoren/

dte an den Streuchen wercketen/auggtengen.

Bey Nachtlicher weil bricht von groſſen Sturm

Schiffwird einem eroberten PortugutsischenSchiff das Gabeltowe

bon Portus ab/tretht an das Land bey demCastelTapefiepe/in diesem

Brandge Schiff war kein Volck/sondern Ther/Baumolt/Har

ftech. puth undBech/ welches dte Portugutsen tn Brand stes

cketen/vnd indenHafenherumb tretbenlieffen.

145.

in

Kürklich darnach in der Nacht ruderte ein Canoe

Erliche von auffunsereSchiff zu / darauffBoy Aymus auß Holl
onshaben

Fichvon ſtetn vnd 2. Cojutwechter wider beyvns-anlangeten/vns

demFeind allesampt sehr erfreweten/daß sie sich von den frembden

erlediget. Banden und Dienstbarketten erlediget hatten.

146.

Nun folget wetterwas sich in menſe Decembri hujus

Mot brin, sugetragen. UnsereMoren zumthett begaben sich ins

geteinen LandFarinwurzel 22. zu verschaffen/welche der widrige

FeindsbriefHauff verjagete/ etnen davon fienge/ beydeHand abs

in dieStad. schnitte/ denselben wider in dieStadt/ vndetnenBrteff

an Capitain LettenantSeigneurFranciscogehörtgen/schte

ckete/welcher Capttain LeitenantunterHeren vonDorts

fel. compagnia etngeborner Engeländer/vor dessen bey die

senPortugalesern neben Capitan Andreas Kolmar etlis

cheJahr verhaffret gewesen/von den Banden lof /auff

einEnglisch confortivschiff/ welches in gemeldter Bahje

vorAncker gelegen ist/ zu den Herzen Staten kommen

seyn solie.

In kurk bevor ermeldten Brteff der gegentheil an,

Dern



dern TagesScharmügel auff freyenFeldezu lieffern ano

Bote/forderte / darumd zu bestimbter Bett früh morgens

vor denTrabelCoronell300. Musquettrer und dieMoren

commandirete, welche Capttan Lettenant Franciſco zuder

Isenachs Porten hinauf in das freyeFeld führete/ deß

Feindes wartete/das Volck etlichmal schwengete. Die

wtderwerttgen gaben einander auff den Bergen die 20

sungmitHörnern/vnd dieCurrir zeigeten solches in etl

dem Land an/darauff sich viel verſamlete Chevalier sehen

Iteffen : Wtr scharmukiereten gegen einander. Wellaber

Dergegentheil in dieFluchtwiche/rettiriretenwir vns vnd

naheten auffvnserGuarntson zu.

:

147.

Inter de kommet etn Hispantsch confortivschiffSchinder
eingeloffen/das hatte dengrossen Mast inSturm abgeses Hispanier

gelt/vnsereSchloupen ruderten hinaus auffbeydenSet wird gefane

ten/legeten Ancker/ btf das Schiff etnlteffe/darauff he sea.

ben dieSchloupen jhreAncker auff/ jagen hinder dem

Schiffher/ welches zwar woltewenden/aberwegengross

sen schteffen unsers Volcks thet es setneSegel stretchen/

die onsertgen überklemmeten dasselbe/das Volck darauff

gefangenzunehmen. AuffdiesenSchiffwar ein Viceroi,

welcher fieben Jahitang über die zweyKönigreicheChile

ondPerucommandiret hatte/von Riode Plata zwischen den

fretoMagellanico, der vorhabens gewesen ist inHispanien

zu fahren : Wetl er aberwegen dehSturmwindesverone

glücket/ sich alhter in S. Salvador, die er noch gut Hispa

nischgeachtet/victualijren,und seinSchiffwider ergänzen

lassen wollen/dadurch ein stattliches einkame. Dann

dieses Schiff war mit Edelgesteinen /ganken langen

Blatten von Silber vnnd Gold / einer Ketten daran

etliche Goldschmtd fünff Jahilang sollen gearbeitet has

ben /allerley Kuchengerehte von klaren guten Silber/

darunter etn Topffdartnnen der kletnenTigelein so viel

:

zusehen gewesen/als Tag in einem Jahr sind/pallastet/
weiches



..

148.

Creusherr

sturgerden

Half.

149.

Moren

welchesals ein præfentat ihrerKönigl.May.inHtspanten

zuverschicken. Gemeldter Viceroi begehrete Quartir als

ein Viceroi: Derentwegen vnser Coronell demselben mie

etnen Tropy Musquettrern entgegen kame/ Ihn/ setn

Gemahl/ setne zweenEydamer/zweenSohne vnd zwo

Töchtersampteinen vornehmen Creusheren/ der tmKo

ntgretch Peru ein Ritter gewesen/ setnen LetbJefutten/

ond etlichen Monchen auff Portugalesischen Senfften

ondHengmatten durch Slaven zurStadt in Coronells

Hauß bringen liesse/in welchen ihnen etliche mit güldes

nenTapezereyen behengete Gemacher samptCojenvnd

Katereen eingereumet/ gebuhrlichen tractirer und scharff

bewachet wurden.

Defandern Tages hatte sich der Creukherr zu sehr

bezechet/gehet an eine Thür ohne Trallten oder Lehnen/

stürket hinunder den Half/vnd ward begraben. 1

In etlich Tagen hernacher musten in der gangen

Stadt alle Moren/junge/alte/Mann vnd Wetbspersos

zum theit nen/auffden alten Marck sich vergahren/von denen etlts

maffen fort. che/weil esunsere victualien nicht lenden wolten/so/dann

ohne das zu viel derselben in der Stadt bey vns/ darziu

150.commandirteMann zu Schiff gtengen/ an das Land

Comamuzu fahren/vnd dte Moren bey denPortugalesern

mttOchsen/Huner/Schwein vndFrüchten zu verwechs

seln/welche sich zum accordnicht bequemem wolten . Wir

fielen mit Macht ans Land/ brachten Ochsen auff die

Schtff/ scketen die Moren auff etne Insul/ ltchteten die

Ancker wider nach der Bahje zu segeln.

150. Nahe ben dteser Insul sahen wir einen schönen

Wilden tys Wald vonIndtanischen und BrasiltantschenHolk/fuh
rannifiren
mit onserm ren derentwegen etliche matroosen oder Schiffsknechte

Volck. auff derSchiffer gehetz dahtn/Ftsch zu fahen/nach dem

solches die wilden vermercketen/ fielen fie auf/ schteffen

Pfeile/vnd schlagen mit ihren Brasilischen Ohrlöffeln

: Darnleder/



151.

darnteder/nehmen das Nek/Hawen dieonserigen inSid

chen/ond etteten auff denWald zu. An diesesOrts

Strand lieffen auch viel Retger ihreNahrung zu suchenReiger,

Herumb.

152.

Es begab sich weiter in Capitan Helmuts Quartir/

daß einBuschitterCartuſenzurArtilleri gehörtg/vermog

SetnesConftablsgehetz/Namens AbrahamFlortn/gemas

chet hatte/vnd etlicheKornleinPulver auffdie Erden rt Pulver thut

seln laffen/fellet demselben vnter den Tubactrincken einSchaden.

Fünckletn von setnerCaſchiotta hinab/enkündet dieselben

Pulverkornlein/die lauffen fort vnd stecken dieTonnan/

davon das ganzeDach auffdenHaußweg flog/ dteTepo

pichtenglummeten/der gemeldte Buschttter war tödtlich

verleket/setneKlender an Lets brenneten/ starb daruber/

und ward begraben.

:

153.

Anhenglichen ist nicht zu verhelen/wie daß diegans

ke Zeit bishero fort vnd fort geschanket/ Graben vnnd

Damme/fortereſſen gemacht worden/ welche in den drey

Regenmonaten/Junio,Julio,Auguſto, so in diesen sehr wars Regenmos

men Lande für den Wintergehalten werden/vongroffen nat,

Gussen vnd Plakregen offt außgebrochenund eingefale

lenfind/also/daß wirgnugsameMähezu ergänzung ders

setben Tag'vnd Nacht anwenden müssen. :

AnnoChriſti 1625.menfeJanuario lag ein wolbesegelt 154.

Schtff/ mit Namen die zwdiff Apostel/ welches von der Schiff

Admtralitet dazuvorozdnet/vor der Bahje auff Sentinella 12. Apostel,

sampteinerSchloupen/daßwo fernwas vermercketwürs

de/dasselbe ein Stuck lösen/vnd eineFlacke overdengrof

senBrandsegel auffztehen solte/es were gleich vonFreund

oderFeind..

Es truge fich zu/das Schiffgab zumZetchenFews

er/sekete dieFlacken bey/ so stewerte man alsbalden eine

Schloupenhinauf/zu erkundigen : dawar die avilamte

awenSchiffvorden Hafen anländeten/ftrack etneJagt/

G der



155.

156

derPostreutersegeltehinaus denselben nachzujagen/an

Poftreuter. dem dritten Tag hernacher kamen sie gar mit schonen

Wetter vorfputttchen ein/ fthe so war es ein Hollandt

Hasewind. SchesJagtschiff/derHasewind/welcher ein Portugaleser

SchtsfonterWegs mtt Zucker/Elephantenzdnen vand

Baumoli beladen erobert hatte/ beedeSchiff mitgroſſer

folenniter empfangen wurden/ein jedes Schiff seineStüs

cke und alleBatterten undForten ihre dergleichen geringst

vmb den Wall herumb/loseten. Zu deme referirete der

Hasewind/daß etneArmada allbereitin derStipantschen

See schwebeteons zu entseken.

1

157. Gedachter Hasewind hat auf dem Texel lauffen

Hasewind mussen/welcher ons sehr erfrewete/auch Zettungbrachte/

bringetSets daß noch drey Schiffmtt jhm/drey Tag ehe dieArmada

aufgangen/abgelauffen/ aber tn Sturm von einander

kommen weren.

tung.

158. Nach demenun def Viceroi seinSchiffauspallastet/
Viceroi auff 14.Tag lang mit Waffer/Brod/ 2. victualijret, alle

Schiffmaggefangene vonMonchen/Schiffern vnd Matrooſen, die
Hin lauffen

100eswil. auffdenHispantschen pressen gewesen/ vnd gemeldtes

Viceroi setneDtener darauffwaren/wurde etne convohi

von Schiff und Schloupen auff etliche Metl Weges

Seewerts ein mit geschicket/ welchegefangene ihren curſ

wo fte htn wolten/nehmen mochten.

159.

tio.

:

Auff daß wir uns desto besser wider die impetus

Fortifica- bellicos defendireten, abschickete man commandiret Volck

anso.Soldaten mit Gewehr/ darneben etliche 100.wel

che die überbliebeneHauser/die zu der fortification schade

Itch/einbrechen/ntederretffen/vnnd die groffen Stein an

denSeestrandt zu einerBrustwehr legen musten. Da

nun solches etlicheTag lang nach einander geschahe/ fies

len die Portugaleser auff vns an/wtr bekamen auß der

Stadt Entsak/trteben fie in dieFlucht/von denen unsere

Moren



durch die

Moren einen/welcher sich in Buschenverborgen/fingen/ 160.

vnd mit groſſen Geschrey/tanken vnd springen voronse Gefangener

renCoronell brachten/welcher Portuguth difarmiret,vndMoren.

den Mortanen steder zuhawen untergeben war. Dte

Morenführeten dengefangenenzu der SudwesterPfors

tenmitgroſſsenJubelgeschrey vnd tanken hinauf/ weke

ten ihre grosse Cappmesser anStetnen/htessen denPor

tugalischen lauffen/sprangen vmb ihn herumb/haweten

dengefangenen bald in Kopff/bald anderswo hin/btf daß

ergangmattnteder fiele/alsdann sie alle auffihn strtchen/

vndgleich wiedieKaken eineMauß todt macheten.
161.

Kurz darauff zimmerten dieunsern einGalee oderGalce,

vorgat,desGubernators Tochter neheten dieFahnendars

auff / welche vongankguten drey cölörten armufin, als

Orangi,Planche,Bleu,vnd in dermitte einen schönenBras

nienbaum hatte/dabey die Won :Tandemex furculoarbor,

zulesen. Nichts wenigers probtreten dieFewerwercker Morsch
vndConftabl fürJsenachs Porten dieFewermorset/wels prob.

cheGranatwarffen undzersprangen.

J

162. )

163.

1

Nach dem nun das rechte Hornwerck für def Capts Hornwerck
tanIsenachsPorten gegen der Wafferkand zu/ darauffist zugericho

einDrangtenbaumgepflanket/dessen Soldaten verferttetet.

get hatten/ ein jeder unter derselben compagnia mit den

Werckdagajes für des Coronells Hauß erschtene/vnd

eine Niederländische Flappkanne Canartschen Wetn

empfinge.
:

Bald auff dieses wurde Capttan ErnstKiff vnnd 164.

Merld mit 150.Soldaten an eineInsulgletch S. SalvadorInful.

Aber/welche ein halber Cartaunenschuß gank überſptelen

fundte/commandiret, diese kletneInsulbawete ond bewohs

neteeinBandit. Als nun GottguteFrüchte vnd Weste

wind bescheret/verursachet dieses/daß wir den curswider

ر

:

zu derBagje nahmen.

tj Gletch



165.

vergolten.

Gletch wie wir bighero vielfältig in diesem Lande

Warmwird veronruhiget worden: also für Captian Bastefeldes Pors

ten macheten dte Portugaleser an einem morgen wtder

Alarm/schofsen heffing auff dieWercker/die wir ferner

zurichteten/en/welches einen auffall in das Kloster/ dar

innenwir etliche von denFeind erlegeten/ caufirete.
166.

Wegen groffer Hik/ Vngedult/vnd zu erhaltung

Kalten bad gesundes Leibes/ begaben sich die onsertgen offt in das
werdenvers

boten.

167.

Meer zu waschen / welches beyTrommelschlag/wte kets

ner sich soltein kalten Bad an denSeestrand befinden lass

sen/vnd bey hoher Letbesstraff vnsere commandatores vers

boten.Dannin vorigenTagen vnterschiedlicheMatrooſen

vnd Soldaten übelvon den Meer fischen/giftigen Meers

thterenundGewachsen zugerichtet worden sind.

Howthut
Kurkhalben nur etwas zu berühren. Der Raubs

Schaden. fischHewhatte einemMatrooſen die Waden vonSchens

168. ckeln fast abgebissen/vnd die pudenda abschewitchen vers

Etliche gifs wundet : Etlichegifftige Thtere hatten auch imMeer ets
tigeThier

thun schade,nenvon den vnsertgen so gestochen/vndmitveningeeket/
169. daß er vor groffenSchmerzen vnsinntg ward : In glets

Mesanen, chennoch andern mehrMesahnen/Quallen/Seeappeln/

Wasserschlangen/22.mttonheylbaren tödtlichen vergiffsQuallen..tungen widerfahren.
170.

172.

173.

Seeappel. In darauffeingetretenenMonatFebruarioAn. 1625.

auff vorher gangenen sonderbaren fecretenKriegsrahe

Wassers mustenzuAbend nach gethanerparat in etlvon allen com-
ſchlangen.

pagnien auffden altenMarck sich vergahren 200.gerüstete

Mann ohne dieMoren/auff zwey Jagtschiff undFlotta

Inful Ta- nebens denDorlochsparaveundSchloupen gehen/über

welche Capttane ErnstKtff/Burstel/Bastefeld/Helmut

vndSchifferStod auffGroningen das commando hats

ten.Wir namen vnsern curs. Westttchen an auffeine scho

neInsul/ote hteh Taberica,und legetenin derNacht unter

wallAncker.

berica.

: Da



DadieSonn in Osten begunde anzutreten/wuns

denwir unsereAncker auff/vnd gtengen mit hoherFluht

in ein schönes rivir segeln/dariñen wir schöne Lusthäuser/

Zuckermühlen/Dorffer vnd Castelanen sahen.DteInns

wohner samleten sich sehr/ shre Currir ritten von einen

Flecken zum andern/mahnetenVolck auff: Weil aber

gegenMittag das Meerunter deß ablteffe/musten wirwts

derumb anckern/welches dermassen abwtche/daß wirauff

denGrundgtengen.
11 :

こい

Darbey aber war ein Waldlein auf denSandge

wachsen von hohenBaumen/darinnenmancherleywuny

derliche grosseNaudodgel sich auffhtelten/derer wir etlis

che die von innengarFischtrantcht waren/schossen. Der

Grund nechstberührter rivir war sehr scharff/ voller Aus

stern/Moseln/Meerapffeln und Klippkonten/wtder wel

cheman muste/ falvohonore,Schuheanstehen. Alsnun

das Meer zulteffe/ruderten wir mit hohen Wasser auff

das Landhinzu. Das Volck darinnen/welches trenchee 174.

gemachet hatte/schoffe vnteronswiedie lebendigenTeufs Kugel wers

fel/ntcht mit lodenen/sondern mitKugeln von Brasilt, den geschos

Schen oder Indtantschen schwaren Holk/welche nicht schwaren

durchståhleten/sondern in den Letb beltgen blieben/vndet Indianis

lichederonsertgen tödtlichen verwundeten.

Well die finstereNacht herbey kam/segelten wirwis

der hinaus zu den andern dren Schiffen/blteben def

Nachts vorAncker beltgen/vnd giengenmorgenswiders

umb segeln. Wte wirgegen Mittagbeyeinen corpe de

Guarde fürüber pafftreten/ schossen die Portugaleser auß

denselben mechtig auffvns/hergegen wir ihnen mitStu

cken begegneten/vnd theten zu unserer Guarntson and

Låger etlen...

sen von

schenHoly

٠٢١

AuffSentinella bald hernacherlagderHasewind ein 175

Jagt/onversehens kamen dreySchiff/als zweyHollan Schiffe

dische und einHifpantschesDorlochschiff/welches setne

.. ttj rohte

kommenan.
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rohteSchankkleyder noch an/vnd die beydeHolländische

SchiffdasselbigeunterWeg erobert hatten . Da sie für

den Admiral die Marssegel vnd Flacken strtchen/ dren

reverentialschusse abgehen lieffen/vnd allzumal mtt groffer

folenniter einſteffen/wurdedem HispantschenSchiffseine

Fahne nider gelegt/vnd etne Niederländische auffgeseket.

Hergegen der Admiral seine authoritet mit drey

Schuſſen an Tag gabe/ deßgleichen alle Schtff/ Batte

rten/forten, Caftel/Bollwercker/gertngst vmb dieStadt/

wiegebreuchltch/folgeten.

176. Alsbalden fuhr Coronell AlbertSchoudePersone

Viſitatio. Itch an der SchiffePort/ vnd vifitirete die beyde Nieders

landtsche/vnter welchen derHaß eine schöne wolbesegelte

Jagt/ vnd S. Jacob ein confortiv schtsf/ die Masten/

Schippen/Spaden/Hawelen/ Kruhwegen/auch 100.

Mann/damitman zum theil dieSchiff/zum theil aber deß

Generals vnd Majorscompagni sterckete/mtt sich brachten.
177

Amunis-

Dauß eröff

nct.

82

178.

Juſtitia.

179.

Hernacher ist das amunishausbey der newenKiro

chendesNachts erbrochen/vnd diePulvertonnen bestod

lenworden/darumb dann des andern Tages man ſtrack

all amunis tn das CapucinnerKlosterletn/ da Capitan

Burstel sein Quarttr/ vnd der prædicant alle Sontag

Englische undFranzösische Predigten gehalten hat/vere

schaffen/vnd dieses für eine Verrätherey achten musten.

Proptercrimenfurti war etnIrlander Soldat Dan:

Nee: vnter CapitanIsenachs compagni mit der strap'la

corda dreymal gestrafft.

Zu derArbett holeten dieMawrerundSteinmeken

Sharmů für der Nordoster oder C. Bastefeldes Porten/wett ober
ecl.

dem Kloster/nahebey der PortugaleserFeldläger/mtt ete

nerconvohivon100.MusquettrernKalch ic. Geschwind

dtePortugaleservondwildenIndianen die Schildwachs

ten nteder gehawen/auffons einen anfall gethan/vndCa

pitan Lettenant von ArntSchot Majorscompagni durch

Schaffen



Schossen haben/derindieStadt gebracht/gestorben/vnnd

ehrlich nachKriegsgebrauch begraben worden ist.

Als aber Entsak geschehen/ist derFeind unter den

ersten Tropp dermaſſen vermengetgewesen/daßmanbald

nichthat erkennen konnen/werFreundoderFeind :Vtel

von ihnen/deßgleichen nichtwentgvonuns biteben.Doch

endlichen schlugen wirdieselbenin dieFlucht/ondnamen

onser rettiradawider nach derGuarntson. Inter wehe

rendenScharmüsel hatten etliche Portugaleser vnsern

tampormajorbetmKopff bekommen/tn willens denselben

wegzu führen und zu maken! bald fellet derAlferoza,von

Majorscompagnimit dem Volck vnter sie hinein/hawee

ond stoffet etlichemit den Bartesan darntder/dadurch der

tamporwidererlediget worden/aber setn Feldsptel tm Lauff

blieben ist.

ء201

180.

In diesem Monatgab Herz von Nodt/Herenvon Herr von

DortS.Tochtermann/ setnenGetst auff/ deffelben Br: Nodt ftirbe

gråbntygeschahein der Newkirchen daselbsten.
181.

Nedelictamanerentimpunita, muste eine Morin auffjustitia.
offenen Marck in etnerTonnen Wasser /welche etliche

Morensampt ihren Kindernumb das Lebengebracht hat

ce/ersauffen. 10100

Sterauff Htelte der Secretarius von den commiſen 182.

Kauffleuten ond aſſiſtenten def NamensHaf/mit einer Hochfett.

PortugalesischenJungfrawen Brütloofft.

183.
Als durch dieRund ein Soldat ein Straßburger

onter Capitan Burscho compagni,auffSchildwacht über Juſtitis.

den Damm schlaffend befunden / vnd nach Standrecht

an den arcupuſirpfal gebunden wurde/setne juftitia aufzus

tehen/erlangetederselbe auf Vorbitt nochgratiam.

184.

Zu derselben Bett commandirete Captian Helmut

eineSentinelldendem Graben/welchegar gefehrlich/nicht Crocodil

nur def gegenthetls/ sondern der auffondsteder lauffens

den ungehewrenCrocodtien wegengeengstiget wurde.

Es

3



185.

Es giengnach diesem ein Verbot bey Hoher Leibsa
Mangelan

vidanica straffauk/keineKaken mehr zu schtessen/vnd vmbzubrin

gen/ denn groſſer mangel an victualien, sonderlich an

Fletsch vorfiel/welcher caufirt,daßmanPferd/Hund vnd

Kaken in der Stadt verzehrete/enditchen die legobanen

angtenge. Dteweil sich aber einegrosse Nohtvongroffen

ond kletnenMeusen in derStadt ereignete/also/daß wir

nicht recht ruhen kundten/ dann die Meuse thetis onter

den schlaffen in dasHaupt/Hand und Füsse/ daß das

Blut hernach gelauffen/gebtsfen haben/dannenheroman
186.

Ragen bes denBelgeren Meusfallen ficherQuarter aufruffen mus

kommen ffe. Sonsten ist dieses Vieh angenem in diesen Landen/

Quartir. werden auf Htspanta/Portugalta vnnd andernOrten

121

187.

dahin gebracht/vnd manchevmb 40.50.100.22.Spantsche

Matten vndDupplonen nur derMeuse halben verkauffr.

Inmaffenmir ein alterHtspantscherMönch über diego .

Jahr.fetnes Alters auffLateintscheSprach erzehlete/wte

in diesen Landen/ehe es vondenPortugalesern bewohnet/

ein solchOngezteffervonMeusengewesen/daß niemand

mttRuhehateffen können/dannenhero diePortugaleser

wann sie zuTisch gesessen/also balden ein baakSlaven

vor denTisch mit Getsfeln vnd Stecken/die Meusehtne

wegzu schlagen/stehende haben müssen.

.....In denMonat Martio begingen derCoronell ond

Fasnacht. etlicheCapitan zuWasser und Land auff denDorlochs

231

schiffen/Namens Tiger/Vtrecht/Samson/Groningen/

zu welchen sie den obberürten Viceroi samptseinemGes

mahl/Tochtermannern/Söhnen/Tochtern undJesuts

ten beruffen hatten /lenger als acht Tag nach einander

mit effen/ erincken/ prechtige Fasnacht/ also/ daß offe

manchen Tag auß den Schiffen vnd der Battert in

Waffer gelegen /auff Gesundhetten scharff geladen mit

großenStucken 50.80.100.120.Schuß/thetls auch gegen

Den



denBerghinauffin dieStadt/welches simlicheunsichers

Hettin denQuarttren brachte/gethan worden sind.
188.

Kurz nach diesem überfiel den Coronell AlbertMarme

Schout etneKranckhett/welchen reverenter die Würmebringen

tn24.Stunden lebendigzu todtgefressen haben/der fols omb.

gender Zeit zurErden bestattet/vnd auff vorhergehalte

nenKriegsrahedesselben BruderArnt Schout auffoffes

nenMarck fürCoronell,deßgleichen ErnstKifffür Capts

tånmajor, vorgestellet worden sind/jhnen auch viel Ehrens

scharsi zuWasserund Land geschahen.
189.

Inzwischengegen einenAbend derSattelein Hols Sattel.

landtsch confortivschiffben ons etniteffe. Baldman Cas 190,

pitan Helmuts Bollwerck erhdhete/vnd einen Granat, Bollwerck

baumin basselbepflankete.
wird erhd,

het.

191.

:

Nachdeme nun etlicheBoll-ond Hornwerkervers

fertiget/ wurden widerumb newe Bases/ Bollamenten/Fortificatio

Hornwercker vnd Sertiporten gelegt/ für beydePorten/ & pparatio

an allenBollwerckern/ Corttnen mitMacht gearbetter!

Sturmpfåle eingeleget/ vnd ſcarpiret, Stuck auff alle

Batterten gezogen/ drey Brandschiffvon den eroberten

Prensen zugerüstet/zwcy Castelntder gebrochen/an den

Meerstrand das stetnerneFort in derSeefertig gemach!/

neun halbe CartaunenundFalckaunen darauff gepflanz

Bet/ darein auch ein Ofen mit zween Kosten Tag vnd

Nacht Fewer zu halten/dieKugeln zu fewern/berettet/ges

rtngst vmbher halbeTonnenmitEſſin vndUrin, damit die

Stück aufzukühlen/geseket.

:

fuccurrens

Wann dann die unserngeschwachet/hergegen die 192.

Hispantschen sich stärcketen/wartet die NiederländischeArmada

Armeegeschehener vertroſtung nachmitverlangen auffexpectatur

den fuccurs, und schickete Hasewind dieJagt sampe etner

Schloupen auff vter Wochen lang victualijret hinauf/

nach derInsula Sancto Paulo, die Flotta/welche rendevous

5 allda



193.

Armada

alldahalten/ vnd fie fecundirensolte/zu suchen/vnd inden

offenbarenOceano zu Ereußen. Intereaquid fit ?

Den 19. MarttyAnno1625. sahen wtreine mechatge

Hifpano. ArmeeSchiff zu früh hinderden Castel S.AntoniorozAn

cker ligen/vnd kundtenmitden ſpectivhinundwidernicht

recht ob es eineHispanische oder NiederländischeFlotta?

erkennen.....

rum.

194.

DieBarcken kamen hin und wider von denPors

tugalesern zusammen/ segelten auff das Castel zu/onser

Schiff welches auff Sentinella lag/ ltesse des Admtrals

Ordinatio. Flackenauffstehen/gab mit seinen Buchsticken ben den

Gallton dreymalFewer/ltchtet die Ancker/ vnd lieff auff

viszu/certificirente daß eine StspantscheSchiffsArmee

vorhanden. Well ons onter des dteOfficirer so gute

Xangon ertheileten/wolten wir damtt gute Oftern hals

ten/ so aber nicht geschahe/ sondern empfingen von dem

Coronellordinantz, einejede compagnia solte 15.Mann auff

den alten Wearck unverzuglichlieffern/welches ein seisa

mesansehen hatte.

:

:

Eswurden die commandirete inbatalla gestellet/iho

nen CapitánVogelgesang/CapttansHelmutLettenant/

Item CurtStallmeister zumFenderich und einePra

ntenfahne/etlicheSerganten erthetlet/vnd jres juraments

erinnert/den vorgestellten Officirernzu pariren,vndnach

diesem alsbalden mit fliegenden vexill den Berg hinab ges

führet / den Meerstrand /da noch wenig fortificaſchi vor

Handen/zu beseken. DieSoldaten mustenTag und

Nacht schanzen und wercken/vnsereSchiffwurden all

vnter wall/ so wett man kundte/ desgleichen auch die

Brandichiffegecurtet/vnd buxtret/ Wir legeten 5.vnd 5.

Schiffeneben dengrossenFort in dem Meerzusammen/

schlugen allenthalben am Land/ wo paſchaſchi , palliſaden,

ſtageeden,und richteten trenches zu. Pter Dorlochsc

welche der Admtrat Jacob Willekes hinderlaffen/neme

lich:



lich : Tiger/Verecht/Samson/ Groningen/ die andern

nurconfortiv-zugerichte eroberte pretsen vnd Jagtschiffe/

ols: der Sattel/ der SanceJacob/ die 12.Apoffel/ die

Flott/ der Postreuter/ das Hasigen/ der Dorlocksboot

vnd Schloupen / auch drey zugerichte Brandschiff mitMacht der

Sewerwerck/ harpuis, Schwebel/ Bech/ coquesbusch 2 vnserigen

darauff etliche Stuck scharff geladen stunden/war vnser zur selben

Armada zu Waffer..

195.

Zeit.

196.

Abends da dieSonn in Westen begundee zu lauf Armada des

fen/kamdie HispantscheArmada in vollenSegel hinterHispanier

den Castel S.Antonio, da sie Volck an dem Land verlassenkommer an

hatte/vor/schlosse einen halben Mond geringst vmb die

Bahje Todos os Sanctos herumb/ leget Ancker/ daß also

feinHundvon vns weg hette kommen können/mit54.

Gallionen/Schiffen/Caravelen ze . Vnser Volck auff

denCastel S. Philippo, ſptelete mit den Stucken/welche

dek Nachts mtt aller ihrer amunis in dieStadt S. Salvador

Feketen. DieHispantsche Armee machete des Nachts

auffdenGalgenberg bey CapitanIsenachs Porten über/

Batterten /Brustwehren/ von 24.Schuhen dick/ vnd

Schankkorde/ wie wir hernacher selber geseten/ darauff

wir lustig schoffen.
197

Amersten Offertag n.ft. An.1625. als dieSonn tre Auffall.
Suden lieffe/wurden 200. Mann commandiret Capitan

Helmut/de l' avantgarde, Capitan Ernst Kiff major, de l'

arrieregarde, theilten sich/theten etnen außfall fårIsenachs

Porten in das Hispanische Lager/makten ſtrack die

Schildwachten/fallen in das Kloster/darzu Gott vnsern

geringenHäuffleingute fortun verstehen/ schlugen von

den Hispantschen Regimenten etliche hundert/ also daß

jnen endlichendieItalianer und Neapolttaner fuccurriren

musten. Wirnamenonvermerktonserrettiradazu der

Sudwester Sertiporten/ vnd scharmustreten den gans

ken Tag über/der wiedrige Hauff folgete ons heffttg/

denen



:

:

denen unsereStuckeln derStadt begegnetenmitSchifげ

zangen/davon es in der Lufft zischer undpfntreet/Item

Kammeren/Kettenkugeln 22.dadurchihrer viel neben ets

nengroſſen Seigneurder einCorſelet, Rundtartschen und

Lanzert führete/nteder fielen/ hergegenvondenonsertgen

Gott Lob nicht mehr dann einMann/der nur mit etlich

quetschuren verwundet/tn dieStadt kommen/vnnd hers

nacher gestorben ist : Wann wir auch noch 200.Mann

auf derStadt hetten miſſen können/wolten wir noch ein

beffers unterihnen ausgerichtet haben.

Das Htspantsche Volck ist allweg zehenund mehre

felttg über vnsers/ ja wte wtr empfunden/ 30000. Mann

gewesen/welcheonsmit 1500.Stucken zu LandvndWass

ser belägerten/ vnd vnsere Wercker Tag und Nacht

ruinireten, schossen mit jrenStückenfortund fortbrechee,

sptelesen unsere sechs SchuhedickeBrustwehren/vnsere

Stick auf den ruperten über einen hauffen/vnd hatten

6.Batterten allein fürIsenachsPorten gemacher. D

sie nun gletch mechtig starck/vnd des Tages Meister mte

jhzen Stucken/waren wir deiNachts Metſter mit vnsern

Musqueten/dannenbero dieHispantscheAnzahl verans

laffete/daßwir Wercker/Kaken/Batterien und trenchee

wider zurichteten/ darüber musteallweg drey Stund eine

Corporalſchafft arbeten/ die andere z.Stund scharmus

kteren/die dritte z.Stund raftenvnd was effen/tn anses

Hen/daß vnser Volck fehrwentg/vnd dieStadt zu groß

ware/welches 4.Wochen langTagund Nacht wehrete.

Well wir aber sehr schwach von Volck/macheten

wir doch Nachtliche Parteien/ beffachen der Hispanter

jhre Schildwachten/ vnd richteten in ihrem Läger deß

Nachts alarmen an/davon sie solche Furcht hatten vor

den flamminco,daß sie selbst unter einander alarmirten ond

:

auffetnander scharfireten.

Der



Artilleria
DerGegentheilhattein seinem Lager in 14.Tagen 198.

Hernacher ein solche Artillert omb dieStadt gepflanket des Gegens

von gankenund halben Cartaunen Falckaunen/sptelete cheils.

mit 45. deroselben Creukweth von allen Batterien zus

gletchbrechee,unsere Wercker undHäuser warenalſo zus

gerichtet/daßwir kaum darinnenbleiben/auch auff keine

paratrucken kundeen/weildieHispantscheArmada allon

fereStrassen beschosse/machete auch Battertengegender

Seekanthtnauß/dann jhre Berg viel höher als dieStade

lag/vnd schossegegen unsereSchtsfondBrandschiff.

VnsereSchiffflancktreten wider lustig gegen ihre

Batterten/das stetnerneFortimMeergelegen theteauch

sein bestes. AuffvnsernSchiffenwar viel Volck darntes

der geschossen/dann die HispantscheArmee mitganzen

Schiffsangen und Creußballen darauff vnnachlessig

flancktrete/dadurch die Splinter von denSchiffen den

onsertgen Arm vnd Betn gequetschet/vnd mitten von

einander geschlagen haben/daß das Blut zu der Schiffe

spotgatterherausfergeloffen ist . VnserVolck machete

sich vonSchiffen/verschaffete alle gequetschete vndge

makte von denselben/lteffeein thetil begraben/ein theil tn

den verordnetenHauf der francken/verbinden. Nach

dem vnsereSchtff/aufgenommen die Brandschiff/ mehe

rer thetis ingrundlagen/deßgleichen auch die Brustweh

ren/musten wir endlich in dieStraffen blendenmachen.

..

COS

:

thunSchas

Inwehrendergroffer Belagerungbegabe sichunter 199

Isenachs Porten/allda lag einSoldat und schlieffauffGeschay

einerKattere,wiees diePortugaleser nennen/eben in sets den.

nen dreyRast-stunden. DerwiderwertigeHauffsptelete

vomBerg schlims mit einer halben Cartaunen hinein/

Scheust dem schlaffenden Soldaten etnenFuß hinweg/

und als er vomSchlaff erwachet/ richtet er sich auff/

schrevetach vndwch/wil nach seinenFuß sehen/kommet

etne Kugel abermal geflogen/ vnd ntmmet setnenKopff

hinweg.tlj



200,

JurisZig

get.

Hinweg. Fast dergleichen ist widerfahren einemBuschtes

ter bey derselben Porten auff der lincken Battert Lands

werts/der trincket eine caſchiota Tubac/kommet etne grof

seKugelgeflogen/ntmmet ihn mit weg/ daß man nichte

von ihm als seinInngeweld den part an der Mawrenond

ellicheRippen auffden Gassen übrig sahe.

Ob wol der Gegenthetl btshero setnenMuht an

ons gnugsamgekuhlet/hat er sich doch dadurch nicht ers

fettigen laſſen/sondern neben Etsenwerck auch mitMe

tallzu schteffen erst angefangen/grosseKnuppelvonBras

filtschen und IndtantschenHolkons damit groffen abo

bruch zu thun/tnnladen laſſen.
:

Es gab sich vnter ons ein Englischer Soldat/ges

Ter warsa, nanneJurtsZigler vnter Capitan HansIsenachs com-

pagni an/derselbe warsagete daß vnser fuccurs oderFloita

nicht fernwere/welchem Coronell ArntSchoutglaubete/

Wachvnd Werck fren machete/jhn an seiner Tafel sigen

vnd vtelTubacvnd Canartsche Wein ins Quarter brine

gen lieffe.

201. DerHispantscheanfallrucketemit seinenSchiffen

Schiffe undGalltonen so nahe herbey/ darauff wir auf viel am

massenweis Strand gepflanketen Stucken Wasserpaß mit glühens

hen.
denBrandvnd andern Kugeln also schossen/ dass er die

Anckerwiderauffwinden/vnd zu ruck wetchen muste.

202, In der Nacht/dte sonsten niemandesFreund tst/kas

Nachen men von ferne etliche 30.Nachen vnnd Booten auffons

ondBooten angerudert/welche vermeyneten den Meerstrand also zu

in die 30.

:

erobern/vnd dte pagagi Berg an zu bekommen. Wir hats

ten zwar keine fortificiretewerck nicht/auffer eine geringe

Brustwehr/kaum vor etnen Muſquetenschuß sicher/uber

dieselbehengetenwir eine blende/vnd belegeten vor dersele

ben einen gangen Plak vmb der verloinen Wachtwillen/

mitFußangeln.

Zubeſſererdefenfion,wurden in alle wachtheuser blosse

Granas

:



Defenfio

Granaten / Halbe Biquen 22. gelieffert /in betrachtung' 203.

moons etwa derGegenthetl etnen Sturm tefferte/damts noftrorum.

denselben abzuschlagen.Von unsernBlochhaus den hols

HernenSchunck abgtengen etlicheStuck/welche die obbes

rührteund annahende Nachenwiderumb zurück jageten.

Der wiedris

AmSontag Mifericordias zufrüh htelt vnser Prædi- 204.

cantPredigt/vnter derselben speletedieHispantscheArmeeGeschus

so mechtig in dieKirchen/ daß eine grosseKugel dreyer gen thun
Matrosen Betne auffeinmal weg nahme/ dadurch derSchaden.

PaftoraneinemandernOrtzu predigen vrsachempfinge.

Ebenermassen durch solch grausam schteffen/ward einem

Barwtrer/in der kranckenGasthaus/nach dem er diesel

ben verbunden/der Kopff abgeschossen / vtel Pattenten

vndMetsterMauriken von Hamburg gequetscher.
205.1

Item esmusten inallencorpedeGuarden des Tages Betstum

zwoBetstundengehalten werden.
Den! こ

دل

thunSchas

DerGegentheil schosse so starck brechee Creukmetf 206.

in die Stadt Tag und Nacht/ daß nicht allein vnsere Geschus

Bercker/auch ete Munde/OhreundRuperten vonden den.

Grucken zugrundgtengen/dadurch und von denSplins

dernund Spreuseln viel Volek ombkame.

Wir theten etliche halbeCartaunenzu fernerer rets

tungabſegen/dergleichen derHtspantschen Armada auch

widerfahren.
207.

Endlichenmusten dieKauffleute/commiſenundAffi-brechee

ſtentenSäckemachen/welche die so.commandirte Männer stopffen.

mit Erden ausfülleten/vnd damitdiebrechee ſtopffeten.

108.
Inwerenderbedrangnty lieffeinEnglischerMann

von CapitanHelmuts compagni,aufdeſperationüberzun deſperati.

Htspantern/dergleichen kurz darauffexdefperatione ein

Francois übete/ deſſen2.Cammerathen einer einPortugale

fer/der andereinFrankman/gegenAbend gefangenindef

Capttan gewaltigerHauß gebracht worden/ welche zwar

gutlichen nichtsgestehen wollen/aber endlich in dertortur

bekennet:



209. Bekennet: wie sie das Pulver neben der Wacht beym

Meinendis Stachet inBrand zu stecken gefinnet gewesen/vnd des
gewerden

gestraffee, Strandes fördere Wachtben den hölzernenSchunck den

Hispanternhaben überlieffern wollen. Darumb diese ben,

de/ ben Nachtlicher well mitden Strang gestraffet wors

den sind.
210.

Nach etlichenTagen stunde ein Adelporsch Ernst

defperatus. Schawer auff Sentinella in etnem Hornwerck bey der
:

211.

Brands

Drangtenfahnen/vnd dieweil keinQuarter zugewarten/

spranger exdefperationeüberdieSturmpfil hinweg zum

Hispanischen/welchen fle/wie wirgesehen/strack mit einer

convohi andeßAdmirals von Stsyanten Galltons Port

brachten.

Vnsere zwey Brandschiffe/darauff 6.Mann/soto

schiffe der tenandenAdmtral vonHispanten und Portugal gefühe

onferigen retwerden/damit des gegenthetls Armada inBrand zu

was sie stecken. Ob nun wol beydeBrandschiffebey dunckeler

außgerichs NachtCapitanKeyser von derArtillert so weit zu recht

こ

in Brand richtete/daß des AdmiralsvonHispanten fetis

Gallion bey der Galleren alberett vonFewer wudelte/

wurde dieses endlich von unsern gegenthett wider ges

dempffet/vnterdes amBrandschiffdie Ketten/daran der

truckancker mit Widerhacken gemachet/zerbrach/ vnd

von deß Admtrals Port abtangete/lag auch der wtdrige

Hauffdazumal/wetlersolches ſtratagema erkundiget hats

te/mte setnen Barcken/Caravelenund Nachen ingestatt

etnes halben Etrckels/ vor den Galltonen vnd Schiffen

auff der Wacht/ fienge das eine Brandschiff/davon die

2. Matrosen strack gesprungen/ vnd vnter den Meer

auffer einenWeg geschwummen sind/welcher von den

Stspantern gefangen/ vnd wte ihm gelohnet worden ist/

kanman leichtlich erachten/dteandern drey/darbey Capts

tanvon der Artillert gewesen/kamen ohneSchaden auff

einenNachen zuuns angerudert.

Die



Die Hispanische Armada kappete ihre Ancker ab/

ond triebe desNachts in derBakje herumb vonwegender

Brandschiff/es lieffe auch darüber der grosse Admtral

von Neapolts setn Gallton auff denSand schadhafft/

muste zu deme des andernTages zu derInsulaTaberic

dasselbe widerumb zu krencken/vnd denKieldaran zu vers

stopffen/segeln.
いい

212

WiederKriegs gewonhett / Horeten wir etlichmalOhr schles

auffdenkleinenKlosterlein de Nachts diePhr schlagen/ get.

welcheswir fürein ſignum periculofumhtelten.

213.

In etlichenTagen hernacher hatte dieHispantsche

Macht an dieStadt und Sertiporten geringst vmbher Trenchee

solchenahe Trencheengemachet/ sich verwalletvnndvers an die

schanket/daß man mit Stetnen kundte zusammen werf,Stadt,

fen/ dannenhero wir in derStadt Tag und Nacht zu

schteffenundfechten gezwungen wurden.
214.

In zwischen kamArntSchout Coronell,verbote benGebotdaß

Letdes straff/ daß die unsern nicht mehr scharmusteren/ wir niche

ditConftabl keines Weges mtt jhren Stücken gegen die mehr fechs

Hispanter sptelen solten/vnd vns in unsere Wercker zu
ten folten.

gehen nicht erlauben wolte/ in übung deffen an einem eti

exemplumzuſtatuiren, damit die andern sich daran zu stos

sen hetten.

Schots,

1

Derenthalbenwegen auchAugenscheinlicher Leibes 215.

vnd Lebens gefahr/fsolchem Vngluck vorzu kommen/ ersStraffedefß

scheinen etliche Soldaten auff dem altenMarck den ges

meldteriCoronellzu suchen/vnd solchesDnhepl zu straf...

fen:In dem er dieses innen wird/gehet er zu denSolda

ten/stolktgltch fragende/Was begeret ihr Neckel/ bråct

euch in ewre Wachten ? Darauff fie geantwortet: Dich

Verrähter/haben ihn darauffmtt Musqueten zu boden

** geschlagen / der aber gletchwol/ well noch etliche officirer

auff dem Marck zum besten geredet haben/mte bluttgen

Kopff darvon kommen ist. Dabey bliebees nicht/sondern

I Die



216.

dieSoldaten suchetenauch zum theilsetner mitconforten

vonden ſecretenRaht/ namen dieselben gefangen/ blån

derten hernacher ihreHuren/bey welchen derCoronelleine

Schildwacht zuvor stehen hatte/aug/vnd purgiretendas

Sodomttische Hauf bih auff ausführung der Sachen/

vnndward des andern Tages wider ein frischerCoronell

Eraft Kiff vndObetster/genennetErnstKiffvon vnsern Prædicanten,

wirdCoro- zu welchen wtr/nechst Gott/htertnn vnser bestes vertraws

:

nell.

217.

218.

en feketen/ folenniter vorgestellet/deme die Soldaten dey

jhn zu leben vnd zu sterben einenEydletſteten/defgleichen

Capitan Burstel fürMaggior, denn wir alle wolwusten/

daß kein Quarter zu gewarten/ well an diesenOrt obers

halb deræquinoctial &intenſub polo antarctico dergegentheil

insolchenFallniemanden Quarter gegeben/ sondernmit

S.AntonijFewer/S.Franetset Stricken verfolget/ges

vterthetlet/zweenundzween mit denRucken zusammen

gebunden/vnd in das Meergeworffen hat.

Wtr

Wtenun solches alles vollendet/wurde das Volck

Ordnung wider in einer feinenOrdnung gehalten/ dte Soldaten

des Volcks scharmustreten für CapitanBaſtefeldes Portenso starck/

wider fein. weil derwiedrige Hauffzu nahe/daß die eineFahne auff

den Hornwerck durch schteffen hinab fiele/nachdemsole

Fahnewird the der Fendrich derselben compagni von dengegenthetl
wider errettete/ ister todtlich geschossenworden.

pflanketen auff alle Wercker von den 20.mithabenden

219. Fahnenzwo deroselben/aberauff den newenKirchthurn

war ein groſſe Stattsche Schifffahne auffgezogen/zu

auffgestecks. dem Ende/ wofern die angetrostete Armada ons zu ents

sesenankdme/damit dieselbe ansehen konte/wtedteStadt

noch gut Gutsisch oder Niederländisch were/ welchedoch

gletchofalls aussen blieben ist. In demnun inwehrenden

Scharmüket die onsertgen sich soheffing mit denwtedrts

gen schlugen / hatte ein Soldat sein Bantoltr durch

schteffen aufgelehret/gehet auff den Wall bey Capitan

deAr

errettet.

Fahnen

werden



deArmes graud ond Lodzu folen onvorsichtig mit brens

nenden Lunden herbey/ fellet demselben ein glummigen Pulverthus,

Fewerin diePulvertonn hinein/wtrdenkundet/vnd eine

Corporalschafft dadurch todilichen verlegt. Die onfes

rigen verhoffeten täglich und trugen groß verlangen in

der ganken Stadt/ daß uns doch möchte einSturm ge

Iteffert werden/auff daß wir zu end kamen/vnd beredeten

vns/als langwir stehen köndten/vnd dieAdern zurühren Vereints

vermochten/ zu fechten/ (Dann wir ohne das hetten onferigen.
entweder unser Leben auffgeben/ oder so ons dasselbe ges

sekencket worden /zu Galleoten brauchen lassen müſſen)

ond endlichen zum lektenScharmüşel das rettiradaauff

vnser amunis hauß/darinnen etlich hundert TonnenPul

ver vorhanden/nehmen/so lang/alswtr köndten/darauff

ftretten/vndwann wirübermannet/ dasselbtge in Gottes

Namen inBrand stecken/vnd mit einander gegen die

Lufft fitegen wolten. Welches/wegen der Furcht vor den

Minen/ die wir solten zugerichtet haben/ alles verbites

220

Schaden. i

221.

gungder

ここま

..

:

ben ist.

222

tio.

५२०७

:

DergankeKriegsraht verordneteund ließbenumbe

schlag durch denTampor aufruffen/welche Lust vnd Lted Fortifica-

zuwercken hetten/die jolten bezahlet werden ? solches aber

darumb/ weti alle vnsere Batterten/ Brustwehren/ Cor

tinen 22.dergegentheilin grund geschoffen/gankerGassen

Hauser Creusweis darnieder geleget hatte/also ferner

Abete/ drey Tag lang feines auffhaltens dartnnenmehr

gewesen were/musten wir etliche Batterten/Katten/ für

beedePorten/vnd trencheendenNachtlicher wetl verfers

tigen/darauff etliche 70.groffe und kletneStuckgepflane

Hetwerden solten. Wetl/wte fornegemeldet/ vnsereFews,

ermorser zersprangen/lteſſen wir vonHolk vmbhermie

dicken etfernen Revffen deroselben zumgebrauch zurich

ten/ darauf wir den Hispantschen Lager einen abbruch

thun köndten.
Menfe



2230

Ordinatio
MenſeAprili 1625. in der Hispantschen Armada ers

Hifpanica, gtengordinantz,alſobalden liesse sichinallenjren trencheen,
Sehanken vnd Batterten/ein grosses Volckmit fliegens

denFahnen bald da/bald dorthin marchtrentsehen/dans

nenherower genklicheHoffnung schopffeten /dieStipas

ntschen würden ons einen mechttgen Sturm lieffern/

maſſenswir unter sie jmmer frisch flancktreten vnnd mte

Musqueten spteleten. Darauffsich alles Volck geringst

vmb die Stadt herumb auf denBattertenund trencheen

7

224.
verfügete / freundlich præfentirete ,allzumal mit den

Zeichendes Serveten vnd chappeau dasZeichen des parlaments wiese/

Parlamits denHispanischen Regtments Tampor an dieStadt/defs

von den His gletchenwirunsernTampormaggior,miteinemStattschen

spaniern anfavormondiretwiderumb entgegen schicketen. Also baldenbns.

Meiſtrodel campoeinAttter des güldenenSchluffels nes

ben einem Obrist LettenantvondenHispantern zuparla-

mentiren annahete/ die wir verblinder in dieStadt brachs

ten:Hergegenvon der NiederländischenArmeeJuncker

Wilhelm von Dort/ Capttan Basicfeld vnd Capitan

Märlein sich in das Htspantsche Läger zum Pfandſchils

zween Tag lingegebrauchen liessen. Hierauß erfolgete zweenTag
lang/ bnd lang Treves oder Anstand /darinnen nichts auff beyden

Das erste Setten zu fortificiren,noch reparaſchi zu verfertigen/vnd

Parlament das erste parlament: Daßalledie Ausländische Nattonen

Quarter/hergegen die Niederländer keines bekommen/

226. jeneauch ohneGewehr/Sack vnd Pack abstehen solten.

Hispanier Inzwischen kambey denhölkernenSchunckenam

wöllen in Meerstrand einegange compagni Stſpanter mit auffges

DieStadt. pasten LundenundBiquen an vnser Wacht/wolte strack

225.

Anſtand

in dieStadt/welches in der Wacht ein wunderlich anses

Henetnesparlamentesgab. Wirbegundten sie sehr zu wars

nen/richteten die Stuck/ vnd wolten onter sie schteffen/

da fiengihr SennorCapitano halb Niederländisch und halb

Hispantschzu sprechenan:OSennor Soldado nitte Krackel

inde



1

indeGuardebon' amicobon' amico,nachdem wir dieseHispas

nter so hart trteden/ wolten ſte den Berg hinan bey den

palliſaden und Stagget weg paſſtren/aber sie wurdenwte

der zu rückgetrieben/vnd blieb vonihnen einAlfiereneden

den Capitan und ein Portugaleser bey vns/welche wir

verblendet innahmen/ vnd solches vnsermCoronell ans

getgeten.

1

227.

Alsbaldem kam CapitanMaggior Burstel auf der Accord.

Stadtund sageteunsvon demaccord, dieses hette nichts

zu bedeuten/führetedieselbe in das corpsdeGuarde,preſen-

tireteihnen ein pipe gut Tubac auff eine FlascheWetn/

vnd lteffe fiewieder über die Brustwehr hinweg. Unsere

officirer zetgeten def andern Tages in allen Wachtenan/

welchergestalt parlamentiret were : daß wir solten mitfites

gendenFahnen/Sack vnd Pack/sofern/was wir unter

denArmen tragen köndten / doppelbrennendenLunden/

scharffgeladener Musquet/vnd einer Kugel in Mund an

Meerstrand ztehen/ dieStspantschen wolten vor der

Stadt bletben/vnd sieben Schiffe vollvictualijret, vnd zu

geruſtet/dick vnter wall führen/darauffein jede compagni

er stitch ihr Gewehr durch den CapttåndeArmes htnuder

bringen lassen /vnd also eine nach der andern oberseken

folte.

Es wolte auch die ganzeHispanische Admiralitet

vnd Armada mttjhren Galltonen vndSchiffen sich uns

ter das CastelS.Philippo,welcheszum theil geschahe/bege

ben/mitdiesen accorddieonsertgen sich zu frteden stelleten. 228.

Den 18. Aprilishujus1625. schlugeman ben Hispants Hispanisch

scher execution nach Mittag vmb /damttntemand in seto, Gebot.

nemQuarterjchtwas an cojen, Tafeln/Stülen/ tireſoln,

Kasten/Haußgereht/vnd wie es möchteamen haben/

zerhaweteundvermistete.2001 :

Et ejufdem 29. hujus musten wir uns compagniwels

alleauffoffenen Marckin batalla stellen :hergegenmachete

I th Der

2.

:



229. der Hispantsche Quartermeister in derStadeQuarter/

Sentinellen und wurden dieHispantschen Sentinellen auffgefahrer.
derHispas

nier werden .: Nach dem wir etwa zwo Phr auff den Marck

auffgefahret rendevous htelten/verfügete sich ein Hispantsch Regiment

230.

zu Bastefeldes Porten hinein vmbuns her/ auf welchen

ein Hispanischer Obrtft Lettenant/der gut Brabantisch

sprechen kundte/zu vns sagete : Wir soltenvnserGewehr

ablegen/als wir dieses nicht thun wolten/fieng erwieder

an zu reden :Ob wir meyneten dat onser Quarttr so gut

were ? Netn/denn Ihre Kontgl.May. in Htspanten hette

jhr Lebenlang fub polo antarctico&linea æquinoctiali fetne

Salvamgeben.

Die Hispanter walleten in der Stadt / dargegen

musten die Italtaner/ Neapolitaner/ Portugalefer vind

die andern in ihren Läger vor derselben bleiben.

IlGenerale della armata Eſpaniol ó del campo

Kriegshels Don Fridericode Toledo, welcher von ftatur ein wackerer

den derHis PrincvndHeld/auch die Obristen DondeAlphonſoetn ges

fpanter.
borner Princ auf den Königlichen Stamin Portugal/

denansehen nach ein alter Herz/ItemDon Marcheſede

Neapolis,dervorgemeldte Attter des güldenenSchlussels/

auchviel vornehmer Malteser vndJohannitter Orden

Creußherzn/Rttter/vnd etliche100.vonAdet mit gekröns

tenHelmen/ItemJesutten /Monchere htetten off den

altenMarck/tteffenauff den newenKirchthurn die Ste

spantscheFahnenmitgroſſet folennitervflanzen/dieStas

tische darntder legen/ jhre Trotheter lustig darzu ſpielen/

Victoria. victoria zu Wasser und Land mit ihrer gangen Artillerei

flanckiren/vnd Fewerwercke des Nachts in die Lufft

fliegen.

231,

Aber die Admiraltset gemeldter Htspantschen Aro

mada/ als der Admiral von Hispanten/Admtral von

Portugal/ Admtral von Neapolts/ Admiral vonPisca
ra/



:

t

ra/ fuhre von ihren Galltonen auff unsere in grund ges

schoffeneSchiff zu/besahe dieselbe/nahme unsereFahnen

vnd Wimpeln herab/ lteſſe ſie wtderumb zurichten . Es

wurde auch eine Hispantsche Jagt in Matrtll/ Jhrer

Königl.May. in Hifpanten ohne zweiffel den verlauffsu

erzehlen/ abgesendet.

Geifts

ز

Daß nun viel der Sachen/ die Kürkehalben nichtBilderwers

alle zu erzehlen sind/verlteffen/lteffen dte Jesuiten von den an das

den Stspantschen Admtral ein ganke barca voll Bilder Land ges

an das Land führen/dteCangeln/auffwelchen derNteder, bracht / vnd

landtschePfarrer gepredigt/durch die Mönche getsfeinlichkeit wird

ond pettschen/die verstorbene Corpervonvnsern Volckwideranges

alle außgraben/für die Pforten schaffen/allein desHerenrichtet.

vonDorts seltg.Letchnam ligen/über seinen Schild/Des

genundSporn etneKermestaroteFluweldecken hengen/

vnd theten jhre hetitgeDienste wieder zu S.Salvadorin der

BahjeTodosos Sanctosanstellen.

233

rals.

ImmenfeMajoAnno1625.erschalleteein wahresGesEinrice deff

schrey/ der General anlangete: Traten derhalben die Hispania

Hispanischen Soldaten strack ins Gewehr. Da ritten schenGenes

anfänglich etliche Trometer /hernacher drey Coronellen,

darnach zween Prinken von Portugal vnd Neapolis/

dannderHispantscheGeneralDonFridericodeToledo, für

welchenallen dieHispantscheFahnenvermogKriegsmos

nterdas ſignumreverentie erwtesen/vndetliche ſcharſi vor

jnengeschahen/hterauff folgte desHtspantschenGenerals

CamareroauffetnenPferdmit einenblancken corſeler von

Gold schon außgeeket/welcher inder rechtenHandfuhrere

anſtantar ein cornet, von Gold/ Pernletn/ Edelgesteinen......

bordtret und versehet/ in welchen auff der einen Setten 200

man dteMartam mitdemKindJesu/auff der andern aber

die Hispantsche Wappen gewircket anschawen kundte/

daran

:



daran auch zwey langevonGold und roster Seiden ges

flochteneWerckerschwebeten/diesenvielCreuzerenond

Ritternachzogen/welcheinonsern Quarter amStrand

Wir gehen erschienen. NachsolchenDingen vnser gankesVoice

zuSchiff. disarmiret in die zerschosseneSchiff glenge.

234.

239.

Straffder

Dte Moren Mann vnd Wettspersonen/ welche

bey ons in derStadt gewesen/wurden gefangen/Hispas

Mouthand ntscheBetchen an ihre Lether gebrennet/wider ontonterdie

Portugale, Portugaleser vor Slaven verkauffet / vnd die jentgen

Moren/welcheGewehr wider die wiedrigen auffgehoben/

nebendenPortugalesern/die ben ons inderStadt gewes

sen/zu den misthätigengeschlossen.

fer.

236.
Vnserefrancke/gequetschete/verwundete/ltesse der

Krancken Stspantsche General Admiral an den Land bleiben/

Beschicht Wein/Fletsch/Vranten vndandere erfrischung retchen/

garlich in ein ſonderbares Haus verschaffen/vnd über unserer

Barbtrer Flets/ seine eigene Lethmedicos undFeldarkle

inderCur gute auffsicht haben.koflotteoke

237.
Diesemnach eröffnete einFrankmann auf derHts

Eröffnung spantschen Armada/ etitchen Frankosen vnter Capitan

sinerVers Burscho compagni eine Verrähteren/ aussagende: Daß

edheeren. erinder Nacht unterschiedlichmal in der Stadtgewesen/

alfbalden Hollandtsche Kleydung empfangen/ in dersels

ben rundungmiteinenvonunseren officirern herumb gan.

gen sey/vnd etlicheSchreiben/ nicht allein herüber/sons

dern auch an den Htspantschen Generalwiderumb in setn

Lagerbracht hab : darauß erschetnet/wie es den Htspants

ern beffer/wte es in unsererGuarntson beschaffen/ denn

ons bewust gewesen.

238. Ferner lteffen sich vor derBaljeTodososSanctos ets

SchiffederItche NiederländischeSchiffe vermercken/davonich here
von derIn, nacher zuRoterdam avisa bekommen/daß die jentgen ges

ful Spiri- wesen/welche vordeß auff einen Anschlag in Angola ges

tusS. schicket/an die Insul Spiritus fanctus angelandet/wentg

außge



3

ausgerichtet/vndvonden Votekern daselbsten übel tracti-

ret worden/ daß ihrer wenig nach Hauß wider kommen

feyn. :

239.

Hierauff musten etliche Schiffspatroni samptDuferigen

andern auf den Niederländischen fecreten Rahten für massen

HtspantschenNaht erscheinen/ über den jentgen Schak/ Rechnung

welchen sie auff des oben gedachten HtspantschenViceroi thun.

vnd Gubernirs von Riode Plata Schiff überkommen hat.

ten/Rechnung thun/vnd denselbenvon Stuck zuStück

lteffern.

derSoads

Salvador,

In demMonat Junio de 1625.Jahrs begab sich 240,

ein groffer Alarm in der ganzen Stadt S.Salvador, viel Warm in

tausentMann vonder HispantschenArmada zogenmie

fliegenden Fahnen von der Stadt hinab theils zu besar und was

hungderGallionenvnd Dorlochschiff/theils aber zur bes darauff tro

sakung desMeerstrands vnd der Castelen/beschossen vns folget,

sereStück auffdenBatterien/seseten auffeinjedesonse

rerSchiff/darauffwir/also zu reden/gefangen lagen/eto

liche Musquettrer/richteten fünffFrankeCartaunen bey

deh Generals Quarter auff den alten Marckgegen dies

felbe.
..

Bald nach diesen kam einenewe Niederländische 241.

Armadavon etlich 30.Schiffen beydemCastelS.Antonio Niederlâns

Herumb gesegelt/vnd schlosse bey derseldenan einenhalbenbische newe
Armada.

Mon bis nahezu derInsut Taberica. DieHispanter

seseten nur den groffen Mars/focke oder Vorsegel bey/

Steffen die gepresseten Frankotschen /Hamburger vnnd

DuenkircherSchiffzuihnen segetn/die besten Galltonen

affter bletben ;Nichts weniger lag der Hispantschen bestes

Gallion/nemlich der Admiral von Neapolts/bey derIns

fulTabericavnklar/ auch etliche Galltonen an den Castel

S. Philippo dicht ans Land gecurtet/dieselbenzu krencken/

stopffen und harpuiſen. Wte aber die Htspantschen

Schiffe sich zuden newenNiederländischen/etwa einen

halben

:



,

Hifpanter

242. Halben Cartaunenschus langnaheten/begundten dieselbe

Schiffe der nach ihrer gewonhett also balden Wasserpaß zu spielen/

wider die legetenAncker/ zum theil lichteten wider/vnd wolten die

Niederlans neweArmada unter wall bringen; Hergegen derNieders

dischArmas ländischeAdmiral spielete nur einenSchuß auf großen

Geschuk/zumZetchen/daß man dieAncker auffwinden/

ond fichwideronterSegel begeben solte/welches auch ge

schahe/auß Hoffnung/ dadurch die Htspantsche Flotta

in das offenbare Meer zu locken/ vnd mitihr zu fechten/

Darzu sie sich aber nichtbequemenwolte.

ba.

1

:

2

Defandern Tages tressen sich dieonsertgen widers

umb für denMund der Bahje sehen/lavtreten vndcreus

weten hinund her/dte Hispanischen wolten sich dennoch

nicht herauß begeben.

Hernacher etliche gefangene Portugaleser / so auff

Portugales dernewenSchiffsArmada gewesen/referireten, wie ihnen
fern ges

schicht aus derAdmiral nicht allein gutQuarter geben/sondern auch

ees auffdenalles gutes bewiesen hette/vnd daß er über 60. gesunde

Niederlan Mann nicht mehr auff seinemSchtsf/Jtem zwoJagten

Schiffen. voll Wetbspersonen bey fich gehabt hette.

243.

244.

Sonstenempfangenernachrichtungnach/ist dieser
Ongluck ist

Dieser Ars Armada groß infortun widerfahren/in dem eineSterb

mada wie, auff den Schiffen entstanden/dieselbe auch von groſſen

Derfahren. Vnwetter undSturmwind zerstrewet/vnd derGeneral

voninenwegverschlagen gewesen/ welehes tchvon einem

SchifferauffeinerJagt selber zu Phalmey in Britannte

engehöret/erzehlende/wte er ehe alswir/anheims gelan.

getist/vnd vor heffetgenSturm den grossen Mast abgese

gelt hat/dannenhero er einen andern vonIndtantschen

Holk bey einer WestIndischen Insul etnsencken müssen.

DerGegenthell hatte hlebevor/ vnsere alteSchiffe

;um theil in grund/zum theit sonstschadhafft geschoffen/

benrender welcheunsereScotmmenner/Zimmerleute vnd Matroo

fen

245.

Schiffeder

jugerüstet.



sen auffBefehlwider aufpumpheten/indieHohe richter

ten/ mit Masten/ Gewand vnd Segeln durch Schiffe

Arbett vernewerten/wurden enditchen noch zu diesem no-

lentes&volentes mitinStipanten zu lauffen/ vnd auff

Galltonen fürSlaven zu werekengepreffet.

!

246.

Nach diesem so starb Fiscal von unseren fecreten

Kriegsraht/welchenman/nach derHispanischen verwil. Fifcal stube.

ltgungan das Land begrube.

Gastgebot

Schließlichen ließ der Htspantsche General Don 247.

FridericodeToledo einGastgebot anstellen/vnd darzu on der Hispas

serencoronell, dte Capitane/auch unsernaltenPrædicanten nischen.

an das Land fordern.

Anfänglichen im Monat Junto deß 1625.Jahrs 248.

an denJohannts Abend celebrireten die Hispanter festa festumwird
Johannis

inauguralia, dreyer mit diesen NamenJohannis conſecrirtenauff dem

Caltonen/der gestalt: Sie heffecten vor das erstein derWieer ce-

Johannts Nacht auff alle Masten /Rehen/vnd in die lebrirt.

Masikörbe/brennende Laternen/welche in der Lufftgleich

Sternen anzusehen waren/ sungen die Ettanen auff

Htspantich/begingenamJohanntsTagzu früh die dren

Schiffe mtt Wimpeln vnd Fahnen/flancktreten mit als

lenStucken/ vnd gaben die Musquettrer fort vnd fort

eine scharfi nach der andern darauff Fewer.

Am Tag Petrt und Pault mitebenmessigen cere-

monien ttlichenGallionenwider fubre.

249.

Petri ond

Pauli feſtú.

Vor diesen ist gedacht/wit ons von denHispanternSa
7.Schiffe eingethan worden/von welchen manzumthet! massen ihrer

Die Nuder/die Segeldamitwir nicht kundten außretffen/Sachen

an da's Land brachte/mit Namen/Kontg Davtd/ der flet. emberen

neTürck/an dessen Gallerey S. Michael abgeschiller t

anzuschawen / zwen Hamburger/ zwey Frankoisische

Schiff/die güldene Sonn/ welches einem Duinker cher

gedrete/allzumaingepresteSchiffe.

Ktj Nach

:

"T



251.
Nach diesenGeschichten/ brachten die Portugales

Portugales serauß anfitfftungihrerRåhte für den HtspantschenG
fer wollen

bus omb, neralund andernPrinken : Dieweil wir ihr Land ſpolijrt,

bringen / und solche Pnkosten der Köntgl.May. inHispanienges

missens machet hetten/so wolten sieons/wetl wir Wehrlog/nach

aber bleiben derofelben authoriter auff denSchiffen inBrand stecken/
laffen.

1

252.

oder sonst nteder hawen : solchem suchen aber derStspante

scheGeneral nicht raum gabe/dieselbe also schtmpsflick

abwetsende: er wolte den gefangenen das Gewehr wtder

geben/auff freyes Feld stellen /alsdann solten sie nieder

maken/vnd warumb sie uns nicht zuvor bey einnehmung

derStadtsolchergestalt begegnetweren?

Endlichen wurden alle die Schiffe/darauff wir ges

Vilitatio&fangen lagen/von einemHispantschen coronellviſitiret,

ordinatio, undverordnet/daß fie fich solten mtt süssen Waffer 22.ver

sehen. WirbekamenHtspantsche commiſs, ketnenBiffen

Brod in 14.Wochen nicht/sondern fieben Taglang 4 tb .

farin oder gestoffene Wurzel/ wte siedie Wilden in diesen

Landen eſſen/vnd def Tages ein Flappkanne Waſſer/

man vertröstete auch/ daß wir mitnach Phernambuco

segeln/vndvns auffdreyMonatlang victualijren ſolten/

welches aber nichtgeschehen ist.

253. Daraufftm MonatJulto die abgeordneteHispas

Executio ntschenexecution htelten. Die Portugaleser/ welche bey

Hifpanica. onsinderStadt gewesen/wurden auff den grünenMarck
:

bey demJesutterKloster in Monchsklendern Getstitcher

weth auffgehangen : ZweyenSoldaten/welche desKos

nigs inStspantenLanſatengewesen/wieder denselbenges

dienet hatten/vndmit uns aufHolland kommen waren/

dergleichen geschahe : Der Capitan Francisco vnd setne.

officirer auf der Moren compagnimusten Achaneinenfons

dern abschewitchernOrtauffknupffen/ nach ihrenTodt,

vterthellen und an die Strassen auffPfdjen stecken.

lassen.

Nach



255.

Nach dem nun unseren grundgeschoffeneSchiff 254

wider zugeruſtet/vnd rom Landweg buriret lagen/wethe Schiff der
bnserigen

ten fie dieHispantschen unter ihreSchiff/zteretendiesel werden bus

be mitnewenHispantschenFahnen/verschaffeten unsere ter dieHis

Stück vom Land widerumb mtt aller amunis darauff. spanischen

Ferner musten die Portugaleser dieStadt S.Salvador geweihet.

wtderumb auffdas newe kauffen/doppelte contribusJahr S. Salvador

Itchen in dieHispantsche Cammer Iteffern/denen ein Gu-bekommet

bernator verordnet/ dteCollegia vndKlöster mtt Jesutten/ aufflagen.

Monchen/re. versehen/ onjere fortificatienteder gertsfen/

derDamm abgestochen/neweHäuser indie Vorstadt ges

bawet/ein Regiment Portugaleser darein in Guarntson

geleget/vnd htertin alleHandelschafft aufundinOtspa

ntenpermittiretwurde.

Zu deme musten die Portugaleser ihre alteStück

denHispanternwider abkauffen/die dieStadtſehr ſpolijr

ren, und dieSchiffmtt Indtantschen oder Brasilischen

Holk /Tubac/Zucker / Gewürze/vndwas fic nurvon

Tafeln/Stülen/Tapezerepen vnd Haufgereht aufflas

denkandten/pallasteten.
256.

Vber dieses ward alsbalden eingeneralVmbgangGeneral

omb die ganzeStadt von den Prinsen/ Creusherzen/ Ombgang

Xtttern/Jesutten vndMönchen gehalten.

257.

Darauff wetl vnsereObrigkeit das Schwerdt zu

justificirenwteder empfienge/solten dreySoldaten neden

einenMatroosen/welchegewesen sindunserTampormajor,

JanvonHarlem/etner von Amsterdam/einBuschitterObrigkeit

oder Constabels Magd/ auff Groningen/in defCoronelljustificiret,

Ernst KiffsSchiffdes Nachts aneinemPfalvmb z vhr

erwürgetwerden.Musten derentwegenvonjeder compagni

dreyMann darbey erscheinen/ an Capitanen/Sergans

ten/Corporaln/Adelporschenund Schillergasten/ diese

vierPersonenall ihre fententiasretractireten, wolten nicht

fterben/vnd fageten:Ihr officirer wollet ihruns justificiren,

Ktij ihr

-
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237.

:

fhr habt den Galgen beſſer verdienet als wir/ die wir doch

nichts/was Kriegsrecht aufwetset/begangen haben. Ste.

musten aber gleichwol sterben/ wurden abgeschnitten/jp.

nenSteinundCammern anHalfgebunden/vndin das

Meergeworffen . Wasvor einejuftitia,dte te selbst geseo

hen hab/ diese gewesen/kan man vernunfftiglich darvon

ſentiren. Gottwird richten .

ImmenſeAuguſto eingangs auff einenAbend geo

Diſceſſus schabeeinSchuß mitt grobenGeschüt vondemHispants

DerHispas schenAdmtral/zum Zetchen/daßman folte bald zuSegeln
wischenAre

mada.

3:

gehen/wurdedemnach folgendes Tages die gangeHispas

ntscheArmadaan dieSchiffgeführet/vnd vnsern sleben

SchiffendieSegel vnd Ruder/solche auffzumachen/ wta

dergegeben/vñ auff die 7.SchiffArntSchouts compagni

gankvndgarzudenanderncompagnienvertheilet.

Es lösete der Admiral von Hispanten eben zu

Abend/da dieSonn inWesten begundte zu lauffen/den

andern Schuß/ daruber wir uns erfreweten/ hoffende/

daß einmal sich unsereErldſung nahete/vnd fuhr derSte

ſpantsche General Don' Fridericode Toledo neben andern

Prinsen vmb alle Galltonen / Schiff ond Caravelen/

viſitirete, zuwelches Ehr sich das Volck auff einen jeden

SchiffauffdenOberlauffverſamlete/derPilotmit seiner

Fidt dreymalsptelete/vn alle dreymaibonaviaſchiruffeten.

Den 19, hujusvmb dreyPhr nach Mittag tesse der.

GeneralvonStipanten den dritten Schuß abgehen/ daß

alledieAncker solten auffwinden/vnd mit vollenStrom

zu segeln gehen/ zu demEnde übersendet er onsgefange.

nen auff etn jedes Schiff ethen Stipantschen Pas/ ließ

aber die Stück vnd amunis alle tnRaum legen/darneben

andeuten daß wir seinerHispanischenFlacke bey Tag/

dekNachts aber demFewer folgen solten. Als wir nun

allzumain auff bendenSetten vorſegelten/ da flancktrete

man zum Valet mit Sticken an dem Meerstrand / dIBO

Gletchen

"



gletchenvon den Castelen S.Philippo vnd Antonio, zuEh

rendemKönig inHispanten/ demGeneral/der ganzen
Admtralteet ond Armee.

AmAbend desselbigen Tages / wet ! dieFlottahtn

undher lavirete,undderWind sichgankcontrari erzeigete/

kehreten die schwaren Hispantschen Galtonen/ wegen

groß pericl vmd/vnd lieffen wider mit den Schoberſegel

und vockeMars durch getrted def vorewindes in dieBahje

TodososSanctos, ondongeachtetdas SchiffKöntgDas

vtd/ welches schon eine zemliche Hohe hatte / widerumb

wendete/vmblenckstenunserCoronell ErnstKiffauffden

einenFrankotsischenSchiff/vnd der grosse Hamburger

nicht/sondern gemeldte zweySchiff seseten alle ihreSe

gelbey/legeten hartandenWind.
258.

Zürctens.

:. こな

Wir aber auff vnserm SchiffS. Michael/ oderDifceffus

den BarbartschenTurcken seseten auch alle unsereSes deßBarbas

gel bey/vnd segelten zwischen denAdmtral von Hispantrischen

envndPortugal hindurch/dte HtspantscheArmee leget

widerumb Ancker/ wir aber lavireten zwen Tag vnd

Nacht/vnd kundeen nicht aus der Bahje kommen. Vn

serSchiffer wolte wther vmbkehren und zu derHtspants .

ſchenFlotta lauffen/da bedroheten wir alle denselben/sa

gende: Wirwolten vnser bestes thun/ segeln big nach der

Insula S.Paulo, vnd daselbsten anckern/quodetiamfactum

est. Dennwerenwirwider zuruck kommen/hette derGe

neral vonHispanten uns auffs newegefangennehmen/

entweder zuGallioten oder Slaven machen/oder gank

vndgarumb das Leben bringen lassen. Deswegen legetern Egreffus ex

wieAneker ben derInf.S.Paulo, gtengenmorgens fruh zuWestindia

fegeln fortunatim vmb des Landes Hue hinumb/Weft oder wie

werts/waren froy on dancketen Gott/daßwireinmalvon Brafitie
demJoch frey/vnd segelten allein fort and fort/vndnahe fegein.:

men vnsern.curf. neben den fasten Lande WestIndta hins

weg.Darnach legere sich der Wind 3.Taglanggang still/

well

259.

wir auß

:

1



160.

welldann wider ein schönerWind kam/segeltenwirnicht

nachPhernambuco,dann fitne victualien daselbsten zu ers

langengewesen/vnd naheten zu deræquinoctiallinienwtco

der/gelangeten frey ohneSchadendurchGottes Gnade

hindurch.

Unser Schiffer hatte ihm vorgenommen an eine

Schiffer WestIndischeInsul zu segeln/vnd für alteMeffer/pater

wilruten. nofter, Schellen/ it. von den Wilden/ Wasser/farin, vnd

andere verfrischung von Fruchten zu rülen/davon wir

jhn abmahneten/sagende: er soltebeydiesemgutenSud

windfortlauffen.
261.

262.

Nordstern IndenSeptembri dieses 1625.Jahrs saben wir den

amHimmel Nordstern amHimmelwider/an derHöhe 1n.gr.jo.mtn.

Vndals wir auff13.grad von der æquinoctial linien

Hunger bad abwichen/wichen wir zugleichvonder liebenSonn. Da
Surft. mustenwirHunger vnd Durst leyden/ also/ daß wir deß

Tages nicht mehr als 6.kletne zinerne Löffel voll farinvnd

Coburgischer Rechnung nach ein quartir Waffer/ auff

derKeysezurrantionempfingen.

Kugelwis

derden

:

263. Damtt aber die Soldaten nicht gar vermatteten/

Bleyerne htengen fie bleverneKugel andieHälse/ keweten für den

Durst wie diePferde an ihren Gebteffen daran/vnd wann

Durst. einRegen fiele/ so fingen sie denselben auff mtt Tuchern

vndBotttsen/waren sehr froh vnd dancketenGolt/vers

kauffeten auch unter einander etneFlappkannevollvmb

Rated einSpanischen patac, hascheten die SchiffsRattenmeuf
auffdemSchiff/Felleten fieab/legeten sie auff dieKoten/

zum thetis stilleten ihrenHunger damit/theils aber ver

kaufften eine vmb 15. Stiber/ auch wei wieichgesehen/

omb einen halben Retchsthaler.

264.

265.
Noch in diesem scheinendenMonatsegeltenwirbey

Infula Fer- der Insula Fernando,welche ein sehr hohes Land hatte/

mando. fürüder/gtengen mitWest zum Nordost an/vndnahe
men



:

men onserenCurs inOctobri bey denFlammischenInfuln 266.
weg/bey welchen wir überaus mechtigenSturmsechs TagFlammische

Inful.

langbekamenundwardonsder N.OftenWind so hefftigzu267.

gegen / daß er ons etliche Grad wider zurück insMeer triebe/ Stnem.

dannenherowir alleStundenundmomenten desSchiffes

Unterganggewertigseyn måsten.

DieWellenvnd Wafferwogen erzeigeten sich sohart

ondgrewlichgroß wieder ons/ daß sie onserSchiff etlichmal

bedecketen. Nahmenderentwegen onfer Mittel Göttliches

Worts zuhanden / beteten/ vnd hielten Betftünde / darauff

legete fich der Wind allgemehlich vnd begunde wiederumb /

nemlich ein guter Westewind zuwchen / segelten also durch

diesen biß zu Abend / an welchen erzeigete sich eben dieser

Weftwind so sturmhafft / daß das lekte årger / als das erste

war. Die Segelmufte man einnehmen / die Towen zers

rissen / die Mars-Segel giengen in Stücken / Sunima

Summarū die andernSegel standen so spikig / das wirmus

sten die Berneet ablösen / die Vocke / grosse Rehe ond gross

senSchoberſegelauffhalben mastsencken/es floketen alledie

rollen / kunde auch keiner auff den Meer einen Musqueten

Schußlangsehen / esbrenneten/ splinderten / spreussfelten /

språketen / rauscheten / wüteten vnd tobeten die Waſſerwels

lenvnd Wogendermaffen/daß vnser einer sein eygen Wort

nicht hörete......

Es hielte dieser Westwind anbisindas ander Quartir/

oder halbe Nacht/vnd weil er von hinden recht herbey stür-

mete/vnserSchiff in diesen es mahln etliche 50. Meil befor

derte. Es vermochte auch keiner in wehrenden diesen Sturm-

wind ohne anhalten auff den Schiff zustehen /vnd hette bald

cicommatrooſen,welcher neben andern Schiffknechten den

groſſen mars einnehmen folte/vnd allbereit von den groſſen

Mastkorb gehangen/der Wind/woihn nicht der hoheBoots-

mann erhalten/indas Meergeworffen.

٤ Die



268.

Kälteder

Diest Kälte derFlammischen Insuln / erregete vnter

Flaschen unsziemliche Beschwerung/denn wir hatten bishero der war
Insul ist menLufft /vnd der leichten Kleidergewohnet. Weit vns aber

vus schede dergeringeHabit dißmahl nicht schußen wolte/ erkalteten viel

auffvnsernSchiffen/wurden kranck vnd starben.
lichgewes

fen.

269.

Meer

269.

270.

i

Alsnun der liebe Gott /ex alto Oceanovndden grof

Hifpanische fen wilden Weltmeer/ den barbarischenElementindasHi-

fpanischeMeer führete/ereignete fich einSturrnwind/gan

herzweeneTaglangcontrari, dafur wir sehrfurchtsam/weil

wir dadurch in die kalten Nordlander möchten gelangen/lavi-

retenundnahmenvnsern curs fort/als sich der harte Wind

legete. Nach dem wir nun auch ausden Hifpanischen Meer

fegelten /sahenwir viel faragoſſaodercoralina ,Steinkraus

Meermosz. vnd Mof von den Klippen treiben / warffen demnach das

Lonwerfe Lottgegen Abend auff 200. Fadentieff / kundten aber keinen
Grund erkennen / dergleichen alle Abend zwölff Tag lang

nach einander geschahe : Dennwirbesorgeten Leibs vnd Le٠

bensGefahr/ weilvnserProviantvnd Schiffsgereitschafft/

alles veroedet vnd verzehret / auch nichts anVorrathmehr

vorhanden war. Esbescheret abervnser HErzGOtteinen

guten Wind darnach/ daß wir zu Abenddas Lott wieder eine

feneketen/vnd auff 130.FahnenGrund empfunden/wurden

sehr froh / besahen das Lott / vnnd spåretengar ongewiſſen

Grund/theils Stewerleutmeineten / daß wir hinder Enge-

fung.

2710

Engeland land vnd Ireland weggefahren weren.
virIrland.

Wirsegelten inGottes Namen mitgutenWindin der

Nacht fort. Inanderen Quartir ward abermahl das Lott

geworffen/daran Franze Grund gefunden. In den dritten

Quartir / mit welchen derTag anbrach/war es sehr nebur

Juful Cor-

Fes und los, trieben wir andenInſulenCorvesvndFloris.ctwadrey

Meilen davon/vndhieltens anfänglich vor kleinBritannicy

Evianien, liese demnach derSchiffer die marsSegel auffhuiſſen / vnd.
kgete

272.

Floris.

273.



legete andenWind/lieffe nichtin denCanalzwischenFranck-

reichvndEngeland/sondernnam seinen curs hinderEnge-

land vnnd Ireland in ein groſſe Bahje ,legete da Ancker.

Morgendes Tages / da die Sonn aus den Osten heraus

kam /wolte derSchifferdenAnckerwieder liechten / dieSe

gelbeyseken laſſen / vnd nach Sorlings in Franckreich se

geln /darumb wurden die Soldatenvnd Matroosen gankvn-

*willig/wolten keinenTowe anrühren /betroheten denSchif=

fer/wo wir vnd das SchiffGefahrbekamen / daß es seinen

Halfgelten solte. Also balden segelte eine Englische Bar-

denhinder derKlippen vor /vmb onser Schiffgeringst her- Pilot/cin

umb/befrageteons/wasVolck als wir weren ?DasieFreund Englisch

verspürete /klemmeteder Pilot an denPortvnnd erzehlete die nec.

GelegenheitdesOrts/ so wohlder Stadt / daß es ein reich-

lichOrtvonVicqualien wehre/ mit den Erbietenonsohne

Schadendahin zubringen/den eswere eingefährlicher Meer-

Hafen/hette vonKlippenvnd Sand einen scharffenGrund/

daher vielSchiffezu bodengiengen.

DieferMannwar ein Englisch Pilot ,der alleKund :

vnd Eygenschafft hierumb wuste / wolte demnach vnser

SchifferdenselbenkeinSchenckaschi præfentiren,onsda-

Hinzubringen/beruhete auffseineraltenfententz ,und liefse

denPiloten wieder wegfahren/ welcher noch einmahl ruffe-

te /vndwarschawete mit diesen Worten : Wenn der Nord-

Oſteriwind wehenwürde/soweren wir gewiß alle mit einan-

deromb den Half/ vnd segelte darvon. Darauff erhubeſich

ein solcherZorn/auff den Schiffe/vnd gaben erstlichen den

Schiffer guttlichen alles zu erkennen ; Als er noch seinen

Starzkopff nach wolte / betroheten wir ihn so sehr / daß er

zweeneSchußmitStücken flanckirete /Hiermit andeutende/

daßder Pilot wiederanPort kommen folte.

Lif Dar-

274.

Manwe



2750

Wir kokom.

Darauff brachte der Pilot viser Schiff onter Wall

me zuLand auff Sand/verschaffetevns vmb vnser Geld auffdas Schiff

vnd erlans frische Heringand proviant , wenn wir auch noch . Tag-

genErfris lang auff den Meer geweser weren / hetten wir für Hunger

selbst einanderverzehren oder spielen / welcher den andern in

Periculum dasMeerwerffen müſſen/welches aber verblieben /weilons

Gottgnediglich zu Land brachte.

schung.

276.

imminens.

2770

Beyder Stadt Sanct Deus hinder Engeland gelegen

Erfrischus enCorrubana oder Corrnis , verschaffete der Schiffer ond

Capitan / Hans Jfenach / alleTag Brodt/Fleisch /Bier

zu unsererVerfrischungund andereOrdinantz, biß sie Geld

von den E. H. Bewint- Hebberen der Geoctroyeerte West-

Indische Compagnie erlangeten. Ritte derentwegen vn-

ferFendrich GeorgJsenachond Schiffer Gerth nach Plu-

meiden in Engeland vnd kunden keinen Rath schaffen. Wir

fuhrenzumTheil auff Englischen Fischerbooten an Landt/

zumTheil wurden aus verhungerter Mattigkeit an Lande

bracht /da affen etliche zu reichlich frische Kost / bekamen da-

rübergroßGrimmen in Leib / starben / vnd wurden begra

ben.
278.

Guldene

٢٤

EtlicheWochenhernacher anlandete CapitanMajor/

Soun. Bürstel / vnd Capitan Bastefeld auff den Duinfircher

Schiff/genennet/ die güldene Sonn / neben 200. vnd etli-

chenMannen/vonderen zwoCompagnien , anderStadt

PesantsinCorrubana, welche eben so hungerige ond dur-

ftige Viaschigehabt /vnd eben so todlichen/ als wir aufgese-

henhaben. Ich reyſete auff etlich Englische Meil Weges

Hin siezu besuchen/da warenjhre Rehevon Sturm in Stü-

ekengangen/ auch die Masten/ Segel vnd Lowwerck / da-

von sie nicht mehr alszweene Segel vnd die Blende hatten/

alszudeme / das Volck an das Land kam /gienge diese gül-

deneSonn alsbalden vnter vnd verſancke.

Von



279.

S. Michae-
VonvnsernSchiffSanctMichael ferner zumelden/

musten vierPerson auff diesen allezeit ein halbe StundTag lisVers

vnd Nacht auff der Reyse Pumphen/ damit sich es nicht er- lauff.

schopffetevnd vntergienge.
4

Weil aber von den Heren Bewinthebbern /davon o-

bengedacht/ nichts ordiniretwürde/ gabman etliche Wo-

chen nach einander einer jeden Person des Tages fechß

Pens Englische Munk / dafür wir wohl Zehren kundten.

Hergegen ließ ein Englischer Conftabel , welches so viel

bey vns / als ein Bürgermeister oder Richter ist / vnser

Schiff an das Land Curten / die Stuck darvon in areſt

nehmen/defgleichen den Leutenant von Nation ein Schot-

tifchMann / mit allen Güttern des Capitán vnd des Schif-

fers / auch drey vnnd drey zugleich Pafbrieff / einen Engli

schen von den Rath daselbsten / damit wir zu Land durch

Engeland reysen kundten / einen Niederländischen von vn-

fern Officirern / vnnd einer jeden Person fünff Englische

Schilling / welches Geld vnsere Officirer auff der Heren

Bewinthebberen ſolution, entnommenhatten/zum Viati-

cogeben.

1

280.

Darauffinderersten Nacht/ als wir anländeten bey Herings
derStadt Sanct Deus , kame der Heringstrich an /davon fang.

Die intereſſenten in einenZug 900. Tonnen Hering fin-

gen / vnd weil ein anderer nach etlichen Tagen sich wieder

Morgens sehen liesse / über kamen sie gegenAbend in die

sechzig Tonnen / hernacher auch viel Rochen / Laberthan/

Schollenoder Halbfifch /groſſe Krebs/ Gabliaw / Schell- Krebs

fisch/Bachliaw/26.

281.

Fischeond

282.

Schiffge
Ferner erhub sich an einenAbend ein groſſer Sturm-

wind. Es war aberden vorigen Abend ein Seeländisch betvnter

٤ iij Schiff

:



283.

Onheileis

Schiff ebeningemeldeBahje aus derStabt Flieffingen sei-

neCommercienzutreiben/vnd warenzuverkauffen inkom-

men / vnd wolte sich nicht indas Gad bringen/noch von den

Piloten vor vorstehenden Ungluck warschawen lassen /

giengedeswegen vnter Segel/weil die Gabel in Stücken

war/der Sturmund die Wellen schlugen das Schiffan die

Klippen/daßes inStücken zersprangund verſancke.

nes Englis Fastin gleiches Pnheil nach zweyen Tagen wolte ein

fchenSchtfs Englisch Schiff eben durch den Sturm gerathen / welches
feswirdabz

gewender. dieFischernoch erretteten.
284. Fernerreyfetenwir nach Croan / auff die Stadt vnnd

Englische Principal Meerhaffen Phalmey ,daraus den vorigen A-
Armada

bend eineArmeevon 200.Englischen Gallionen vnd Schif-

fen in Hispanien/ wie es hernacher kundbahr nach Calais

Malais dasselbezubelageren lieffe/ dasethsten waren auch et-

Hamburger licheHamburgerSchiff in Plumei einbrachtund viſitiret ,
Schiff. welche Vnfreye fragt /vnnd für die ganzeFlandrischevnnd

Brabantische Armee amunisvnd etliche Tonnen Goldes

inPallast trugen.
286.

Schiffe/die Desgleichen zu Phalmey in Engeland lagen in der

8 Schlacht Bahjeviel Frankoiſifche /Englischend Hollandische Dor-

vor Rochels lochSchiff/ diederSchlachtvorRochella an der Inful S.
labenges

wohner.

gen.

Martinbeygewohnethatten.

Unterdes Hewretenwir einen Englischen Fischerboot/
287.

Onserhew

ren wolte rudertenan denGeneral Vice Admiral von Nordholland

nicht gelins Capitan Quast/der ein Enckhuiser Mann/fprachenihn an/

er solteons entweder mit in Holland /oder Seeland auff fein

DorlochSchiff nehmen / weil wir in der Herm Staten

Dienst wehren /aber er gab vns zurAntwort : Erhettenoch

keinOrdinantzvonderHerzende Staten Admiralitetbe-

kommen/ob ergegenSud/ Nord/ Westen oderfür Dumkir-

chen mit seinenSchiffinden MeerCreuken folte &Zu deme

were



were er jehonichtunter derselben Dienste/sondern unter des

KönigesinFrankreich / vnd wann erOrdinantz vonIhrer

KöniglichenMajest, bekdme/ muste er vielleicht wieder nach

derInfula S. Martin vor Nochella ſegeln. 288.

Daraufffegetenwirvon deffenPortwieder ab/ruderten Hewrenges

aneinenViceAdmiralNamens Capitan Engel/da er aver linget bestee

nicht anPort/redeten wir ihn hernacher in derStadtPhal=

mey an/welcherons nicht abschläglich antwortete/vnd fagte/

wir folten inder Nacht/wann der Wind sudlich / oder westlich

wurde/anPort kommen/dahin wir in der Nacht zwo Engli-

ſcheMeylen reyſeten.

GegenMittagwunden wir denAncker auff/neben einen

HolländischenAdmiral ond Englischen Freybeuter/giengen

zu segeln/fuhren vordie 3. Englischen Castel/striechenunsere

Marsfegel/vud thetenIhrer KöniglichenMajestat in Enge-

land drey reverential - Schuß aus groſſen Geschüßen.

Weil sich dannderWindgankcontrari vnd Nordostlichen

ereignete/musten vnsere Ancker wieder in die Tieffe sincken.

Nach zweyen Tagen erzeigete sich der Wind gank gut/ wix

giengenzu segeln/vnd lieffen in den Canal zwischenEnge=

land /Franckreich bey den Kreydenbergen hinweg / vnnd bc. Breydens

gegneteons ausPlumey an derAnzahlin die dreyſſig Segel. bergeinEn

Vmb Mittag aber kam ein Holländischer Admiral seland..

gesegelt / strich seine Flacken vnd Segel / lofete drey Stuck Hollandi

ond ruffete/er woltezuuns andenPortkommen.

Wirgaben hinwiderFewer vund strichen die Segel :

DerselbeAdmiralaber deutete vnsern Capitanen an / wie er

vonRochella kame/vnd were einOrdinirter Admiral von

DenHerzende Staten mit Namen Dorp / seinSchiffvor

Rochella in Brand geflogen / vnd hette sich nur auff das

Schiffgedinget/ welches wiederin Engeland sich zuvictua-

lijren fuhre/fprache auchvnsernAdmiralenan/er folteseine
arime

289.

290.

scherAds

miral.



Schiff.

armeverlekete Soldaten und Matroosen bisnachDoveren

in Engeland auffnehmen/ welches er willig thete.

Dieses Volck hatte das Pulver sehr verbrennet / die

Glieder aus einander alfo gefprenget/daß ihrer ctliche fürtodt

auff dieSchiffgehuiffet wurden.

Mitdiesen Wind kamenwir zu Doveren in Engeland

gleichCalaisinFranckreich oberzu recht /vnd strichen vnsere

Segel.

291. Alsbalden etliche 40. Vrlach Schiff vmbons herumb

Scorlach frachen/onter welchen etliche dieMasten inSturmwind ver-

lohren / theils Hollandifche Schiffe / die für Flandria vnnd

Dumkirchen Creusetengewesen/auch darvon 2. Schiff mit

den Volck/wie ich hernacher berichtet worden bin /dafelbfien

vntergangen sind.

292.

ganzen

Englischen

Wir lezeten in Engeland zwischen zweyen Städten /

nemlichDoverenvnd Sandwikbeyeinem Dorff/ genande

Tyl/Ancker/vnd feketenons wieder auff eineJagt/lagen vor

Anckerbißso langguter Wind wehete.

Versambe Hierumb versanilete sich einegange Englische Armee

lung einer vonSchiffen / die vorige in Hispanien zu entſeken/darunter

derKönig inEngeland machtige Gallionen die 70. Metalle

Schiffss Stück/gangevnd halbe Chartaunentrugen / neben sich viel

Armada . Kriegfvolck/darunter auch vielvon den Frankoisischen Nie-

derländischenSchiffen hatte/vnd waren solche dieganzeLiga

etlicher Länder es lichteten in die 60. Schiffihre Ancker/ vnd

giengenzu segeln nach der Königlichen reſidenz Londen in

Engeland/vñ ward in hochgemelter Maj. Landschafft 6000m

Mann auffgemahnet/Jrland damit zubeseken /bey welcher

Flotta wir auch9.Tag lang auffguten Wind warten musten/

lieffen darnach sehr ſpat über dieFlamische Nordbencke gluck-

lich mitguten Wind/des andern Tagesin das Geereetsche

Gat in Seeland / allda ein OstIndisch Schiff neben einer

Jagtzugleich pallaſtet und victualijretlag.

293.

Secland.

Wir



Wir wurffen darinnen auff Ly/ vnd verharteten

nach den Gezett defFluffes /btß gegen 3. Phr nachMits

tag/zogen vnnd trieben vnserJagtschiff in die Heelffter

Schluth/ Das andereVolck auff denselben wurde zum

thetl wider gemustert/vnd zum thett caffiret.
294

T

Ich vnnd conforten verharuten in gemeldterIch und

Schluth/ nach den Brül/ sprachen die Burgermeister conforten

an/daß fie ons nachRoterdam auffeinen Fehrschutte vers rensenfort,

schteketen/seketen ons wider etn/ fuhren auff derMase

nebenSchedam hinweg nachRoterdam/ daselbsten stte

gen wir widerumb auß/gelangeten nach Delphit einer

vornehmen StadtinHolland/von Delphtt des andern

Tages in S. Graven: Hage da Prine von Pranten

Hofhelt/verharzeten allda diß folgendes Tages/anwelo

chenwirgewth aviſirt wurden/ daß Princ Maurtttusvon

Drangten der hochldblicheGeneral todt were/ dannen.

Hero vielen das Herk entfiele. Def andern Tages vmb

3.Vhr musten wironsin desGeneral FifcalsDoctorLau-

rensde SilleWohnung verfügen/welchervns vnsersJura- wegen der

ments erinnerte/wegen der übergebenenStadt S.Salvador, übergebe,

auff etlicheArttcul fragete/vnd gabeons einteftimonium nenStade

def examinis halden/ neben einer Kron an Niederländts

schenSortenmit nach Amsterdam.

Denselben Abend noch regseten wir nach Lionam

Batavorum oder Stadt Leyden in Holland/warteten etn

wenig und segelten auff einen Fehrschutte nach Amster

dam mte gutem Wind.
١٠٠

a

295.

Examen

;

S. Salvador

196.

Nachdem wir glücklich hin langeten/gtengen wir Antunfft zu

des andern Tages in das WestIndien Hauß zu den Amsterdam

Candörn, übergaben die testimonia,undempfiengen neben

etnenMonatgachi ein tb. grootvonihme.

Mitler wett hatten dieHerrn General de Staten ein

offen Placat in allen ihren Provincien anschlagen laffen/

Daß



daß sich niemand unser bis auff aufführung derSache

annehmen/vnd wir mit diesen geringen hin/wo wir wol

ten/ stehen solten. SeketenzudemealleunsereCoronels

len/Capitanen/Schtffer/OberkauffleuteandCommiſen,

welche in denaccord gewilltget/gefangen/wtr/als welchen

ketneSchuld/vermöge des examinis, zuzumeſſen/verfers

tigten einen request an Prinzen Heinricovon Nassaw/

zugletch auchandieHerendeStaten,vonwegen der gachi,

darauffons guter Beschend erfolgete: Wtrsolten nur so

lang biß die justitiaund executionüberunsere theils verrah

tertscheOfficirer gehaltenwurde/verstehen. Wetlaber sole

Telimoni, ches nicht geschehen kundte/empfinge ich eingedrucktes

umamEn, teftimonium,welcheszu lesen folget/wteamEnde zu sehen.

Dezu lesen.

3

!

297.

298.

Zu derselbenBett trate gleich ein der Christmonat/

inwelchenich mich zu Amsterdam auff etn Fehrschiff fes

kete/segelte neben andern des Nachts bis nach Enckhuys

sen in Nordholland/andteInsul/allda ich in derStadt,

Herberg 8.Tag lang auffden Wind Harzete/ vnd nach

dem er sich enderte/ begab ich mich auffein Enckhuysisch

Schmackschtff/willens nacherHamburg zu fahren.

Alswir nun den Ancker neden andern Schtsfen

Schwanen lichteten/vnd für Haarlingen fürüber waren/sahen wir
anderBaht viel tausentSchwanen in der Lufftgleich einerWolcken

bieltausent. miteinander fliegen und beben. Interdef regtereteder

Wind NordOften/ darauff eine solcheKalt erfolgete/

darvon dte Elbe und die Weser gank vermuhtlichen zus

Fluland, frohre/derenthalben machten wir uns nach den Fliland/
vnd legeten Ancker.

299.

Ich aber /weil sonst in diesen Monat kein verbesse

rung des Windes zu hoffen war/sekete an das Land/blicb

eineNacht darauff/ond trate def andern Tages auffets

nen Fischerboot/iteffe in der grossen Kälte nach Haars

WestFries (ingen in WestFrteyland/ verhartete des Nachts dartne

nen/

300.

land.



nen/ond retsetenach derStadt Leuren und durch andere

Städte nach Groningen/ in welcher tch durch einen Leys

tenantBernhard Schusselern in des Durchleuchtigsten

vnd Großmechtigen Kontges Christtant des Vierdten/

zuDennemarck 22. Dienste kam/blieben derentwegen 14.

Taglangaußverhinderung etlicherSachen beltgen/vnd

seketen vnser 10. auff etliche Metl Wegszu Wasser an

einDorff/pafftreten neben etlichen Statischen Schans

ben vnd Kuntiden besonders der Binnewaller hinweg/ 301.

ond lagen auff derFronttr vonEmbder:vnd OstFrtek, Embder:

land/ mit Sudlichen hezitchen Regenwetter in einem vnd oft
Friefland,

Flecken.

Inipſo feſto nativitatisChriſti renseten wir bis

nach Strortin Ostfriesland/ vnd wurden gewar/ daßtn

Diesem Landedie Stadt/Flecken vnnd Dörffer/von denVerwi

Mansfeldischen Soldaten verwustet/vndetlicheDiffer stung.

inderAschen lagen. Fernerzogen wir durch OstFrteks

land zu den Mansfeldtschen Schanken/ seketen einen

guten geraumen Weg durch das Wasser/vndracheten

durch die Oldenburgtsche Schanke zu der Festung

Appen/ hterauffgelangetenwir nach der StadeDidens

burgin denBehesack/ den z1.hujus nach den StifftBres

men/ von dannen tn einDörffigen/in welchen wir von

den Bawern daselbsten gefangen genomen/vnd den 2.Ja-

nuarij deh 1626.Jahrs nach den Stifft Fehren gelieffert

wurden/musten ons doch ohneDanck wider los lassen.

302.

1

12:

Hernacher repseten wir über die Lüneburger Hende

nach Walseroda/ wetl aber allda Ihrer Kontgl. Map.

Volck Quarter hatte/namen wir vnsern Weg nach

Cell/welches Land das Kriegsvolck jammerlich zugerech

set hatte/ vnd dadurch nach Braunschweig / als dann

nachWulffenbuttel/ fernernach Harbke in das Quare

str/in welchen wirgemustert/armiret,und vonHelmstadt

etneMtj



302.

1

eine blaweFahnen mit drey rohtenFlammen und einen

wetsfen Creuk gezteret/empfingen.

Alsich nun ein zmliche Zeit unter diesen Regtmene

Abschiestit gelegen war/empfinge ich auff zuschreiben/meinen ges
bernacher bührlichen Abschted/ wie hernacher zu sehen/vnd zoge

zu sehen. nachSchöningen/in welcherStadt der Durchleuchtige

Herzog Chetsttan zu Braunschweig sein Quarter hatte/

nach Wulffenbuttel/von dannen nach Harnburg/ an

welchenOrt der Durchleuchtig Hochgeborne Herkog

Christtan Christmtlder Gedechentyneben8000.Mann/

damttIhre Princ.Excell.fürGoflargewesen/vnd dazumal

tm rückweg quarttrete. FernerdenAbend bey derHarno

burgtschenSchank/ vnd def Nachts zwischen zwey bren

nendenFewern/darbey etliche Wachten von Grabaten/

vnd def Durchl. Herkogen von Friedland Volck lage/

nebenWiloh vndFeinburg hinweg/bey Nachtlicher wetl

• durch etliche verbrennete Dörffer und Höfe nach der

Newstadt an derHartin einen onbewohnten Schneide

hof/raftete deg Nachts darinnen,

303.

mendas

Früh mit den Tag wandelte ich ein MeilWeg

vonHarsburgk in den Harzwald/ keine Vnsicherhete

Harsbane mehr befahrende/in welchen etliche Bawern mich für eto

ern zum nenGrabaten ansahen/abnamen mein fletſſiggehaltenes

theil neh memorial 2. verachteten metne Patent/vnd woltenmich

fleissigger todtschlagen. Alsichnun endlichen durchGottesHulff

halteneme-von diesen Bawern errettet/etlete ich auffGlettenburge

morials , durch das Kriegsvolck die halbe Nacht nachMülhausen/

well für der Stadt Nordhausen 10000.Friedlandtsche

Soldaten zogen/vnd brachte also diese Reys mit der

HulffGottes zumEnde.

Diesen allennach ist bisero dreymalzweyerPlacaten

gedacht worden/dte folgen/wte hernacher zu sehen.
1

: Ick



CkSimon Ruttens Keyſerlijcken : en-

de by den Hove van Hollant gead-

mitteerden openbaer Notaris,binnen

de Stadt Amſtelredam reſiderende , atteſtere

ende certificere midts deſen,myvandeE.Hee-

renBewint-hebberen derGeoctroyeerdeWest-

Indiſche Compagnie ter Camer deſer voor-

ſchrevenStede,behandighttezijnſeeckereActe

uyt-ghegevenonderd'eyghene mywel-beken-

dehantvandenE.Dr.Laurensde Sille,Advocaet

FiſcaelvandeHoogeendeMoghendeHeerende

StatenGeneraeldeferVereenighdeProvincien,

waer bymyghebleecken heeft,datdenonder-

ghenoemdenPerſoon,die indienſtvandevoor-

ghemelteHeerenBewint-hebberen uytgheva-

ren zijnde, inde Stadt Salvador inde Bahie van

TodososSanctos,indenLande vanBraſilien,in

Guarniſoen gheleghen heeft, naer dat hy uyt

ſpeciale laſt vanhaereHoogh-Mog: in 'sGra-

ven-Haghegecompareert ende ge-examineert

is gheweeſt,bevonden is niet ſchuldich te zijn

aende Mutinatie indevorſ3.Stadtghepleeght,

Oftefulcx als de woorden vandenvoorſ3.Heer..

Fiſcaelin faveurvandege-examineerdePerſoo-

nen mede brenghen. Dies t'Oorcondehebb'

Miij ick

:

i

:

1

•



ick deſe met mijn ghewoonlijk Notariael

handt-teecken beveſtight. InAmſterdamdefen

xviij. Novembris ,Anno xvj . vijf-en-twintich.

JohannesGregoriusAldenborchvanCobruck,

uytgevaren voor Soldadt onder Capitain

Iſenach.

(L.S. Ita atteſter,rogatus,idem qui ſupra

Ruttens NotsPub.cus

:

Es Durchlauchtigsten / Grofmechtigenz

auchHochgebornenFürstens vnd Herzen/Heren Chriftians

def Vierdten/ zuDennemarck/ Norwegen/der Wenden ond

GottenKönig/Herhogen zu Schleswigk/Hollstein /Stor

Ditmarschen/Grafen zuOldenburgvnd Dellmenhorst 20. Jbretmarnvnd der

Konigl.May.bestelter/Capitain/vnter def WolEdlen/GeftrengenvndVesten

Dietertchen vonGurkschgen Regiment/Jch Frank Krusedeck/thue kunde vnd

bekenne hiermie gegen jedermenniglichen /daß Vorweiser dieses der Ehrnveste

vnd Mannhaffte/Johann Gregor Altenburg/ von Coburgk/ vier Monat oneer

meinerCompagnia vnd Fähnlein/vor einem Gefreyten gedienet/sich auch bey

wehrender Wachtzeit/ſo wol auch zuvnd vor dem Feind also verhalten/daß ich

jhme dessen gnugsamen Schein ( seines wolverhaltens halber ) mitzutheilen

nicht vorhalten können. Gelanget derowegen an allevnd fede/wekStandes

oder Wurden die seynmogen/mein gebührliches und reſpective freundliches

biteen/ fie wollen obgedachten gefreyten /Johann Greger AltenburgtvonCo

burak/ob ſeinesgurenvnd wolverhaltenshalber/nicht allein zu Waſſervn Lande

paſſirenvnd repaſſiren laſſen/besondern auch ihme allegure beförderungund

Freundschafft erweisen wollen/ Solchesbinich gegen einenJedwedern nach

Standes gebühr respective dienst: vnd freundlich zuvorschulden erborigt.

Bhrkundtlich habeich dieses mit meinerHandſubſcription and Perschafft bea

treffliget! Gegeben Wulffenbüttel/den 12. Martij des Eintauſent Sechshun

dert/Sechsvnd zwanzigstenJahres..

L.S.

Frans Kruseiber m. pp.
:

Due



Duo fuprapofitaexemplaria(copias nonnulli vocant) typis impreſſs de

verbo adverbum, in omnibus incifis&punctis,cum veris originalibus, quorum
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Johannes EliasAldenburgt.
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figilla,&fubfcriptionesin-

corrupte erant,me congru-

entia vidiſſe, ac audiviſſe,

bacfigneti nominug mei

appofitione, infidemverita-

tu,ego infra nominatus,&

adhocàgermanofratrere-

quifitusNotarius, acTabel-

lioP.Cafareus&c. emunio.

Actum dieVrjule,qui erat

21. October,anno lefuChri-

ſti 1626; Imperij verò se-

renißimi , Gloriofißimi &

InvictißimiImperatorisDn.

FERDINANDI

SECUNDI &c. Ro-

mani VIII. HungariciIX.

BohemiciX.

Indictionenona.

Coburgi.

JohannesEliasAldenburgl.

Register über dieses Buch/ darinnen die

Zahlen die Glossenvnd die darunter begriffeneGes

schicht auffdenRand wetsen,

•

4. Admiral vnd Samson thun einan

Admiral
14. DerSchaden 80.

Admiral kommermit vielSchiffen Amuntswird ansLand gebracht 89.

.. angefegelt 30.

AlemitStorchschnabeln 45٠

VnserArmada rucker für dieStade

S. Salvador. १०.

Auffzugder Banditen auffderIn Alarm desFeindes 95

fulS.Antonio 61. Accordmitden Portugalesern 96.

Minj Auffal



Auffall bey denTaffel S.Philip.103 Brandschiffeder vnsertzen was fie

AdmiralJacob Willekes segelt von ausgerichtet

ons ab 114.

Ausschuß fehret ab 187.

Bilder werden an das Land ge

bracht/ vnd dieSciftligkeit wird

Ambassadorvon denPortugalesern widerangerichter 232.

kommen in dieStadt/vnd was . Bleyerne Kugeln wider den

fich mit denselber jugetragen 131.

Auffaküber denCastelS.Phil. 132.

Durft 263.

Britannien 273. 244.

Ananen 139. Σ.

Alarm wird vergolten 165. CanarischeBique 23.

Amuntkhaußeröffnet 177. Coloquinten 33.

Armadafuccurrésexpectatur 198. Confortivschiff an derZahl vier/

ArmadaHifpanorum 193. segein inHollandic.

Armada der Dispanier kommet Creusherz fturket denHals 148.

an 196. Crocodil 184.

Auffall 197.
5.1

Artilleriadefgegentheils 198. DeutscherSoldat kometomb 62.

Anstand zween Tag lang/vnd das

erfteParlament 225.

Dort führer Krieg auff dem Land

vndWaffer 98.

Accord 227. Dortund 300.Mann laufen auß

Alarm in der Stadt S. Salvador, Infulenzu erobert 99.

ond wasdaraufferfolget 240. Doris desHerenTodt 112.

AnkunffezuAmsterdam 296. Dimicatiopericuloſa 119.

Abschied ist hernacherzusehen 30a. DeſcriptiopbrevisIndianor.120.

3. Defenfionoftrorum 203.

Böcke die find wild a6. Deſperati 208.

Bukhopften 89. Deſperatus 210.

Banditen auffderInfulS.Anto Difceffus derHispanischenArma

nio 56. da 257.

Brieff des Anschlags wird eroff. Diſceſſus des Barbarischen Tür
A

net サブ cfens 258.

Brasilianer schlagenvnsereFischer E.

todt 109. Ergankung vnserer Schiffe auff

Bonanen 138. S.Vincent 48.

Bollwerckwird erhohet 190. Erkanntniß des Königreichs Bra-

Berstunden 205. filiæ in WestIndia von der

Brecheestopffen 207. Suchsen 79.

1, Erlangung



ErlangungdesMeerhafens 81. Faßnache 187

Eroberung 86. Fortificatio&præparatio 191.

Einkommens in der Brasiliant Fahne wird errettet 218.

ſchenStadt S.Salvador 92. Fahnen werdenauffgesteckt 219.

Eroberung des vesten Castel S. Fortificatio 222.

Antonio 93. Fifcal stirbe 246.

Eroberungdes veftenCastelS.Phi- FlammischeInsul 266.

lippoundTapeſiepe 97. FischeundKrebs. 281.

Erlichevonunshaben sichvon den Fliland 299.

Feind erlediger 145. 0.

ErnstKiff wird Coronell 216. Generalis 7.

Einrite def Hispanischen Gene Geiß die sind wild 26.

rals 233. General Herr von Dort wirdver.
1

Eröffnung einerVerracheren 237. ſchlagen 13.

ExecutioHifpanica 253. Gewechse auffS. Antonio 58.

Egreſſus ex WestIndia, oder wie General Herz von Dort der vers

wirauf Brasilia segeln 259. ſchlagenesegeltein 94.

Engeland vndIrland 271. Gefangener durch die Moren 160.

Erfrischung 277.
Galee 161.

EnglischeArmada 284. GifftigeThier machen vnsinig 168.

Examen wegen der übergebenen Geschikthun schaden 199.

Stadt S.Salvador 295. 204.206.

Embdervnd OftFriesland 301. Gebot das wir nicht mehr fechten

ទ. folten 214.

Feſtinatio 6. Gastgebot derHispanischen 247.

FliegendeFisch 21. GeneralVmbgang 256.

Fische von vielerley Arten 44. GildeneSon 278.

Frewde vnsererSchiff $4.

Ein Fransıman ſol auff die wilde HoffnungSchiffverschlagen 16.

Insul S. Vincent geseker were Deue 40.

:

den 67. Seehane 47.

DerFeind auff denCastelS.An. Hollandia dasSchiff ٢٥٠

tonioflanckiret 83. Hasewind 156.

Fuchs das Jagrschiff bringetBet. Dasewind bringerZeitung 157.

tung inHolland 106. Dornwerckist zugerichtet 163.

Farinwurkel 136. Deuthutschaden 167.

Fortificatio
159. Dervon Node stirbee 180.

Лофісів



Dochzeit 182. Kakenbekommen Quartir 186.

Difpanier wollen in dieStadt 226. Kriegshelden derHispanier 230.

HispanischGebot 228. Krantengeschichtgutlich 236.

HungervndDurst

HispanischeMeer

262. Kälte derFlammtschenInſulen ist

269. unsschedlichgewesen 268.

Heringfang 280. Kreidenberge in Engeland 289 .

HamburgerSchiff 285.12 1:

Dewrengelingerbeffer 288. Laudatores 1.

HolländischerAdmiral 290 Lineaæquinoctialis 71.1

Darkbawrenzum heilnehmendas LamonienundandereFruchtes40.

fleissiggehaltenememorial 303. Lottwerffung 270.

I. )
M.

Ingreſſusinnaves 1919. MeerIgel 45.

InfulaS. Antonio
: 24. MufquetireranderZahl 300.

Inſula S. Vincent 25. commandieret
60.

InfulæS.Vincentdefcriptio 31. Ein Matroß ersticht sichſub linea

Igel vide MeerIgelfubl.M.

Justitia auffdenschiffDoffung 65.

Infulæ Elitomai , S. Jago , Porta

quinoctiali 73.

MachtunsererSchiff... 8٢٠

Moren vnnd Slaven werden ge
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